





le 


© 
u 
Li 
® 
= 
= 
= 








he Brief - 


fe 
Briefe auf Diskette 


--Der elektr 








EXT WTA ET Te 17: 


ıen 


' TEXTUS - Date 





N 

& 
En 
nn 
E“ 
R: 
F= 
 < 

7 

= 

© 
D. 
© 
x 
2) 
ie) 
.. 
=) 
„L 








Horoskop selbst berechnet 


Kalender total 


kalender = 


Term 





 - 


a 


12:21 6:75 
hollen 


iel 
ISSC 


aufE 


ALASKA-Sp 
arbeiten 


en 






Ben 


MUHLE — N 








@ 
u 
2 
© 
0) 
x 
= 
N 
© 





te 


Elı 


r 


eue Va 


DISC-EDV-REPORT VI MR 





Überwältigend ist Ihre Mitarbeit an unserer Umfrage der letzten Ausgabe. Jeden Tag flattern 
die Antwortkarten ins Haus - vielen Dank dafür. vr 
Bereits in dieser Ausgabe haben wir einen Teil des bisherigen Zwischenergebnisses verwirk- 
licht: Die Redaktion auf der Diskette fliegt raus. Alle Fans davon: Nicht traurig sein, dafür 
gibt es um die 140 KB mehr Programme. 

So gut es ging, habe ıch die Redaktion ins Heft verlegt. Nächstes Ziel ist, den Heftumfang zu 
erweitern. Vielleicht klappt es schon zur nächsten Ausgabe. 


Bis dahin gut „BIT“ 
Ihr 





Andreas Hirtz 
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_ Vor der Verwendung der Programme auf Diskette muß die Installation durchgeführt werden. Dazu 
legen Sie die Diskette in Ihr Laufwerk und geben ein: INSTALL (RETURN). Jetzt erscheinen folgende 
Hinweistexte. Bitte beachten Sie diese Hinweise und führen Sie die Installation nach Anweisung durch. 


Installation von DISC-EDV-REPORT Ausgabe VI//90 


ACHTUNG! 
Führen Sie die Installation niemals mit der Originaldiskette aus! Erstellen Sie sich eine Sicherheits- 
kopie. Arbeiten Sie nur mit der Kopie! 


_ Wählen Sie die gewünschte Installationsmöglichkeit durch Eingabe des Kennbuchstabens. Danach 
drücken Sie RETURN. 


Wenn Sie die Installation mit einem Diskettenlaufwerk durchführen, benötigen Sie drei Kopien Ihrer 
Originaldiskette. Numerieren Sıe die Disketten von eins bis drei durch. e 





Wenn Sie die Installation mit zwei Diskettenlaufwerken durchführen, benötigen Sie bei 360 KB oder 
720 KB Laufwerken drei formatierte Disketten, bei 1,2 MB oder 1,44 MB Laufwerken benötigen Sie 
eine formatierte Diskette. 


Strike akey when ready... 

INSTALLATION AUF FESTPLATTE 

A: nach C:= A (RETURN) B: nach C:=C (RETURN) 
A: nach D:=B (RETURN) B: nach D: = D (RETURN) 
INSTALLATION MIT EINEM DISKETTENLAUFWERK 
A:nach A:=E (RETURN) B: nach B:=F (RETURN) 


INSTALLATION MIT ZWEI DISKETTENLAUFW ERKEN 
auf 360 KB 5'/4" oder 720 KB 3!/2" Disketten 


A: nach B: = G (RETURN) B: nach A:=H (RETURN) 
auf 1,2 MB 5'/4" oder 1,44 MB 3!/2" Diskette 
A:nach B: = I (RETURN) B: nach A:=J (RETURN) 





Wenn nötig, können Sie jetzt Ihre Kopien erstellen oder eine bzw. mehrere Disketten formatieren. 
Andernfalls geben Sie den Kennbuchstaben der gewünschten Installation ein und bestätigen mit 
(RETURN). 


Nach der Installation können Sie das Startmenü wie folgt aufrufen: 


CD DER7% (RETURN) 
START (RETURN) 


Nun können Sie die gewünschten Programme durch Eingabe der jeweiligen Kenmeähl starten. Die 
Anleitungen zu den Programmen finden Sie auf den Seiten 4 bis 12. 

Für Besitzer von Herkules-Karten! 

Vor dem Start der tea müssen Sie das Emulationsprogramm HGCIBM (Menüpunkt 10) starten. 


Hotline 


Haben Sie Fragen oder Probleme? Täglich von 11 bis 13 Uhr können Sie unsere Hotline unter (07 31) 
4 01 80-63 erreichen. 
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Start von Menü mit: 01 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER790\DBANK 
Manueller Start mit: DBANK (RETURN) 


- INHALTSVERZEICHNIS 
Eee ee ee 3 
Funktionen von dBANK 

ee ee ee ER 4 
AUSWAHL 
a ee en 5 
ee ee ee ER 6 
En ee EEE Z 
DIRRSBEE SICHIOREFTNHOL ou... -2nunne nn tnssconennastes anne 7 
Paßwort eingeben ....... nennen 8 
Neue Datei bearbeiten ...................u..2000000000000 000000 Bnnnnenn 3 
ee ee ee 10 
OPTIONEN 
Fellgröße einstellen  ---.--- --540...-.n0.2.50n2 0000 Hanaasennne 11 
Feldnamen eingeben .....................222220000200000n0nn0Rnn0nnnn 0 12 
DREI WEHOINGER .. nennen eeannnn unsere annennn nennen en näbnn. 13 
Dateien.trennen. ............22..0220000000002020 020: FE ee 14 
u 15 
Anwendermaske editieren ........................22000@2000000000000 16 
BEARBEITEN 
ee Re Te 17 
BIOBESFODE .. nennen ee 18 
nn N 19 
LISTEN | | 
Handhabung --...:::.=.5.000esanännannnuosenehase nenn. En 20 
DRUCKEN 
ne ER 21 
Be re ee 22 
RECHNEN 
a ee N ee 23 
DEEHPN:- Rechner mE u eakünunonannnuneunn 24 
ne ae. 
__ Handhabung ............ö0üsse2r0nsaunnenesonnearsnenännnnsnnannnanssnensnrnnnn 25 
ee RE 26 
ar ee EEE RE 27 
Anhang 
A: ASCH-Tabel6 82-127... ne snsnaneaneteennnennuenenenn 
ASCH Tabelle FEB BEE eben ärhannnnenergnpensbekeen 
B Generelle Tastenfunktionen .......................220s0020000000000 0200000000 


© Anwondermaske SEHlOrEN m. en ele nn scene 


3 EINLEITUNG 


Mit dBank haben Sie eine flexible Datenbank erworben, die sich durch 
ihre einfache Handhabung aber trotzdem einer Fülle von praktischen 
Funktionen auszeichnet. dBank wurde konzipiert, um mittelgroße 
Datenbestände so einfach wie möglich verwalten zu können. 


Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit dBank. 





4 GRUNDSÄTZLICHES 


Im Folgenden werden die einzelnen Punkte mit den dazugehörigen 
Untermenüs besprochen. Dabei findet folgende Arbeitsweise ihre 
Anwendung: 
Überschrift: Hauptpunkt <Untermenü> 
Funktionsbeschreibung, 
Tastenbelegung, 
Arbeitsschritte; 

... nächster Punkt... 
Die Funktionsbeschreibung setzt voraus, daß Sie mitdem unterlegten 
Balken die Funktion markiert und mit ‘RETURN’ quittiert haben. 


5 AUSWAHL <LADEN> 


Laden von dBank-Dateien. 


Cursortasten zum Wählen, 
‘RETURN’ zum Quittieren, 
‘ESC’ zum Abbrechen; 


In dem Fenster stehen die von dBank ladbaren Dateien aufgelistet. 
Bewegen Sie den unterlegten Balken auf die gewünschte Datei und 
quittieren Sie mit RETURN. Die Datei wird geladen, der Ladevorgang 
angezeigt (akustisch/Balken). In der Fußzeile steht nach dem Laden 
der Dateiname sowie die Zahlder Einträge. Wenn die zu ladende Datei 
miteinem Paßwortversehen wurde, sowirddiesmiteiner Fehlermeldung 
angezeigt. Indiesem FallmußvordemLadendas Paßworteingegeben 
werden (siehe ‘AUSWAHL <PASSWORT?>). 


6 AUSWAHL <PFAD> 


Zugriffs-Pfad von dBank ändern. 


Cursortasten zum Wählen, 
‘RETURN’ zum Quittieren, 
‘ESC’ zum Abbrechen; 


In dem Fenster sind die Unterverzeichnisse aufgelistet. Die beiden 
Punkte (..) stehen für das übergeordnete Verzeichnis. Markieren Sie 
das Verzeichnis Ihrer Wahl und quittieren Sie mit'RETURN’. Mit‘ESC’ 
verlassen Sie die Funktion. 


7 AUSWAHL <SICHERN> 


Abspeichern von dBank-Dateien. 
keine; 


Wenn sich eine Datei im Speicher befindet, wird diese sofort 
abgespeichert. Wenn der aktuelle Dateiname ‘'NONAME’ ist (von 
dBank vordefinierter Pseudo-Name), so haben Sie vordem Speichern 
die Möglichkeit, den Dateinamen zu ändern. 


AUSWAHL <SICHERN UNTER> 


Abspeichern mit verändertem Dateinamen. 
<Eingabebefehle>; 








FEELER 








In dem erscheinenden Fenster können Sie mit Hilfe der Eingabe- 
befehle (siehe Anhang C) einen Dateinamen definieren. Dieser muß 
den Regeln von DOS entsprechen und er darf keine Extension 
beinhalten. Diese wird von dBank automatisch mit‘. DBD’vorgegeben. 
Brechen Sie diese Funktion mit ‘ESC’ ab oder quittieren Sie mit 
‘RETURN'. 


8 AUSWAHL <PASSWORT> 


Definieren eines Paßwortes. 
<Eingabebefehle>; 


In das Fenster können Sie mit Hilfe der Eingabefunktionen ein 
Paßwort festlegen. Von dort an wird eine im Speicher bestehende 
Datei beim Sichern mit diesem Paßwort versehen. Wird ein Paßwort 
vor dem Laden einer Datei definiert, so muß das eingegebene 
Paßwort mitdemderzu ladenden Datei übereinstimmen. Istdies nicht 
der Fall und ist die zu ladende Datei geschützt, so erfolgt eine 
Fehlermeldung. Verlangt die geladene Datei kein Paßwort, so wirdes 
nach dem Laden gelöscht. 


9 AUSWAHL <NEU> 


Initialisieren des Datenspeichers. 
keine; 


Wird diese Funktion aufgerufen, so wird nach einer evtl. nötigen 
Sicherheitsabfrage der Datenspeicher von dBank gelöscht, der 
Dateiname in den Pseudo-Namen- ‘NONAME’ geändert und die 
Feldgröße auf O zurückgesetzt. 


10 AUSWAHL <DOS-SHELL> 


Sprung in DOS ohne Datenverlust. 
keine; 


Wenn Sie diese Funktion aufrufen, wird die Datei 'COMMAND.COM'’ 
geladen. Siekönnen nundie gewünschten DOS-Funktionen aufrufen. 
Mit der Eingabe von ‘EXIT’ gefolgt von ‘RETURN’ gelangen Sie zurück 
in dBank. | 


11 OPTIONEN <FELDGRÖSSE> 


Festlegen der Anzahl der Dateifelder. 
Left/Right/"Left/"Right zum Verstellen; 


Wenn Sie sich auf dieser Funktion befinden, können Sie mit “Right 
(Ctrl + Right) die Felderzahl dekadisch erhöhen; mit *Left dekadisch 
verringern. Oder mit Right/Left Einzelschritte erhöhen bzw. verringern. 
Es gelten weiterhin alle Selektionsbefehle (siehe Anhang B). 


12 OPTIONEN <FELDNAMEN> 


Eingabe der gewünschten Feldnamen. 


<Eingabebefehle>, 
F7/F8; 
'ESC’ zum Abbrechen; 


Sie können die Felder frei definieren. Dies ist übrigens jederzeit 
möglich, ebenso wie das Verändern der Felderzahl. Sind mehr als 16 


Felder erforderlich, so werden die Feldnamen an den Grenzen des 
Fensters hinauf- und hinabgescrollt. Wenn Sie nachträglich zwei 
Feldervertauschenwollen, sokannein BezeichnermitF7 gekennzeichnet 
und mit Up/Down verschoben werden. F8 setztden Bezeichner aufdie 
momentane Position. Eine Quittierung mit‘'RETURN!’istnichterforderlich; 
beenden Sie Ihre Eingabe mit ‘ESC'. 


13 OPTIONEN <VERBINDEN> 


Verbinden von zwei dBank-Dateien von Disk. 


<Eingabebefehle>, 
Left/Right; 


Geben Sie nacheinander die zwei Quelldateinamen ein, gefolgt vom 
Zieldateinamen. Haben beide Quelldateien die gleiche Felderzahl, so 
können Sie entscheiden, welche der beiden Feldnamentabellen von 
der Zieldatei übernommen wird. Sie können jederzeit die Funktion mit 


.'ESC’ abbrechen. 


14 OPTIONEN <TRENNEN> 


Trennen einer zu großen dBank-Datei. 
<Eingabebefehle>; 


Wenn eine zu ladende Datei mehr als 200 Einträge beinhaltet, so 
können Sie mitHilfedieser Funktiondie Quelldateiinkleine Einzeldateien 
auftrennen. Dazu geben Sie bitte indem Fenster den Dateinamen der 
betreffenden Datei ein und quittieren mit ‘RETURN’. Danach wird die 
angegebene Datei aufgesplittet. Die entstehenden Dateien lauten 
TRENN-A’, "TRENN-B’, ... Jede dieser Dateien ist eine vollständige 
dBank-Datei mit Feldgröße und mit Feldnamen. Die Quelldatei bleibt 
erhalten. 


15 OPTIONEN <SORTIEREN> 


Sortiert aktuelle dBank-Datei (Speicher). 
Left/Righ/Up/Down; 


Selektieren Sie mit Up/Down das Feld, nach dem die Datei sortiert 


' werden soll. Danach wählen Sie bitte mit Left/Right die Art der 


Sortierung: 
(num., alphab., Länge, Datum). 


"Nach dem Quittieren mit ‘RETURN’ wird der Vorgang des Sortierens 


anhand eines Prozentbalkens angezeigt. Achtung! Die Datei wird nur 
im Speicher sortiert, sie wird nicht auf den Datenträger geschrieben. 


16 OPTIONEN <ANWENDERMASKE> 
siehe hierzu Anhang D. 


17 BEARBEITEN <KLEINES FORMAT> 


Bearbeiten der Datei mit Angabe der Feldbezeichner. 


<Eingabebefehle>, 

F2 zum Sichern, 

F3 Speedsearch, 

F4 Stringsearch, 

F6 neuer Eintrag, 
‘ESC’ zum Abbrechen; 
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Wenn Sie eine Datei bearbeiten wollen, können Sie dies einfach und 
schnellmitfolgenden Befehlen erreichen: Hinterden Feldbezeichnern 
haben Sieden Raumfürdie Eintragungen. Geben Siedengewünschten 
Text ein. In die nächste Zeile kommen Sie mit ‘RETURN’ oder Down, 
in die vorherige mit Up. End & Home positionieren den Eingabecursor 
am Ende bzw. am Anfang der Zeile. PgUp/PgDn veranlassen den 
Eingabecursor in die erste bzw. letzte Feldzeile zu springen, außer es 
sind mehr als 16 Feldbezeichner vorhanden. Dann bewirken diese 
Tasten ein Scrollen um 16 Zeilen. Den Anfang/das Ende erreichen Sie 
mit XHome/*End. Mit der Funktionstaste 'F2’können Sie die aktuellen 
Eintragungen abspeichern ohne den Editor zu verlassen. Drücken Sie 
‘F3’,soerscheintamrechtenoberenBildschirmrand'SPEEDSEARCH', 
was auf folgende Bereitstellung hinweist: Je nachdem in welchem 
Feld Sie sich zur Zeit befinden, können Sie die gesamte Datei nach 
Anfangsbuchstaben, -zahlen durchsuchen. Dazu drücken Sie nur die 
gewünschte Taste. Ist die Suche erfolgreich, so wird der gefundene 
Datensatz angezeigt, ansonstenertönteinPiepston. Mehrere Datensätze 
können durch wiederholtes Drücken der gleichen Taste angezeigt 
werden. ‘ESC’ verläßt diesen Modus. Mit der Funktionstaste 'F4’ kann 
die Datei nach bestimmten Strings durchsucht werden. Dazu geben 
Sienach der F4-Taste den gewünschten Suchstring ein und quittieren 
mit RETURN’. Wird der String in einem Datensatz gefunden, so wird 
dieser angezeigt. Umeine Dateikomplettzu durchsuchen, mußdieser 
Vorgangweitere Malewiederholtwerden. ‘F6’setztden Eingabecursor 
hinterden letzten Eintrag. Die Eintragungen müssennichtmit'RETURN’ 
quittiert werden. Ende mit ‘ESC'. 


18 BEARBEITEN <GROSSES FORMAT> 


Bearbeiten der Datei ohne Angabe der Feldbezeichner. 


dto. (<KLEINES FORMATP>); 
dto. (<KLEINES FORMAT>); 


19 BEARBEITEN <ANWENDERMASKE> 


Bearbeiten der Datei unter Zuhilfenahme der eigenen Maske. 
dto. (<KLEINES FORMAT>); 


Wenn Sie eine Maske für die aktuelle Datei erstellt haben, können Sie 
auch dort alle Eingaben und Veränderungen vornehmen. Die 
Eingabebefehle entsprechen denen des KLEINEN FORMATES. 
Weitere Informationen über die Anwendermasken entnehmen Sie 
bitte Anhang D. 


20 LISTEN 


Datenausgabe nach vordefinierten Kriterien. 


<Selektionsbefehle>, 
<Eingabebefehle>; 


Wählen Sie mit Up/Down den Feldbezeichner, nach dem die Liste 
erstellt werden soll. Quittieren Sie mit RETURN’. Nun können Sie die 
Verknüpfungsart festlegen. Dabei haben Sie folgende Möglichkeiten: 


Ja’ — wenn Eintrag = JA 
‘NEIN’ —- wenn Eintrag = NEIN 

> — wenn Wert >.. 

< wenn Wels 

= -wenn Wert =... 

<> —- wenn Wert<>. 

vor dem — wenn Datum vor dem = 


nach dem — wenn Datum nach dem... 


ist am —- wenn Datum gleich... 
enthält String - wenn String enthalten 
entspricht String - wenn String gleich... 


Quittieren Sie auch diese Wahl mit ‘_'. 


Jetzt können Sie den Vergleichseintrag eingeben. ‘'ESC’ macht das 
letzte‘ rückgängig.‘ schließt die Eingabe ab und der Suchvorgang 
wird gestartet. Er wird mit einem Prozentbalken angezeigt; ebenso 
werdendiegefundenen Einträgemengenmäßigmiteinem Prozentbalken 
angezeigt, bis der Vorgang 100prozentig abgeschlossen ist. Sie 
haben nun die Möglichkeit, die Art der Ausgabe festzulegen. Im 
bereitgestellten Fenster können Sie mit Up/Down wählen, ob die 
Ausgabe der Liste auf dem Bildschirm, dem Drucker oderin eine Datei 
erfolgen soll. Beider Bildschirmausgabe wechselt dBank zur Funktion 
BEARBEITEN über, wo Sie bestimmen, in welchem Format die 
Ausgabe stattfindet. : | 


Achtung! Die Anwendermaskezeigthieralle Daten;nichtdiegefundene 
Liste! i 


Innerhalb der Ausgabe kann mit PgUp/PgDn geblättert werden. 
Wollen Sie einen bestimmten Eintrag abändern, so drücken Sie bitte 
F5.Nunkönnen Sie Veränderungen vornehmen. Aber:dBank schaltet 
bei F5 in den normalen BEARBEITEN-Bereich. 


Sie können mit ‘ESC’ den LISTEN-Modus nicht reaktivieren! 


Bei der Druckerausgabe wird zuerst der Feldkopf gedruckt und 
anschließend die Liste der gefundenen Einträge. Sie können den 
Druckvorgang jederzeit mit ‘ESC’ abbrechen. | 


Wenn Sie die Liste in eine Datei schreiben wollen, so werden Sie nach 
dem Aufrufen dieser Funktion nach dem Dateinnamen gefragt. Geben 
Sie diesen bitte nach den Regeln von DOS ein und drücken Sie 
‘RETURN’. 


21 DRUCK <PUFFER> 


Drucken des Pufferinhaltes. 
keine; 


Wenn sich im Puffer ein Eintrag befindet, wird dieser nach dem 
Feldkopfdruck ausgegeben. Ansonsten erfolgt eine Fehlermeldung! 
Der Puffer ist entweder mit dem erstgefundenen Eintrag (LISTEN) 
gefüllt oder mit dem zuletzt angezeigten (LISTEN-BEARBEITEN). 


22 DRUCK <ALLE DATEN> 


Drucken aller vorhandenen Einträge. 
keine; 


Wennsicheine Datei im Speicherbefindet, so wird zuerst der Feldkopf 
ausgedrucktundanschließendeineListevonallen Einträgen. Abbrechen 
können Sie diesen Druckvorgang mit ‘'ESC'. 


23 RECHNEN <AUSWAHL> 


Mit bestimmten Daten rechnen. 


<Selektionsbefehle>, 
<Eingabebefehle>, 
<UPN-Rechner>; 





IE 
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Sie können die gespeicherten Daten auch rechnerisch verwerten. 
Dazu wählen Sie bitte das Feld aus, aus dem Sie die numerischen 
Werte entnehmen wollen. Nachdem Drückenvon ‘RETURN’bestimmen 
Sie die Rechnungsart: 


(bildet die Summe aus allen Werten dieses Feldes 
und addiert den optional eingegebenen Wert) 


Abziehen von (bildet die Summe aus allen Werten dieses Feldes 
und subtrahiert den optional eingegebenen Wert) 


Teilen durch (bildet die Summe aus allen Werten dieses Feldes 
und dividiert die Summe durch den optional 
eingegebenen Wert) 


Multiplizieren mit (bildet die Summe aus allen Werten dieses Feldes 
und multipliziert diese mitdem optionaleingegebenen 
Wert) 


Summieren 


Die entstandenen Werte werden in das X-Registerdes UPN-Rechners 
übernommen und Sie können mit diesem weiterrechnen. Nach der 
Quittierung mit ‘' kann der optionale Wert eingegeben werden. Die 
Berechnung erfolgt nach abermaligem Drücken von ‘.!. 


Zeigen & Übernehmen wird aktiviert indem Sie ‘drücken und mit Up/ 
Down den Eintrag wählen, in dem der gewünschte Wert gespeichert 
ist. Mit ‘’ wird der angezeigte Wert in das X-Register des UPN- 
RechnersübernommenundSiekönnenweitere Berechnungenanstellen. 


24 RECHNEN <DER UPN-RECHNER> 


Funktionsweise des UPN-Rechners. 
(siehe Folgendens.. . .) 


Der UPN-Rechnerhatvier Register, mitdenendie Rechenoperationen 
getätigt werden. Das angezeigte Register ist immer das X-Register. 
Eingaben werden dort hineingeschrieben. Eine Eingabe muß mit ‘I 
quittiert werden. Der Wert wird in das Y-Register eingetragen. Jedes 
weitere Drücken von ‘.’ verschiebt den Wert (und alle Register) um 
eine Stelle nach oben. 


X-Reg. -> Y-Reg. /Y-Reg. -> Z-Reg. 
Z-Reg. -> T-Reg. 


Mit dem Betätigen einer Rechenoperation wird das Y-Register mit 
dem X-Register verknüpft. 


Einige Beispiele: 


Wir wollen 10 * 5 rechnen. 
- Eingabe: 

8.395 

Ausgabe: 50.00 


Wir wollen 15.50 + 3 * 10 rechnen. 
Eingabe: 

10, 1,3, *, 15.50, + (wegen * vor +) 
Ausgabe: 45.50 


Wir wollen 10 hoch 5 rechnen. 
Eingabe: 

19,55 

Ausgabe: 100000.00 


25 CONFIGURATION <HANDHABUNG> 


Einstellen von Farben/Save-Intervallen. 


<Selektionsbefehle>, 
Left/Right zum Verstellen; 


Bewegen Sie den unterlegten Balken auf den Bereich, den Sie 
verstellen wollen und nehmen Sie die Einstellung mit Left bzw. Right 
vor.Wenn SieaufAUTO-SAVE stehen, sokönnen Siedie Zeitintervalle 
einstellen, nachdenenimBereichBEARBEITEN Ihre Datenautomatisch 
abgespeichert werden (0= Aus). Brechen Sie diese Funktion mit‘'ESC’ 
ab oder speichern Sie die Werte mit ‘RETURN’ ab. 


26 CONFIGURATION <INFO-ZEILE> 


Anzeige von noch zur Verfügung stehendem Speicherplatz und der 
aktuellen Uhrzeit. 


keine; 
Keine weiteren Angaben. 


27 ENDE 


Beenden von dBank. 
‘Js’ /’N’ für eventuelle Abfrage; 


Wenn die aktuelle Datei seit der letzten Änderung nicht mehr 
abgespeichert wurde, werden Sie noch einmal gefragt, ob Sie wirklich 
dBank verlassen wollen, ohne die Datei zu sichern. Drücken Sie hier 
‘J', so sind die veränderten Daten verloren. Drücken Sie ‘N’, dann 
befinden Sie sich wieder im Hauptmenü von dBank. Wurde die 
aktuelle Datei bereits abgespeichert, wird dBank beendet. 





ANHANG B <TASTENFUNKTIONEN> 


EINGABEBEFEHLE: 

END Zeilenende 

HOME Zeilenanfang 

LEFT ein Zeichen nach links 

RIGHT ein Zeichen nach rechts 

UP eine Zeile hinauf 

DOWN eine Zeile hinab 

RETURN (1) eine Zeile hinab/quittieren 
PgUp bis 16 Zeilen scrollen aufwärts 
PgDn bis 16 Zeilen scrollen abwärts 


Ctrl + RIGHT Wort nach rechts 


CGtrl+LEFT Wort nach links 

Ctrl + END letzte Zeile 

Ctr+ HOME ersteZeile 

DEL letztes Zeichen löschen 
Cirl+Y Zeile löschen | 

NS Einfügen/Überschreiben 
ESC Abbrechen/Quittieren 


F1-F10 je nach Belegung 








SELEKTIONSBEFEHLE: 
RETURN quittieren/Pull-Down aktivieren 
DOWN unterl. Balken nach unten/Pull-Down aktivieren/ 
Veränderung der Anzeige 
=UP unterl. Balken nach oben/Veränderung der Anzeige 
RIGHT unterl. Balken nach rechts/ Veränderung der Werte 
LEFT unterl. Balken nach links/ Veränderung der Werte 


ESC Abbruch 


ANHANG C <ANWENDERMASKE EDITIEREN> 


Erstellen einer Anwendermaske 
Eingabebefehle (beschränkt); 


Wenn die Funktion mit ‘RETURN’ gewählt wurde und eine Maske im 
aktuellen Pfad ist, so wird diese geladen und zur Veränderung 
freigegeben. Befindet sich keine Maske auf dem Datenträger, so steht 
Ihnen der gesamte Editor zur Verfügung. 


Den Cursorinder Mitte des Bildschirms können Sie mit Right, Left, Up, 
Down, Home, End, PgUp und PgDn bewegen. Bestehende Eingaben 
können nur durch Überschreiben verändert werden. 


Es sind zwei Rahmentypen vordefiniert: 
Fe enn.namwase einfacher Rahmen 
See doppelter Rahmen 


Diese können mit F9 wieder entfernt werden. 


Mit F10kanndergesamte Editorgelöschtwerden. (Achtung! Sofortiges 
Löschen!) 


Setzen der Feldeintragspositionen: 


Die Positionierung erfolgt der Reihe nach. D. h.: 
1. Eintrag bei 1. Position 
2. Eintrag bei 2. Position 
3. Eintrag... 


Bewegen Sie den Cursor auf die Position des Bildschirms, wo später 
die Eintragungen ausgegeben werden sollen. Drücken Sie F2 und 
stellen Sie mit RIGHT undLEFT die Länge des Ausgabestringsein (ist 
später ein Eintrag länger als dessen vordefiniertes Feld, so wird der 
Eintrag gescrollt). Schließen Sie die Eingabe mit ‘RETURN’ ab. Um 
eine schon gesetzte Position zu verändern, bewegen Sie den Cursor 
auf die Anfangsposition des Platzhalters und drücken F2 gefolgt von 
‘RETURN’. Der Platzhalter ist entfernt, Sie können diesen an einer 
anderen Position neu setzen. 


Innerhalb der Anwendermaske können auch die Nummer des 

‚angezeigten Eintrages, die Nummerdesmomentanen Feldes undder 
Feldbezeichner selbst ausgegeben werden. Dazu bewegen Sie den 
Cursor wiederum auf jene Position, die später der Anfangspunkt der 
Ausgabe sein sol. 


Drücken Sie nun: 

F3 für den Platzhalter Satznummer 

F4 für den Platzhalter Feldnummer 

F5 für den Platzhalter Feldbezeichner : 

Dieser Platzhalter sollte nach Möglichkeit keine andere Position 
überschreiben, da es sonst bei der Ausgabe zu Überschneidungen 
kommt. 


Haben Sie die Maske nach Ihren Wünschen erstellt, drücken Sie bitte 
‘ESC’, um den Editor zu verlassen. Nun werden Sie gefragt, ob die 
Maske auf den Datenträger geschrieben werden soll. Beantworten 
Sie die Frage bitte mit‘J’ für Ja oder ‘N’fürNein. Die eventuellerzeugte 
Datei trägt den Namen des Datenfiles mit ‘MDB’ als Extension. 
ExistiertbereitseineMaskemitdiesem Namen, wirddieserüberschrieben! 
Viel Spaß bei der Erstellung einer eigenen Maske! 


ANHANG A <ASCII-TABELLE> 


034 "1035 #los6 $1037 % 
040 (|041 ) 042 * 1043 + 









038 &/039 ° 












044 ‚1045 - [046 . [047 ı/ |o48 ©| 049 1 
050 21051 3 [052 4|053 5 054 6 |055 7 
056 81057 9 [058 ®|059 ; [060 <|061 - 
062 >|063 ? [064 8|065 A|o66 B|067 C 
068 DI069 E [070 F|or1 G|072 H|073 | 
074 J|075 K|076 L|077 M|078 N|079 © 
080 Plosı Q|082 R|083 S|084 T|085 U 
086 v/os7 wIoss x|089 Y|oso Z|091 | 
092 \ 1093 ] [094 11095 _ 096 ‘ |097 a 
098 61099 c |100 d|101 e 102 f [103 g 
104 h|105 i |106 j 1107 k |108 I |109 m 
110 n|111 0 |112 p|113 q|114 r |115 s 
116 t 1117 u \118 v|119 w|120 x | 121 y 
z { 125 } ß | 127 





TE 


164 
170 


m) 





215 +1216 
221 11222 
225 ß |226 [ 1227 n|228 
231 T 1232 ©|233 0/1234 
237 0 |238 e 1239 n|240 = |241 + 
243 <|244 ( \245 )J 1246 = |247 = 
250 » 1251 1252 n 


JL 
L 
l 
= 
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Start von Menü mit: 032 (RETURN) 
Stehtin Verzeichnis: \DER790\UTI 
Manueller Start mit: ELOBRIEF (RETURN) 


Mit diesem Programm können Sie Ihren 
Freunden und Bekannten, aber auch an jede 
andere Person, die einen PC besitzt, einen 
originellen Brief per Diskette weitergeben. 


Das Programm kann wie folgt aufgerufen 
werden: 


ELOBRIEF (RETURN) 


Nunkann ein neuer Text geschrieben werden. 


ELOBRIEF 10 (RETURN) 


Wird das Programm mit einer Zahl von O bis 
3R aufgerufen, so kann ein Brief gelesen 
werden. Die Zahl hinter dem Programmnamen 
ist die Geschwindigkeit, mit der der Brief 
dargestellt wird. 


Es können maximal 50.000 Tastendrucke in 
einem Brief vorkommen, wobeiFunktionstasten, 
Tab’s, Home und End doppelt gezählt werden. 


Das Programm zeichnet jeden Tastendruck, 


: egal ob geschrieben oder korrigiert oder auf 


dem Bildschirm herumgefahren wird, auf. 








Datei 











se 








Start von Menü mit: 03 (RETURN) 
Stehtin Verzeichnis: \DER790\UTI 
Manueller Start mit: TEXTUS (RETURN) 


Textus ist ein Programm, das Textdateien auf 
dem Bildschirm anzeigt. 

Nachdem Textus gestartet wurde, listet es 
sämtliche Dateien, die nicht die Endungen 
(.COM, .EXE und .BAT) haben und im gleichen 
Verzeichnis wie Textus stehen, auf. 


Es werden Dateien und Verzeichnisse soweit 
vorhanden angezeigt. 


In Zeile 25 wird eine Hilfsleiste mit den 


Funktionstasten eingeblendet, die für die 
Bedienung von Textus benötigt werden. 


Beschreibung der Tasten: 

Fl -—- _ Dateiauswählen 
F2® -—> - Seitevorblättern 
F3 -— _ Seitezurückblättern 


F4 -— . Vordergrundfarbe der Textes 
verändern 

F5ö5 -—> - Hintergrundfarbe der Textes 
verändern 

F6 -— Verzeichnis anwählen (zum 
Hauptverzeichnis zurück immer 
mit 2. B.: C:\ (mit Backslash\ da 
sonst das zuletzt gewählte Verz. 
angezeigt wird) 

FF — Angezeigte Seite ausdrucken 

ESC — Textusbeenden 


Textus lest die Datei seitenweise ein. In 
Zeile 1 wird die Anzahl der Gesamtseiten und 
die momentane Seitenanzahlangezeigt. Selbst 


ausführbare Programmdateien können ein- 


gelesen werden. 





ı_ DER 
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HOROSKOP 


Start von Menü mit: 04 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER7W\HOROSKOP 
Manueller Start mit: HOROSKOP (RETURN) 





Um das Programm zu starten, muß der Drucker 
betriebsbereit sein. 

Das Programm erfragt zunächst den Namen, 
Geburtsjahr, -monat und -tag. Soll der Aszendent 
berücksichtigt werden, muß auch die genaue 
Geburtszeit (MEZ) und der Geburtsort eingegeben 
werden. BeiGeburtsorterfragt der Computerzunächst 
den Ort. Geben Sie bei dieser Abfrage immer etwas 
‚ein, ansonsten wird das Programm beendet. 

Sind dem Programm die Koordinaten des Ortes 
noch nicht bekannt, geben Sie sie ein. Für den Fall, 
daß Sie die Koordinaten nicht wissen, erscheint eine 


Liste größerer Städte Deutschlands. Wählen Sie die 
am nächsten gelegene Stadt. Der Computerspeichert 
alle Orte, die einmal eingegeben wurden, in einer 
eigenen Datei. 

Wissen Sie die genaue Geburtszeitoderden Geburtsort 
nicht, geben Sie bei Stunde -1 ein. In diesem Fall 
kann der Aszendent nicht berechnet werden. Das 
Horoskop wird dadurch ein wenig ungenauer und 
kürzer. 

Nunerfolgtder Ausdruck des Horoskopes. Zunächst 
Tabellen und Zahlen, die für den Astrologen 
interessantsind. Danneine verständliche Auswertung. 
Die Regeln und Gesetze der Astrologie wurden bei 
derProgrammerstellungaufsgenauesteberücksichtigt. 
Sie können daran glauben oder nicht. 








TERMINKALENDER 


Start von Menü mit: 05 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: DERTSOKÄLENDER 
Manueller Start mit: KALENDER (RETURN) 
Programmbedienung 


Nach dem Programmstart: 


Nach dem Start des Programmes erscheint als erstes 


ein Hilfebildschirm, der die Steuerung des Programmes 
mit Hilfe der Cursortasten anzeigt. Der Hilfebildschirm 
verschwindet nach einiger Zeit oder auf Tastendruck. 
Sollte am aktuellen Tag (das Programm verwendet das 
Systemdatum) jemand Geburtstag haben oder ein 
wichtiger Termin anstehen, so erscheint ein Warnfeld 
mit der entsprechenden Meldung. 


Bedienen des Monatskalenders: 

Der nach dem Hilfefenster auf dem Bildschirm erschei- 
nende Monatskalender zeigt in der oberen Hälfte den 
aktuellen Monat (Systemdatum). In der unteren Hälfte 
die Feier- und Sondertage wie z. B. Aschermittwoch, 
Sommeranfang usw. Die Cursortasten LINKS/RECHTS 
schalten den Kalender jeweils einen Monat, PAGE UP/ 
PAGE DOWN jeweils um ein Jahr vorwärts oder rück- 
wärts. 


Bedienen der Termin-/Geburtstagsliste: 


Die Terminliste ist mit dem Kalender gleichgeschaltet 


und zeigt immer die Liste für den im Kalender angezeig- 
ten Monat. Die Anzahl Einträge für diesen Monat wird im 
Fenstertitel des Monatskalenders angezeigt. Sollten 
mehr als sechs Einträge für diesen Monat vorhanden 
sein, so können sie mit den Tasten CURSOR UP/ 
CURSOR DOWN sichtbar gemacht werden. 
Bedienen des Menüs: 

Wenn eine Maus vorhanden ist, kann das Menü mit Hilfe 
der Maus bedient werden. Andernfalls wird das Menü 
durch Betätigen der ALT- oder F10-Taste aktiviert. Die 
Menüpunkte können mit den Cursortasten angewählt 
werden. Mit Return wird der gewählte Menüpunkt ange- 
führt. Mit ESC kann das Menü wieder deaktiviert wer- 
den. 

Menü DATEI Menüpunkt NEUES DATUM ... 

Mit dem hier eingegebenen Datum kann man den 
Kalender für ein beliebiges Datum zwischen 1. 1. 1799 
und 12. 12. 2199 einstellen. Die Datumseingabe wird 
überprüft. Nach der Eingabe zeigt der Monatskalender 
sofort den eingegebenen Monat und das Jahr an. 
Menü DATEI Menüpunkt DATUM SPEICHERN 
Nicht vergessen selbst eingegebene Daten und Ter- 
mine vor Verlassen des Programms abzuspeichern. Die 
Daten sind sonst verloren. 

Menü KALENDER Menüpunkt MONATSKALENDER 
Zeigt den Monatskalender an. 
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Menü KALENDER Menüpunkt ALLE FEIERTAGE 
FÜR... 

Zeigt eine Liste aller Feiertage und Sondertage für das 
Kalenderjahr an. 


Menü KALENDER Menüpunkt GEBURTSTAGE/ 
TERMINE EINGEBEN ... 

Hier können eigene Geburtstage und Termine eingege- 
ben werden. Es können in dieser Version maximal 150 
Daten eingegeben werden. (Das sollte für private 
Zwecke ausreichen.) 


Menü KALENDER Menüpunkt GEBURTSTAGE/ 
TERMINE LÖSCHEN. 

In dem erscheinenden Fenster kann mit CURSOR UP/ 
CURSOR DOWN der zu löschende Termin ausgewählt 
werden. (Gelöscht wird mit Return, abgebrochen mit 
ESC. Achtung, keineSicherheitsabfrage!) Weitere Tasten: 
PAGE UP/PAGE DOWN (+10/-10) - HOME Anfang - 
END Ende für Liste. 

Die restlichen Menüpunkte dieses Menüs aartien sich 
von selber erklären. 

Menü BIORHYTHMUS 

Menüpunkt BIORHYTHMUS FÜR. 

Es erscheint ein Auswahlfenster wie bei Geburtstage 
löschen. Hier können die gespeicherten Geburtsdaten 





als Grundlage für den Biorhythmus ausgewählt werden. 
Die Bedienung erfolgt ebenfalls wie bei Geburtstage 


löschen. Im Feld’ > Eigene Eingabe’ kann 
für eine nichtgespeicherte Person das Datum und der 
Name eingegeben werden. 

Im danach erscheinenden Biorhythmusfenster kann wie 
im Monatskalender vor- und zurückgeschaltet werden. 
Die Bedeutung der Kurven entnehme man der zahlreich 
existierenden Literatur zu diesem Thema. 


Menü OPTIONEN Menüpunkt FARBPALETTE 
Einstellung der Menüfarben (im Monochrommodus ist 
nur die monochrome Palette aktiv) 


Menü OPTIONEN Menüpunkt HARDCOPY 

Diese Funktion wirkt wie die PRINT SCREEN-Taste und 
sendet ein Hardcopy zum Drucker. Allerdings wird vor- 
her die Menüleiste oben ausgeblendet. 


Menü DATUM 

Anzeige des Systemdatums und der Systemzeit. 
Evil.gespeicherte DatenwerdeninderDateiGEBDAT.IPS 
abgelegt. Beim Programmstart wird eine vorhandene 
Datei automatisch geladen. Ist keine Datei vorhanden, 
so sind bereits einige bekannte Juxpersonen in der Liste 
gespeichert. Diese können aber selbstverständlich ge- 
löscht werden. Aufruf des Hilfebildschirms mit F2. 








ALASKA 


Start von Menü mit: 07 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER790\SPI 
Manueller Start mit: ALASKA (RETURN) 


Besitzer einer Herkules-Karte müssen zuvor die 
CGA-Emulation HGCIBM (Menüpunkt 10) starten. 
Ein Tip dazu: Durch die Emulation wird das Spiel 
recht langsam. Schalten Sie mit F2 den Ton ab. 
Dadurch wird die Geschwindigkeit, besonders beim 
Abzählen der Punkte, erhöht. 


Auf dem Eis des Sees liegen Kisten verstreut, die 
unbedingt vor Einbruch des Frühlingseingesammelt 
werden müssen, da dann ein Bergen unmöglich ist. 
Die weißen FeldersinddasEis. Aufeinigen Eisschollen 
liegen die Kisten. Ein Level ist geschafft, wenn alle 
Kisten eingesammelt worden sind. Dazu steuern Sie 
das Fahrzeug zu den Kisten. Eingesammelte Kisten 
zählen erst, wenn sie auf einem karierten Steg 
abgeliefert worden sind. 


Um das ganze zu erschweren, taut das Eis. Zunächst 
wird es brüchig. Dann kann esnoch einmal befahren 
werden. Durch das Gewicht des Fahrzeuges wird das 
i Eis auch brüchig. 


Sind alle Level geschafft, geht es wieder von vorne 
los und das Eis taut schneller. 


Ein Fahrzeug geht verloren, wenn es in das Wasser 
fährtoderder Bonusbei0angelangtist. Inausweglosen 
Situationen kann man Fl drücken und ein Fahrzeug 
opfern. 

Mit F2 kann der Ton ein-/ausgeschalten werden. 


Mit F10 kann das Spiel vorzeitig beendet werden. 


Erreicht maneine gute Punktezahl, kann man sich in 
der Highscore-Liste eintragen. 


Viel Spaß beim Bergen! 








DISC-EDV-REPORT VIV/90 L. 





3D TIC-TAC-TOE 


Das verzwickte Spiel 


Start von Menümit: 09 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER790\SPI 
Manueller Start mit: 3DTICTAC (RETURN) 


Wer kennt nicht das Spiel TICTACTOE. Mit der 
vorliegenden Version von3DTIC-TAC-TOE wurde 
eine Variante geschaffen, die es in sich hat. Um 
dieses Spiel zu beherrschen, sind einige Stunden 
Übung notwendig. 


Das Spielfeld ist wie folgt unterteilt: 
4 Felder breit 

4 Felder lang 

4 Felderhoch 


Sie sehen, dies erschließt unzählige Varianten, um 
seine Kreuze in eine Reihe zu bringen. 

Nach dem Start wählen Sie aus, ob Sie einen s/w-,,B“ 
oder Farbmonitor besitzen. 
GesteuertwirddasSpielmitden Cursortasten. Einen 
Steinsetztmandurch RETURN. Vorzeitigbeenden 
kann man das Spiel mit ESC. 

Gespielt wird immer gegen den Computer. Das 
erste Spiel darf der menschliche Spieler beginnen. 





Muhle Munhle 
Muhle 
Muhle Muhle 


Start vonMenümit: 08 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER790\SPI 
Manueller Start mit: MUEHLE (RETURN) 








Besitzer von Herkules-Karten müssen das CGA- 
Emulationsprogramm HGCIBM OD: 10) 
starten. 


DiesesSpielisteine Variantedesbekannten Vorbildes. 
Auchhiergehtesdarum, drei Steine in eine Reihe zu 
bringen. Anders zum Originalist, daß von Beginn an 
alle Felder besetzt werden. Ein weiteres Ziehen ist 
nicht möglich. 

Es kommt also darauf an, sobald wie möglich eine 
Mühle zu machen. Wer als erstes eine Mühle hat, 
gewinnt das Spiel. 

Gespielt wird gegen den Computer. Sie können 
wählen, ob Sie beginnen oder der Computer. Der 
Computeristeinstarker Gegner. Beginntmanselber, 
ist es nach einiger Übung möglich, ihn zu besiegen. 
Läßt man aber ihn beginnen, scheint es unmöglich, 


zu gewinnen. 
In unserer Redaktion istesjedenfalls keinem gelungen. 








HGCIB 


Emulation für HERKULES-Karten 





Um die Spiele HÜLSI, ROCKY oder PATIENCE 
spielen zu können, müssen Besitzer einer 

Herkules-Karte zuvor dieses Emulations- 
programm starten. 


HGCIBM/E 


Start von Menü mit: 10 (RETURN) 


. Stehtin Verzeichnis: \DER790\UTI 


Manueller Start mit: HGCIBM/E(RETURN) 


Das,Programm bewirkt, daß Ihre Grafikkarte 
eine CGA-Karte simuliert. Wenn Sie das Pro- 
gramm nicht mehr benötigen, können Sie es 


sg HGCIBM/U 
wieder desinstallieren. 





Anzeige 

















Die besten PD-Programme! 
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PD002 
PDO03 
PDO04 
PDO06 
PD007 
PD008 
PDO10 
PDO1ll 

PDO12 


PDOl3 


PDO14 
PD015 
PD016 
PD017 
PDO18 
PD019 
PD020 
PDO21 
PD022 
PD023 
PD024 
PD025 
PD026 
PD027 
PDO28 
PD029 
PDO30 
PDO31 
PD032 
PD033 
PD035 
PD036 
PD037 
PDO38 
PD039 
PDO40 
PDO41 
PD042 
PDO43 
PDO44 
PD045 
PDO46 
PD047 
PDO48 
PDO49 
PDO50 
PDO51 
PD052 


- PD053 


PDO54 


FILE EXPRESS1 
FILE EXPRESS2 
PRESENT 

MU IV 
OMODEM 
ADRESSEN 
RECHNUNG 
NEC-P6 I 
NEC-P6 II 
SPEECH 
PC-RECHNUNG 
PC-TUTOR 
KAUFMANN 
VEREINSW.1 
VEREINSW. 2 
VEREINSW. 3 
ZEITLUPE 
PROCOMM 
PROCOMMDOC 
PC-WRITE 
NINJA FIGHTER 
PC-FILES II 
PC-PROF-BAS 
PC-DOS-HELP 


Jede Disk für nur 10,- DM! csnein 


PD001 


Information Managment System Ver. 2.95, Datenbank 
Manche sagen es ist besser als PC-FILES III 
Dia Show mit dem Computer, sehr gut 
Schnelles Formatieren mit zwei Laufwerken u. andere Utilities 
Komfortables, eingedeutschtes Mailboxprg. mit Fenstern 
Komfortable Adressenverwaltung mit Etikettendruck 
Ausf. Rechnungsprogramm in BASIC, Etikettendruck u. Anl. 
MS-Word an 24 Nadeldrucker, Dateien quetschen 
24 Nadeldruckersteuerung wie Epson, besonders gute Grafik 
Sprachausgabe mit dem Computer ohne Hardwarezusätze | 
Großes Rechnungsprogramm mit Kunden, 4-stufiges Mahnwesen 


dt. Lernprogramm für Anfänger. Bis zur Batchprogrammierung 


Kaufm. Rechnen (%, Zins, Kredit, Hypotheken, Kalkulation u.a.) 


- Bis 250 Mitglieder, Stamm, Mahn, Beitrag, Vereinsdaten 


Gleiche Disk wie NO.l jedoch BAS Quellcode 

Komplettes deutsches Handbuch 
Herabsetzung der Taktrate, wichtig für AT’s (Spiele etc.) 
Deutsches Datenübertragungsprogramm, super 
50 KB Deutsche und 140 KB Englische Anleitung zu PROCOMM 
Vers. 2.4, deutsche Übersetzung von 10078 
Karate Spiel i in Adventure Art 
Weltbekanntes Datenbankprogramm (siehe auch 10730) 
PC-Professor-Basic-Lernprogramm 
Hintergrund-Bildschirmhilfen für PC-DOS-Anfänger 


PIANOMAN V3.0 Musikprogramm mit langen Beispielen, Erstellung eigener Musik 


TUTORIAL 
DESKTEAM V1.4 
ORIGAMI 


 HARDDISK 


DOSAMATIC 
PROCOMM _. 
SIDE WRITER 
B-WINDOW 
NEW YORKI 
NEW YORK II 
HANDBAG II 
PC-PROMPT 
TSHELL 
MASTER-KEY 
DOS-TOOL 
GRAPHTIME I 
GRAPHTIME II 
Quebecalc 
DAN-CAD-3D1 
DAN-CAD-3D 2 
DAN-CAD-3D 3 
DAN-CAD-3D 4 
POWER-MENU 
HOMBASE|I 
HOMEBASE 2 
FINGER-PAINT 


engl.IBM-PC-Lernprogramm (Einführung in MS-DOS/PC-DOS) 


Hintergrundprogramm mit mehr Möglichkeiten wie SIDEKICK 
Papierfaltanleitung (Japanische Kunst) 
Festplatten-Hilfeprogramm 

Umschalten zwischen mehrerer Programmen im Rechner 
Hackers Kommunikationsprogramm, Textverarb., TERM-EMU 
Druck um 90 Grad versetzt (für Tabellen u.s.w.) 


Leistungsf. Textverarbeitungsprogramm m. Fußnoten 
Mit Fenstertechn., Indizierung, 200 Seiten Anleitung 
CED, ein Editor für die DOSebene, super, u.a. 
Automatische Hilfen bei Eingabe von DOS-Befehlen 
Neue, sehr gute Benutzeroberfläche für DOS . 
Diskettendoctor zum Restaurieren gelöschter Dateien, 24 S. Anl. 
Dateien finden, vergleichen, Wort-, Zeichen-, Zeilenzähler 
Sehr leistungsfähiges Geschäfts-Graphik-Programm 
Liest von dBase 2/3, Multiplan u. Lotus 
Tabellenkalkulation (3-D), in Würfelebenen 
3-D Zeichenprogramm mit allem was dazugehört 
Gittergrafik, stereoskopische Perspektiven in Bewegung! !! 
Elemente drehen, Zoomen) autom. Vorführung, Textlayout 
Sehr genau (4 Mill. Pixel), benötig t 640 KRAM 
Mehr als nur Menü-System, absolutes muß für Festplatte! ! ! 
Desktop Organizer (Superprogramm und Speicherresident) 
Mehr Leistung als SIDEKICK, zur Disk PD052 
Zeichnungsprogramm mit schneller Cursorbewegung 


Jeder Sendung liegt unsere Katalogdiskette bei! 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte 


VERLAG ERWIN SIMON - DISC-EDV-REPORT 


D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
Telefax 07 31/4 01 80-65 

Telefon 0731 / 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 
Telefon aus Österreich: 060-731-3 76 39 

Telefon aus der Schweiz: 0049-731-3 76 39 
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Programmieren mit TURBO-PASCAL 


(Version 4.0-5.5) 
Vom Text bis zur Grafik 
(c) H. )J. Schloßarek 


Start von Menü mit: 06 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER790\PASKU3 
Manueller Start mit: Siehe Kurs 


In Teil I und Teil Il haben wir schon einiges über TP erfahren. Lassen Sie uns 


kurz einiges wiederholen: 
=YPE -> neue Datentypen festlegen; 

CONST - —> konstante Werte festlegen; 

VAR -> variable Bezeichner für Wertaufnahme 

| festlegen; 

WRITE(LN) . —> Daten auf Standardausgabe (Bildschirm) 
| schreiben; 

READ(LN) -> Daten über Standardeingabe (Tastatur) 

einlesen; 


PROCGEDURE <bezeichner> -> Procedurkopf festlegen; 
Die Befehle WRITE(LN) und READ(LN) benutzen wir im Moment nur für die 
oben genannten Standardgeräte. Sobald wir mit Dateien arbeiten, lernen Sie 
die weiteren Möglichkeiten kennen. Damit einzelne Programmbefehle oder 
Anweisungsblöcke mehrmals ausgeführt werden können, hatten wir in den 
vorhergehenden Teilen schon über Schleifen gesprochen: 


1. Zählergesteuert -> FOR <bezeichner>:= startwert TO endwert DO 

2. Kopfgesteuert -> WHILE <bedingung> DO 

Die dritte Schleifenart lernen Sie jetzt kennen. Sie unterscheidet sich von der 
Kopfgesteuerten nur dadurch, daß die Abbruchbedingung am Schleifenende 
. abgefragt wird. 

3. Fußgesteuet -> repeat -> Schleifenbeginn 


anweisungen -> Ausführungsteil 
until <bedingung>; —> Schleifenfuß 





| Ein kleines Beispiel: 2222. 
PROGRAM zöhlehsunnieren: 
VAR 
zahl:INTEGER, -> kennen Sie die Wertebereiche noch? 


summe:LONGINT; -> nimmt größeren Wert auf als INTEGER; 

BEGIN 

CLRSCR; 

summe:=0; -> initialisieren mit Wert 0, damit Ergebnis stimmt; 
REPEAT -> Schleife beginnen 

GOTOXY(10,10); —> Cursorposition, Spalte 10, Zeile 10 

WRITE('Bitte Zahl (ohne Kommastellen) eingeben‘); 

READLN(zahl); 

summe:=summe + zahl; 

UNTILzahl=0; -> Schleifenabbruch wenn Zahl = 0 

WRITELN; | 

WRITELN('Gesamtsumme der eingegebenen Zahlen: '‚summe)); 

END. 

Diese Schleifenarten werden wir noch oft gebrauchen. 

Kommen wir'nun zum Innenleben des Taschenrechners. Dieses Innenleben 
besteht aus den einzelnen Matheproceduren und Steuerungsproceduren 
sowie Funktionen. Ä 

Die Erklärungen zu den einzelnen Anweisungen stehen wie gewohnt in 
Kommentarzeilen jeweils dahinter. 


In diesen Proceduren benützen wir unter anderem folgende Rechenoperato- 
ren: + —> Addition, -—> Subtraktion, * —> Multiplikation, /-> Division. 

Den Rahmen für sämtliche Aktionen bildet die ED OORCUE FINN die vom 
Hauptprogramm aufgerufen wird. 

PROCEDURE aktion; {ANFANG VON AKTION} 


TYPE 
letter =SETOFCHAR; {MENGENTYP FÜR BUCHSTABEN 
BILDEN} 

CONST (KONSTANTEN FESTLEGEN) 
inhalt: letter = [+,-,=,",?,0’0',#59,#68]; 


inhalt! : letter = [0'. RE 


{INHALT DER MENGE FESTLEGEN} 


text = "Falsche Eingabe: = 

leer = ' = 

Fi = '’Fl = LÖSCHEN(ce) '; 

Fi0 = ’FI0 = ENDE R 

CC = 'C = NEU + 

VAR {VARIABLE BEZEICHNER FESTLEGEN} 
eingabe:CHAR; {FÜR TASTATURABFRAGE} 


op1,op2,ergeb:REAL; {OPERANDEN} 

fehler:INTEGER; {FÜR FEHLERCODE} 

ch,operation:CHAR; {AUFNAHMEDEROPERATIONSZEICHEN +,-,USW.} 
erste,ende:BOOLEAN; {FÜR BEDINGUNGSABFRAGE} 

PROCEDURE cursor (x,y:byte); {CURSOR UNSICHTBAR ODER SICHTBAR} 
BEGIN 


WITH regs DO 
BEGIN 
ah:=1; {FUNKTIONSNUMMER NACH AH-REGISTER} 
ch:=x; {STARTZ. CURSOR, X:=30,Y:=30 CUR. UNSICHTBAR} 
cl:=y; {ENDZ. CURSOR X:=6,Y:=7 CUR. SICHTBAR} 
INTR($10,regs); {BIOSINTERRUPT AUFRUF} 
END; 
END; | 
{ERGEBNIS AUSGEBEN} 
PROCEDURE ergebnis(spalte,zeile:INTEGER),; 
BEGIN 


GOTOXY (spalte,zeile); | 
IFFRAC(ergeb) > 0.00 THEN {TP- FUNKTION FRAC LIEFERT DEN WERT} 
WRITE(ergeb:20:4) {DER STELLEN NACH DEM KOMMA} 
ELSE {SOLLTE WERT > .00 DANN GEBE 4 NACHKOMMA-} 
WRITE(ergeb:20:0); {STELLEN AUS, SONST NUR VORKOMMASTELLEN} 
END; Ä 
' {RECHENOPERATIONEN AUSFÜHREN} 

PROCGEDURE rechnen (var summe:REAL); 
BEGIN | 
CASE operationOF {JE NACH INHALT VON OPERATION FÜHRE AUS} 
+ : BEGIN {BLOCKBEGINN} 

summe := 0p1 + 0P2; 

ergebnis(36,6); {PROCEDUR ERGEBNIS AUFRUFEN} 

END; {BLOCKENDE} 
-— : BEGIN 

summe := op1 - 0P2; 

ergebnis(36,6); 

END; 
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Jede PD-Disk für nur DM 10,- 


PD1000 
PD1001 
PD1003 
PD1004 
PD1005 
PD1007 
PD1010 


SNE200 
SNE201 
SNE202 
SNE203 
SNE204 
SNE208 
SNE206 
SNE207 


Lharc — Super Komprimierungsprogramm, verkleinert Ihre Daten 

MATHE-ASS V6.0 — Das Programm für Schüler und Studenten, mit Grafikroutinen und Ausdruck 
HT-PLAN - Sehr gutes Stundenplan-Verwaltungsprogramm 

Maskstar - Maskengenerator für Turbo Pascal 4.0 und 5.0 

MEMEX - Memory Explorer - listet Ihren Arbeitsspeicher 

DISK-LABEL - Druckprogramm für Diskettenaufkleber 

OPTICS - Zeichenprogramm für fast alle gängigen Grafikformate 





CROBOTS — Kampf-Strategie-Spiel, programmieren Sie Ihren Roboter für den Kampf gegen bis zu vier Mitspieler 
P-ROBOTS - Ein weiteres Spiel, in dem die Roboter selber programmiert werden 

Popcorn — Super Breakout-Spiel für bis zu neun Spieler 

GOOGOL MATH GAMES - Lern-Spiel-Programm für Kinder, gute Sound- und Grafikeffekte 

MIRAMAR - Flugsimulator mit toller Grafik und hervorragenden spielerischen Elementen 

MAH-JONG-VGA - Strategiespiel aus dem Fernen Osten, tolle VGA-Grafik 

DND - Fantasy-Rollenspiel, der Klassiker unter den Rollenspielen 

BANANOID - Breakout-Spiel für VGA-Karte mit super Grafik 
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Bestell-Nr. 


40 1 


6,80 DigDug, Schach, Verbentrainer, Editor 

9,60 Pango, Novatron, Invaders, Verzeichnisverwaltung, Delete, Minidruck 

9.60 Othello, Backgammon, Tronic, speicherresidenter Notizzettel, Go, Hardcopy 

960 Diamond Ball I, XONIX, Festplattenverwaltung 

960  Etikettendruckprogramm, Oneway, Bocus 

9,60  Master-Maze, Marix, ADUTIL, FACE 

960 Space Flight, Roller, Symix, Schieb, HDU, Disksort, RAD, Text, Quick Depot 2.0 

960 Agathe, Nugget, Vario, Magie, Kniffel, Tabelle, Kalend 

960 Vier Gewinnt, Breakout, Pacmac, Tele-Datenbank, Senso Diskettenverwaltung 

480 Docker, Racing, SDelay, Boot, Vokabel, Trainer, Zeitschriftenverw., SONDER, NDIR; Datum Total, Vorspann-Editor 


D-E-R SPEZIAL Ausgabe 1 — DM 9,80 
Robotron, Qubert, Calco, Dragons, Flight, 
Komplettlösungen: Space Quest Ill, Kings Quest IV, Larry | + Larry Il, Police Quest Il, Zak McKracken 


SPI 12 
SPI 13 
SPI 15 
SPI 17 
SPI 24 
SPI 25 
SPI 30 
-9PI 31 
SPI 34 
SPI 36 
SPI 43 
SPI 45 
SPI 47 
SPI 57 
SPI 60 
SPI 61 
SPI 62 
SPI 66 
SPI 69 
SPI 75 
SPI 77 
SPI 84 








Asteroid, Automata, (Pascal), Attack, Airtrax, 15 Game. 

Blackjack, Chess 88, Empire, Bugs, Chase. 

Dungeons & Dragons, Das Spiel! 

Monopoly, Novatron, Pacman, Pacworm (Basic), Pango. 

Mahjong-H, bekanntes chinesisches Spiel für die HERCULES-KARTE. 
Scrabble, Checkers, Aldo -3 Spiele für die EGA/VGA-Karte. 

Farbspiele, 3D-Pacman, Pango für CGA & EGA. 

Castle, ein super Abenteuerspiel. 

Sehr gutes Schachprogramm für CGA & EGA. 

Pacgirl & Pacman. 

Nuclear Attack, Miner 2049, Farbarcadespiele für. CGA & EGA. 

Cribbags, einarmiger Bandit in Farbe, Vampireabenteuer. 
B747-Flugsimulator, Cribbage, Tron, Geldspiel. 

Missile Command, Asteroid, Sprachsynthesizer; 3-D TRON. Für CGA & EGA 
Monopoly mit Spielbrett auf dem Bildschirm, Triviamusikraten. 
Farb-3D-Pacman mit Innenansicht der Gänge. Centipede. Für CGA & EGA. 
Alpha Freedom Fighter, Cyclone mit Reflex Point, tolle Grafik. Für CGA & EGA. 
Kerker- und Drachenspiel (Dungeons und Dragons) 

Golden Wombat of Destiny, Für CGA & EGA. 

Sammlung der fünf besten Flipperspiele. Für CGA & EGA. 

Quantoids of Nebulus. Spiel mit Cockpitausblick vom Raumschiff. Für CGA & EGA. 
CGA-Simulator für die Herculeskarte. 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte: 


' .D-7900 Ulm, Telefon (0731) 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 
Be Telefon aus: Österreich 060-731-3 76 39 - Schweiz 0049-731- 3 76 39 


Verlag ErwinSimon DISC-EDV-REPORT: Daimlerstraße 24 Postfach 3566 E 


: 
E 
Sa 
= 
77 
ni 
ß. 








= BEGIN 

summe := 0p1 * 0p2; 

ergebnis(36,6); 

END; 

” : BEGIN 

IFop2 = 0.0 THEN op2 := 1; 

summe := 0p1 / 0p2; 

ergebnis(36,6); 

END; 

END; 

END; : 
| {LIEFERT ERSTEN OPERANDEN ZURUCK} 
FUNCTION erste_zahl:REAL; 

VAR 

eins:REAL; 

BEGIN | 

REPEAT {SCHLEIFENBEGINN DER EINGABE} 

GOTOXY(10,3); 

WARITEL(leer); 

GOTOXY(10,3); ; : 

{$I-} READLN(eins); {$l+} {AUTOMATISCHE EIN-/AUSGABEPRUFUNG 

MIT $S-} 

fehler:=|ORESULT; {AUSSCHALTEN, CODE IN FEHLER SPEICHERN} 
{SONST WÜRDE BEI FEHLER PRG. UNTERBROCHEN} 

UNTIL fehler=0; {SCHLEIFENENDE WENN KEIN EINGABEFEHLER} 

erste_zahl:=eins; {WERT IN FUNKTIONSNAMEN SPEICHERN} 

GOTOXY (36,6); 

IF FRAC(eins) > 0.00 THEN = 

WRITE(eins:20:4) 

ELSE 

WRITE(eins:20:0); 

ergeb:=eins; 

ergebnis(36,6); 

END; 


{EVENTUELLE ALTE EINGABEN LÖSCHEN} 


{ERGEBNIS MIT ERSTER ZAHL LADEN} 


{LIEFERT ZWEITEN OPERANDEN ZURÜCK} 
FUNCTION zweite_zahl:REAL; 
VAR 
zwei:REAL; 
BEGIN 
REPEAT 
GOTOXY(10,4); 
WRITEL(leer); 
GOTOXY(13,5); 
WRITE(operation); 
GOTOXY(10,4); 
{$!-} READLN(zwei); {$1+} 
fehler:=IORESULT; 
UNTIL fehler = 0; 
zweite_zahl:=zwei; 
GOTOXY (36,4); 
IF FRAC(zwei) > 0.00 THEN 
WRITE(zwei:20:4) 
ELSE 
WRITE(zwei:20:0); 
op1:=ergeb; 
END; 


[ARBEITSWEISE WIE OBEN} 


{TASTATUREINGABE AUSWERTEN} 
PROCEDURE tastatur; 

BEGIN 

REPEAT {SCHLEIFENBEGINN} 
cursor(30,30); {CURSOR UNSICHTBAR} 
ERGEBNIS(36,6); 


eingabe:=READKEY; {EIN ZEICHENEINLESEN OHNE ANZEIGE} 


CASE ORD(eingabe) OF {ORD(eingabe) -> UMWANDELN IN dezimal- 


wert} 
0:BEGIN {FALLS TASTATURCODE = 0} 
eingabe := READKEY; {ERWEITERTEN TASTATURCODE EINLESEN} 
CASE ORD(eingabe) OF | 
59:BEGIN {Fi ZWEITE EINGABE WIEDERHOLEN 
gotoxy(10,4); {ERWEITERTER TASTATURCODE FÜR Fi - F10 =} 
write(leer); {59 - 68} E 


{FUNCTION zweite_zahl AUFRUFEN DURCH} 
{ZUWEISUNG} 

rechnen(ergeb); _{PROCGEDUR RECHNEN MIT PARAMETER AUFRUFEN} 
END: == 

68:BEGIN {TASTE F10} 

ende:=true; {ENDE AUF wahr SETZEN, BEDINGUNG FÜR} 
END; | {SCHLEIFENENDE} 

END; 

END; {ENDE ZWEITE CASEABFRAGEJ} 

67 ,99:BEGIN {c,C NEUE EINGABEN, ALTE WERTE LÖSCHEN} 
erste:=true; {VARIABLE AUF wahr SETZEN, TYP BOOLEAN} 
op1:=0.0; {MIT 0.00 LOSCHEN} 

0p2:=0.0; | 
ergeb:=0.0; 
operation:=''; 
GOTOXY(10,3); 
WRITEL(leer); 
GOTOXY(10,4); 
WRITEL(leer); 
GOTOXY(12,6); 
WRITELleer); 
ergebnis(36,6); 
op1:=erste_zahl; 


0p2:=zweite_zahl; 


{FUNCTION erste_zahl AUFRUFEN} 
{DA WIEDER ALLE EINGABEN NEU ERFOLGEN} 


END; 

43:BEGIN {TASTATURCODE(dezimal) FÜR +} 

IF erste THEN {WENN ERSTE EINGABE(erste = wahr(=1))} 
BEGIN {DANN FOLGENDEN BLOCK} 

erste:=FALSE; {erste AUF NICHT WAHR(=0) SETZEN} 


operation:="+'; {AUSZUFÜHRENDE OPERATION FÜR PROCEDUR RECH.} 
op2:=zweite_zahl; {FUNCTION zweite_zahl AUFRUFEN} 
rechnen(ergeb); {PROCEDUR RECHNEN AUFRUFEN} 

END ELSE {SONST DIESEN BLOCK} 

BEGIN 
operation:='+'; 
op2:=zweite_zahl; {FUNCTION zweite_zahl} 

rechnen(ergeb); {PROCEDUR RECHNEN} 

op1:=ergeb; {FÜR WEITERE BERECHN. ERSTEN OPERAN. MIT} 
END; {WERT VON ergeb LADEN} 

END; : 

45:BEGIN {TASTATURCODE(dezimal) FUR —} 

IF erste THEN {WIE OBEN} 

BEGIN 

erste:=FALSE; 

operation:="-'; 

0p2:=zweite_zahl; 

rechnen(ergeb); 

END ELSE 

BEGIN 

operation:="-'; 

0p2:=zweite_zahl; 

rechnen(ergeb); 

op1:=ergeb; 

END; 

END; 
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42:BEGIN {TASTATURCODE(dezimal) FÜR *} UNTIL ende; {SCHLEIFEN- UND PROGRAMMENDE WENN ENDE = WAHR} 
IF erste THEN {WIE OBEN} END; {ENDE VON PROCGEDURE tastatur} 

BEGIN BEGIN {BEGINN DES PROGEDURHAUPTPROGRAMMES} 
erste:=FALSE; ergeb:=0;erste:=true;ende:=false; {VARIABLEN AUF ANFANGSWERTE} 
operation:='*"; cursor(30,30); 

op2:=zweite_zahl; ergebnis(36,6); {ANFANGSERGEBNIS AUSGEBEN = 0} 
rechnen(ergeb); r_string(2,62,$70,F1); {FUNKTION Fi AUSGEBEN} 

END ELSE r_string(3,62,$70,CC); {FUNKTION GE AUSGEBEN} 

BEGIN r_string(4,62,$70,F10); {FUNKTION F10 AUSGEBEN} 

operation:='*"; op1:=erste_zahl; {ERSTE ZAHL EINGEBEN} 

op2:=zweite_zahl; operation:="}; {KEINE OPERATION} 

_ rechnen(ergeb); tastatur, {PROCEDUR tastatur AUFRUFEN} | 
op1:=ergeb; cursor (6,7); {WENN PRG.-ENDE DANN CURSOR SICHTBAR} 
END; END; {ENDE VON PROCGEDURE aktion} 

END; 5 | 

58:BEGIN -  {TASTATURCODE(dezimal) FÜR ;} Da wir nicht mit der Maus arbeiten, müssen einige Funktionen über die 
IFerste THEN {WIE OBEN} Funktionstasten (FI-F10) aufgerufen werden. 

BEGIN: Jetzt brauchen wir die Procedur aktion nur an der richtigen Stelle in unser 
erste:=FALSE; Programm T_rechn.pas einbinden. 

operation:='!; Ich habe die Procedur in T_rechn2.pas eingebunden. T_rechn2.pas befindet 
0p2:=zweite_zahl; sich wie üblich komplett mit der neuen Procedur auf Diskette. 
rechnen(ergeb); TP bietet für die Berechnung der Quadratwurzel folgende Funktion: 
END ELSE SQRT(bezeichner) oder SQRT(reale zahl) vom TYP REAL; 

BEGIN Z. B.: SORT(9) = 3; oder ergeb:=4*4; SQRT(ergeb) = 4; 

operation:=':); Für die Berechnung des Quadrates gibt es die Funktion SQR(bezeichner) oder 
op2:=zweite_zahl; SQR(reale zahl) vom TYP REAL oder INTEGER; 
rechnen(ergeb); Für SORT dürfen keine negativen Zahlen eingegeben werden, da sie einen 
op1:=ergeb; Laufzeitfehler erzeugen. 

END; Vielleicht bauen Sie diese beiden Mathefunktionen schon mal in unser 
END; = Programm selbst ein. 

61:BEGIN {TASTATURCODE(dezimal) FÜR =} Sonst müssen Sie bis zur nächsten Ausgabe Geduld haben, dann schreiben 
op1:=ergeb; wir diese Funktionen und Proceduren für die Hexadezimale Berechnung. 
ergebnis(36,6); T_rechn2.pas und T_rechn2.exe befinden sich auf der Diskette. 

END; | 

END; 








Wir suchen: 





Wir suchen Leser des DISC-EDV-REPORT, die selber schon einmal Programme geschrieben ha- 
_ ben. Zur Veröffentlichung in unserem DISC-EDV-REPORT sind wir ständig auf der Suche nach gu- _ 
_ ter Software. Ob Spiele, Anwendersoftware oder Utilities, jedes Programm ist gerne gesehen. Na- 
- türlich werden Ihre Bemühungen auch honoriert. Sie können uns die Rechte an Ihren Programmen 
_ verkaufen oder eine Nutzungsgebühr für eine Veröffentlichung erhalten. 
_ Senden Sie uns einfach ein Ansichtsexemplar zu. Wir werden uns nach Prüfung mit Ihnen in Ver- 
bindung setzen und alles weitere vereinbaren. 
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(Fortsetzung aus V1/1990) 


Personalcomputer. 
Sie sind entweder sehr krank oder einfach nurreich. Denn jetzt 
kommen wir finanziell in die höheren Regionen. Hier geht es 
beim Preis einer guten Hi-Fi-Anlage los. 
Unter DM 4000,- ist kaum was zu haben, 
undjeder Verkäufer, derauchnurdieNamen 
seiner Produkterichtigaussprechenkann, 
wird Siein Nullkommanix davon überzeugt 
haben, daß Sie mindestens zehn braune 
Riesen anlegen müssen, wenn Sie das 
Haushaltsgeld oder die Kasse des 
Stammtisches elektronisch verwalten 

wollen. : 
Das ist vielleicht gar nicht so viel, wenn Sie 
sich überlegen, daß sich das Ding auf 
diese Weise in spätestens 153 Jahren 
amortisiert hat. Aber wehe, der Apparat 
gefällt Ihnen nicht, und Sie wollen ihn nach 
einiger Zeit wieder zurückgeben! Es gibt 
wohl nichts auf der Welt, was schneller an 
Wert verliert (von Grundstücken an der 
Costa del Sol mal abgesehen), als 
‚gebrauchte Computer. 





Kaufen 


Um einen Computer zu erstehen, gehen 
Sie erst mal in eines dieser großen Geschäfte, in denen man 
vom Fernsehgerät bis zum Massagestab alles bekommen 
kann, was sich in eine Steckdose schieben läßt. 
Sie sind natürlich unsicher und zögern etwas beim Eintreten. 
Damit fallen Sie bereits in dem Laden auf, wie ein Neger beim 
heimlichen Besuch einer Ku-Klux-Klan-Versammlung. 
Sofort steht ein adretter Herr neben Ihnen und fragt nach Ihren 
Wünschen. 
Natürlich wissen alle Verkäufer, daßihrenKundenbeim Erwähnen 
der Preise die Luft wegbleibt und vielenoch im letzten Moment 
zu sich kommen und abspringen. Daher meist die Frage: 
„Wieviel wollen Sie denn anlegen?“ -um zu sehen, obsich das 
Gespräch überhaupt lohnt. 
Tja, jetzt müssen Sie Farbe bekennen. 
Sind Sie bescheiden und demonstrieren Ahnungslosikgeit, 
haben Sie sich schon ans Messer geliefert. Denn jetzt erfolgt 


Originalausgabe 


NEU: 
PRIVATE KLEINANZEIGEN 
IM DISC-EDV-REPORT 


Jede private Kleinanzeige 
pauschal DM 15,- Bearbeitungsgebühr. 
Verwenden Sie die Postkarte in der Heftmitte. 


=ih hasse ® 
„URIPUTEN, 





unweigerlich der Vortrag darüber, was Sie mit dem Computer 
alles können. Es ist unwahrscheinlich, daß Ihnen noch eine 
vernünftige Frageeinfällt, wenndieserWasserfallan Möglichkeiten 
auf Sie herniederprasselt. 

Nachdem Sie innerhalb weniger Minuten davon überzeugt 
wurden, daß mit derWundermaschine von 
der Rationalisierung beim Baby-Fütternbis 
zum Programm für die Jagd auf Hundeflöhe 
einfach alles zu machen ist, wird Ihnen der 
Verkäufererklären, wiebilligseine Maschinen 


Remy Eyssen 


Achtung! Glauben Sie kein Wort! Denn mit 
dem blinkenden Computer im Regal ist es 
nicht getan! 

In der Regel kommt noch ein Drucker und 
ein Monitor hinzu. 

Außerdem ssindauchnochProgrammefällig, 
ohne die der Computer so sinnlos ist wie 
eineSardinenbüchseohne Offner. Undalle 
diese Dinge treiben den Preis leicht noch 
mal um das Doppelte in die Höhe. 

Die andere Möglichkeit ist: Sie haben sich 
„gut“ vorbereitet. Das ist eigentlich noch 
schlimmer. Egal, was Sie an Fachwissen 
zum besten geben, der Verkäufer wirdSie 
in jedem Fall wie einen armen Irren 
betrachten. Vergessen Sie nicht: Auf dem 
Computermarkt wird täglich etwas völlig 
Neues erfunden, und Ihre Kenntnisse von 
heute sind morgen bereits total überholt. 
Nachdem der Verkäufer Ihnen nun, mit 
dem miitleidigen Blick eines Priesters bei der Vergebung der 
Sünden, mitgeteilthat, daß SiemitIhren Kenntnissenhoffnungslos 
hinterherhinken, wirderersteinmalihrefinanziellenMöglichkeiten 
und Ihr wahres Interesse erkunden. 

Das tut er, indem er Ihnen ein System vorschlägt, vor dessen 
PreissogareinmittlererVersicherungskonzemzurückschrecken 
würde. Dazu erklärt der Händler ungerührt: „Also drunter 
brauchen Sie überhaupt nicht anfangen, wenn Sie etwas 
Brauchbares haben wollen.“ | 
Es ist nicht üblich, daß er Sie danach fragt, wofür genau Sie die 
Maschine eigentlich verwenden wollen. Das hat zwei Gründe: 
1. Man kann bekanntlich mit einem Computer sowieso alles 
machen. 

2. Da kaum ein Mensch einen Computer wirklich braucht, 
spielt es eigentlich auch gar keine Rolle, wofür man ihn 
verwenden kann. | 


Verlag Erwin Simon 
DISC-EDV-REPORT 
Daimlerstraße 24 
Postfach 3566 

D-7900 Ulm 

Telefon (07 31) 3 76 39 
Telefax (07 31) 4 01 80 65 


. zuteuer.“ 





DISC-EDV-REPORT VI 








Dader Preis für dieangebotene 
Anlage Ihr Jahresgehalt um ein 
Mehrfaches überschreitet, Sie 
aber nicht weinend aus dem 
Laden fliehen wollen, sagen Sie 
ehrlich: „Dasistmirdoch etwas 


Jetzt wird der Verkäufer fies. Er 
betrachtet Sie, als hätten Sie 
vorgeschlagen, mit alten 
Kartoffeln zu bezahlen. Dann 
gehtersteifeinigeSchritttedurch 
den Laden und nimmt einen 
kleinen Kasten von der Größe 
einer halben Brotbüchse aus 
dem Regal: „Dieses Geräthaben 
wir gerade im Angebot“, sagter 
und wird sich noch nicht einmal die Mühe machen, das Ding 
auszupacken. 

Das Gerät kostet etwa soviel wie die Verpackung für die erste 
Anlage und ist natürlich völlig unbrauchbar, aber er ist gut 
genug, um Sie zu verunsichern. 

Sie lächeln gequält und geben sich geschlagen. 

Jetzt fällt der Verkäufer über Sie her und verkauft Ihnen, waser 
will. Das ist dann meist die Anlage vom letzten Jahr, für die es 
keine Ersatzteile mehr gibt und die schon veraltet war, als sie 
auf den Markt kam. 

Hoffentlich behalten Sie einen klaren Kopf oder werden im 
letzten Moment vernünftig und gehen ins nächste Geschäft 
um die Ecke. 





Anis 


Antivirusprogramm 


Programmpaket, um und/oder nach einem Virenbefall richtig reagieren zu 


können 
Benötigt PC-DOS oder MS-DOS Version 2.1 oder größer 
Benötigt ein 360 KB 5'/«“ oder ein 3"/2“ Diskettenlaufwerk 


AntiVir kann Viren aus befallenen Dateien entfernen (.Com und .Exe) 
AntiVir kann einen gesamten Datenträger nach Viren absuchen 


AntiVir kannnurbestimmte Dateien oder Dateigruppennach Virenabsuchen 
AntiVir enthälteinenCheckmodus, derzu Nachweiszwecken genutztwerden 


kann 
AntiVir enthält eine Hilfefunktion beim Aufruf 


AntiVir benötigtca.110KBanfreiem Hauptspeicher, derwiederfreigegeben 


wird 
Bestell-Nr. K470 
Preis: nur DM 198,- 





Wenn Sie Glück haben, können 
Sie dabei ein Phänomen 
beobachten, das in der freien 
Marktwirtschaft einmaligist: Eine 
Straßeweiteristdasgleiche Gerät 
für einen Bruchteil des ersten 
Angebots zu haben! 
InderComputer-Brancheherrscht 
ein gnadenloser Preiskrieg, was 
vielleicht daran liegt, daß alle 
Hersteller abkassiert haben wol- 
len, bevor diegroße Chip-Hysterie 
sich wieder gelegt hat. Das wird 
spätestens dann geschehen, 
wenn sich unter den Freaks 
rumgesprochen hat, daß der 
Flimmerkasten, außer einer 
erhöhten Stromrechnung, eigentlich keine Veränderung ins 
häusliche Leben gebracht hat. 

Man sollte meinen, daß der Kunde von diesem mörderischen 
Preiskampf profitiert. Das ist nur zum Teil richtig - jede Firma 
versucht ihr Schäfchen ins trockene zu bekommen, und das 
bedeutet im Klartext: Wenn mansichfüreinProduktentschieden 
hat, muß man auch bei dieser Marke bleiben. 

Kaum etwasindem Mammutangebot von Software, Hardware 
oder Nowhere ist problemlos kompatibel. Zu deutsch: Nichts 
paßtzusammen. SolltenSiesichselberbereitsein preisgünstiges 
System aus billigen Angeboten verschiedener Firmen 


© Heinz Langer 


. zusammengestellt haben, werden Sie eine Überraschung | 
- erleben. 


AntiVir’!VS enthält das AntiVir-Programm 

AntiVir’VS schützt vor unbekannten Viren 

AntiVir®-V belegt nur ca. 12 KB Hauptspeicher 

AntiVir?-VS schützt vor direkten Schreibzugriffen 

AntiVir’VS schützt vor Formatierversuchen 

AntiVir’ schützt vor Veränderungen von Programmen 

AntiVir’U> schützt vor Installationsversuchen von Viren 

AntiVir®V> schützt vor residenter Installation suspekter Programme 

AntiVir’tV® schützt vor Zugriffen auf besonders geschützte Dateien 
durch eine Schutztabelle 

AntiVir®-US schützt vor Anderung der CMOS-Daten 

AntiVir?!VS schützt vor Veränderung von Programmen 
(CRC-Checksumme zur Laufzeit) 

AntiVir?!US kann Festplattenlaufwerke mit einem Schreibschutz versehen 

AntiVir’tVS enthält eine Serumfunktion gegen bekannte Viren 


Die Schutztabelle AntiVir"-VS bietet folgende Möglichkeiten: 


Schutz für einzelne Dateien 

Schutz für Dateigruppen (*.Com etc.) 

Schutz von Dateigruppen innerhalb eines Unterverzeichnisses 
Schutz eines gesamten Unterverzeichnisses 

Schutz eines gesamten Datenträgers 

Systemweiter Schutz von Daten 

Schutz ist auf Lesen. und/oder Schreiben möglich 
Ausnahmen hiervon sind vorgesehen (TSR-Programme etc.) 


Perfekter Schutz vor bekannten und unbekannten Viren 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte im Heft! 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT : Daimlerstraße 24 : Postfach 3566 : D-7900 Ulm 
Telefon (07 31) 3 76 39 - Telefax 07 31-4 01 80 65 
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Nach dem Zusammenbau ist die Anlagegenauso wirkungslos, 
alshätten Sieversucht, Ihr Bügeleisen mitderWaschmaschine 
zu verbinden, um so einen Fernseher zu konstruieren. 

Die meisten Firmen haben auch gar nicht die Absicht, ihre 
Geräteeinerinternationalen Norm anzupassen. Dennsokönnen 
sie wenigstens die Kunden einigermaßen im Griff behalten. 
Wenn Sie Mut haben, erklären Sie dem Verkäufer, warum Sie 
sich einen solchen Apparat zulegen wollen. Im Normalfall 
können Sie davon ausgehen, daß er keine Ahnung hat, wovon 
Sie da reden. Egal, welches Problem Sie schildern, er wird in 
jedem Fall sagen: „Das ist für dieses Gerät eine Kleinigkeit.“ 
Er wird Ihnen zwar nicht demonstrieren können, wie der 
KlapperkastenmitihremFallfertigwird, abererschiebtschnell 


vor: „Guten Tag, ich bin der tolle XX und zeige dir jetzt, warum 
du alle anderen Computer-Firmen vergessen kannst.“ 

Das ist ein anderer Trick der Hersteller: DaComputer-Systeme 
und-Spracheninzwischensoverwirrendundgeadezuchaotisch 
unübersichtlich geworden sind, behauptet jeder Hersteller, 
daß sein System das einzige mit Zukunft sei. 

Sie folgen den Ausführungen der Maschine für einige Minuten. 
In dieser Zeit erzählt Ihnen das Gerät normalerweise, daß es 
einfacher zu bedienen sei als ein Bügeleisen und ähnlichen 
Schmus. Zwischendurch rechnet es ein bißchen was vor, läßt 


kleine Männchen Kohlköpfe über den Bildschirm rollen oder — 


veranstaltet ähnliche Albernheiten. Eines zeigt es Ihnen mit 


Sicherheit nicht: Die korrekte Lösung Ihres Problems. 
eine kleine schwarze Scheibe ins Laufwerk, die zeigt, was der (Fortsetzung folgt) 
Kasten alles draufhat. (Eine Diskette, die von den Firmen 
speziell für unbequeme Kunden mitgeliefert wird.) 

Dannblinkt und flackertes aufdem Bildschirm und derhirnlose 


Apparatstelltsichmiteinemschwachsinnigen Satz vonderArt . 


© Entnommen aus Remy Eyssen „Ichhasse Computer“, 1985. 
Mit freundlicher Genehmigung des Knaur-Verlags, München. 
Ladenpreis Originalausgabe DM 6,80. 





12. Teil- Anweisungen/Prozeduren 


3.3.4 Die LOOP-Anweisung: 
In der letzten Folge haben wir die Anweisungen WHILE und REPEAT besprochen. Diese Anweisungen enthalten. 
kontrollierte Abbruchbedingungen, die entweder vor oder nach dem Schleifendurchlauf kontrolliert werden. Mit diesen 
Anweisungen istes grundsätzlich möglich, alle gewünschten Schleifenkonstruktionen aufzubauen. Sollen jedoch Schleifen 
erzeugt werden, die 


1. eine Endlos-Schleife bilden, Ä 
(Diesistzwarmit WHILE und REPEAT auch möglich indem man in der Schleife dafür sorgt, daß die Abbruchbedingung 
nie erreicht wird. Dies sollte aber unterlassen werden, da das Programm dadurch sehr unübersichtlich wird.) 


2. die Bedingung für das Verlassen einer Schleife in der Mitte des Schleifenkörpers haben sollen, und nicht am Anfang oder 
Ende der Schleife, | 


3. mehrere Abbruchstellen hat, 


so ist der Gebrauch von REPEAT- und WHILE-Anweisungen oft sehr unübersichtlich. Um solche Schleifen übersichtlich 
erzeugen zu können stellt Modula-2 dem Programmierer die LOOP-Anweisung zur Verfügung. Die LOOP-Anweisung 

enthält keine kontrollierte Abbruchbedingung. Der Schleifenkörper wird solange durchlaufen, bis er auf eine EXIT- 
_ Anweisung trifft. Trifft das Programm auf eine EXIT-Anweisung, wird die LOOP-Anweisung abgebrochen und zu der 
ersten Anweisung nach der Schleife gesprungen. Modula-2 begrenzt die Anzahl der EXIT-Anweisungen, die in einer 
LOOP-Schleife auftreten dürfen nicht, und ermöglicht es dadurch, die Schleife an verschiedenen Stellen zu verlassen. Es 
ist auch möglich LOOP-Anweisungen zu schachteln. Beim Beenden einer LOOP-Anweisung durch EXIT wird dann in 
die nächst höhere LOOP-Anweisung gesprungen. 


Beispiel: 

Wir wollen ein Programm entwickeln, das folgende Aufgaben erledigen soll: Wir lesen eine Integer Zahl ein, danach wird 
geprüft, ob sich die eingegebene Zahl in einem vordefinierten Bereich befindet. Liegt die Zahl außerhalb des definierten 
Bereiches, wird eine Fehlermeldung ausgegeben und das Programm wird abgebrochen. Wurde die Zahl korrekt 
eingegeben, wird sie aufsummiert. Erreicht die Summe einen Maximalwert wird ausgegeben, daß dieser erreicht ist und 
das Programm wird abgebrochen. | 
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oe. 1a111 1 CT T”TT (Summe auf Null setzen 
 700P a em nn .  ( LOOP-Anweisung . 
. i:= WriInt So | _  _(* Einlesen des Wertes _ en 
E (i< -50) OR @ > 5) THEN _ (* Überprüfen ob der Wert ir im _ 1) 


&K& definierten Bereich legt a nn gg 
_ WıStr (Zahl ge: im falschen Bereich‘) a = mm nn 
EI ———— ss enden der LOOP- Anweisung | 

ENb [| nn _ __—__(* Ende IF-Anweisung . 

Summe = = - Summe + in . . 2 nz. — ee Aufsummieren des Wertes : a. 

2; Summe > ‚1000 THEN (* Überprüfen ob die Summe di 

® Maximalwert bereits erreicht 

_ WıStr (‚Maximum wurde erreicht, Schleife abgebrochen“); 





EXIT mx.  (* Beenden der LOOP-Anweisun 
END: Ö”9”m_”_”CCAUMU _ _ n _ (“Ende IF-Anweisung 
END — (* Ende LOOP- „Anweisung . 





Mit der LOOP-Anweisung haben wir das Kapitel der - Anweisungen abgeschlossen. Die noch nicht Besen 
Anweisungen Prozedur-Aufruf und RETURN werden im nächsten Kapitel ausführlich besprochen. Die WITH- 
Anweisung wird in einem der späteren Kapitel, wenn wir strukturierte Datentypen besprechen erklärt werden. 


4. Prozeduren: 

Sollen komplexere Programmieraufgaben gelöst werden, ist es oft sinnvoll, das Problem in kleine überschaubare 
Teilaufgaben zu zerlegen und diese einzeln in Angriff zu nehmen. Dabei entstehen kleine in sich abgeschlossene 
Programmteile, die über Schnittstellen mit dem Hauptprogramm oder mit anderen Programmteilen kommunizieren. 
Solche Programmteile nennt man in der Informatik Unterprogramme. Unterprogramme können als eigenständige 
Programmeinheiten angesehen werden, die einen genau vordefinierten Teilaspekt eines Programmes abarbeiten, der eine 
logisch, Einheit bildet. Es wird dadurch eine schrittweise Verfeinerung eines Problems möglich. Immer, wenn dasselbe 
Teilproblem innerhalb eines Programmes gelöst werden soll, kann das dafür vorgesehene Unterprogramm aufgerufen 
werden, in dem die dazu notwendigen Anweisungen stehen. Dadurch wird nicht nur Speicherplatz gespart, denn das 
Teilproblem wird nur einmal als Unterprogramm ausformuliert, größere Programme werden dadurch sehr übersichtlich 
und leicht lesbar. | | 
In Modula-2 werden Unterprogramme in zwei Kategorien eingeteilt: 1. Prozeduren, 2. Funktionen 

Wie man Unterprogramme erstellt und was der Unterschied zwischen Prozeduren und Funktionen ist, soll nun in den 
folgenden Kapiteln erklärt werden. 


4.1 Prozeduren: 

Prozeduren setzen sich aus einem Prozedurkopf und aus einem Prozedurblock zusammen. Der Prozedurkopf beginnt mit 
dem Schlüsselwort PROCEDURE, gefolgt von dem Namen der Prozedur und dem optionalen Teil der formalen 
Parameter. Die formalen Parameter werden, soweit sie vorhanden sind, geklammert. Der Prozedurblock umfaßt einen 
Deklarationsteil für die bezüglich der Prozedur lokalen Variablen und die Anweisungen, die nach dem Aufruf der 
Prozedur ausgeführt werdensollen. Der Deklarationsteilistgenauso aufgebaut wie der DeklarationsteildesHauptprogrammes, 
es werden also die Konstanten, Typen und Variablen vereinbart. Der Anweisungsteil besteht aus dem Schlüsselwort 
BEGIN und einer Folge von Anweisungen. Abgeschlossen wird die Prozedur durch das Schlüsselwort END, gefolgt vom 
Prozedurnamen. 

In diesem Kapitel haben wir den grundsätzlichen Aufbau von Prozeduren besprochen. In der nächsten Folge wird der 
Aufbau von Prozeduren noch genauer erklärt, außerdem werden wir ein Be Programm entwickeln, um den 
Aufbau einer Prozedur verständlicher-zu machen. (Fortsetzungfolgt) 
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Vom Einsteiger 
zum Profi 


4. Teil 





DOS-Kommandos 
Diesmal: APPEND und ASSIGN 


APPEND_ 
Pfaddefinition 


APPEND dient dazu, um das Öffnen von Dateien auch 
in anderen Verzeichnissen als dem gerade aktuellen zu 
ermöglichen. 

Wenn zum Beispiel eine Textdatei in einem Text 
verarbeitungsprogramm geölinet und gelesen werden 
soll, wird im aktuellen Verzeichnis oder in einem durch 
das Programm festgelegten Verzeichnis gesucht. 

Durch APPEND wird es möglich, daß auch Texte in 
einem anderem Verzeichnis gelunden werden. 
Dasselbe gilt für DOS-Befehle, z. B. TYPE, 
Datenbankprogramme oder auch BASIC-Programme. 
Um nun zum Beispiel ein Unterverzeichnis namens TEXTE 
e Suchpfad zu definieren benutzen Sie APPEND wie 
olgt: 


APPEND \TEXTE 


Befindet sich das Verzeichnis nicht im aktuellen Laufwerk 
müssen Sie zusätzlich eine laufwerksangabe machen: 


APPEND A: \TEXTE 


"Sie können auch gleichzeitig mehrere Laufwerke und 
Verzeichnisse angeben: 


APPEND A: \TEXTE;C:\TEXTE1;B:\TEXTE2 
Die Angabe der Verzeichnisse darf 128 Zeichen nicht 


überschreiten. 
Durch Eingabe von 


APPEND (RETURN) 
wird Ihnen die aktuelle Definition angezeigt, und mit 
APPEN ; (RETURN) 


wird die aktuelle Definition gelöscht. 
Zusätzlich gibt es noch zwei Parameter, die nur beim 
ersten Aufruf von APPEND verwendet werden können. 


Parameter /e 


APPEND C: \Texte /e 


Geben Sie diesen Parameter an, befindet sich der 
Suchpfad um Umgebungsspeicher von DOS. Dies 
ermöglicht, dal z. B. Anwendunsprogramme auf die 
definierten Pfade zugreifen können. 


Parameter /x 


APPEND C: \TEXTE /x 


Mitdieser Option geben Sie an, dal die Definierung der 
oder des Suchpfadels) nicht nur für zu öffnende Dateien 
gilt, sondern auch für ausführbare Programme [EXE, 
COM oder BAT]. Ab jetzt kann jede DOS-Suchtunktion 
auf die Plade zurückgreifen. 


Hinweise: 


Wenn Sie auch das ASSIGN-Kommando verwenden, 
müssen Sie APPEND vor ASSIGN aufrufen. APPEND ist 
nur beim Lesen oder Lesen/ Schreiben einer Datei wirksam. 
Wird eine Datei zum Schreiben geöffnet, wird Sie nicht 
im mit APPEND angegeben Verzeichnis, sondern im 
aktuellen gespeichert. 


ASSIGN 
Laufwerksumleitung 


Wenn Sie zum Beispiel ein Programm haben, das Ihnen 
den Zugrift auf Ihre Festplatte nicht ermöglicht, kommt 
dieses Kommando zum Einsatz. Sie können Ihrem 
Rechner angeben, dal) er ab jetzt ihre Festplatte als 
laufwerk A: verwenden soll: 


ASSIGN a=c 


genauso können Sie auch mehrere Laufwerke umleiten: 


ASSIGN a=c b=c 


In diesem Beispiel wird Ihre Festplatte jetzt als A: und B: 
Laufwerk benutzt. 

Allerdings funktioniert die Umleitung nicht mit allen 
Programmen, da diese nicht streng nach den DOS- 
Regeln programmiert worden sind. 

Um Umleitungen wieder ungültig zu machen, ruten Sie 


ASSIGN ohne weitere Angaben auf: 
ASSION [RETURN] 
Unter Umständen tauchen bei ASSIGN in Verbindung 
mit folgenden Kommandos Probleme auf: 
LABEL, JOIN, RESTORE, PRINT 


Außerdem sind die Kommandos FORMAT, DISKCOPY 
und DISKCOMP mit Vorsicht zu genießen, da Sie die 
ASSIGN-Anweisung ignorieren. | 


(Fortsetzung folgt) 
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Neue PD- und Shareware-Spiele 
Jede Disk für nur DM 10,- 
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SNF209 


SNE210 
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SNE212 


SNE213 


SNE214 


BASSTOUR Version 4.0 -. | M 
Machen Sie mit bei den größten Angelweltbewerben. Sie sind mit allem ooeskaie, was Sie brauchen an (oc en 
Spezials). Eine komplexe Simulation mit toller Farbgrafik. Alle Karten, auch Herkules, Maus oder Tastatur. 


PC PRO-GOLF Version 4.31 
Werden Sie zum Golfmeister mit dieser Golfsimulation. CGA-Grafik, alle Farbgrafikkarten. Mit vielen Optionen und verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen. 


‚SECOND CONFLICT Version 2.53 | u 
Bestehen Sie im Machtkampf um die Galaxy. Gegen ein bis zehn Mitspieler (können vom Computer übernommen Verin), Sehr 


komplexes Spiel für langen Spielspaß, mit Speicheroption. Alle Grafikkarten. 


NCRISK Version 1.20 
Wer kennt es nicht, das berühmte Brettspiel RISIKO. Kämpfen Sie mit zwei bis sechs Spielern um die Herrschaft der Erde. 
Farbgrafik, alle Karten, Herkules mit Emulator. 


COMPUTER CANASTA Version 2.0 


Mögen Sie Canasta? Mit diesem Spiel können Sie sich damit unanlan. am Coma beschäftigen. Alle Grafikkarten. 


PC BINGO 
Das beliebte Spiel für die ganze Familie. Alle Grafikkarten. 


Archer Version 2.0 | r 
Abenteuer/Action-Spiel - - erforschen Si eine Welt mit Hunderten von Screens Farbgrafik. 
Falcity Version 1.0 


 Grafik-Abenteuerspiel. Sie sind ein Detektiv in einer Großstadt der Zukunft. Erforschen Sie Gebäude und Straßen. 


SNE2I5 
SNE216 
SNE217 
SNE218 


SNE219 


n . Farbgrafik, Herkules mit Emulator. Überwachen und steuern nSieei einen 2 und die Waggons. Sehr schöne Grafik 


SNE221 


SNE222 | 


a er a | a nn u nenn 
__ GRIME: BEAST-Arcade - schließen Sie die Monster ein, aber lassen Sies e nicht erwischen, ROUND 2- -ein InSCHOOT-EM- Up | 
für Könner. EXTERM - frei nach CENTIPETE. OFF ROAD V. 1. 0- a nach dem Vorbild -. ER Command. . 


Dungeons of Kairn Version 1.1 
Sehr schönes Grafik-Abenteuerspiel. Sie erforschen mit einer Party eine mystische Welt der Zeit der Magie und Kämpfe. 
Farbgrafik, Disk ist komprimiert. 


BYFREANDSVORD — M nn = | IRRE 
Ein weiteres Adventure im stil von Facly Eranden Sea eine neue Welt voller Gefahren und Rätsel. Farbe, all Karten. 


PYRAMIDS 
Ein Strategiespiel. Führen Sie Ihre Armeen zum Sieg. Alle Karten. Ein ee > .. gegen den az 


MORAFFSREVEENGEti_ | 
Grafik-Abenteuer. Ein schönes Spiel für den nicht. so 0 Meeschritnen A Aben! re All kan 


Galactic Empires Version 5.0 
Strategiespiel um die Herrschaft im Weltraum mit einem bis zehn a 20 bis 80 ap Alle Grafikkarten. 


Railroad Switch Service 


OTHELLO für ein bis zwei Spieler für EGA-VGA, sehr gute Grafik. 
one verschiedene Solitaire-Spiele — einmal EGA, einmal für alle Karten. Zusätzlich noch zwei schöne Grafik-Demos für die EGA- 
arte. 


__Invaders-Version. XONIX. RIBBIT—Froggerversion.. 


SNE223 


an SNE22S . . 
Mit diesen beiden Disketten erhalten Sie ein Bodlensplet Avanti der ass WIZARD' > LAIR ermöglicht han mit einer . 


NYET2 Version 2.2. 
Deutsche Version von TETRIS. Dieses Spiel steht TETRIS in nichts nach, vielmehr wurden zusätzliche Futures und Ideen 
eingebaut. Einfach a © 


. _ Party eine neue Welt zu erforschen, sich mit Monstern zu schlagen und Geheimnisse zu lüften. Ein muß für Rollenspieler. 


SNE226 
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PC JIGSAW, ein tolles Puzzlespiel für die EGA-Karte, Bedienung mit Maus oder Tastatur. Verschiedene Grafiken. 
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Eine 
deutschsprachige 
Anleitung zu 


Diese Anleitung gilt der Version 1.5 für CGA-Karten. Sollten Sie 
Besitzer einer EGA-Karte und der Version 1.5 für EGA sein, so 
können Sie diese Anleitung genauso gut verwenden, da die 
Funktionen gleich sind. Leider fehlen in dieser Anleitung die Co- 
lor-Funktionen, da mir nicht die „richtige“ Version von IMAGE 3D 
zur Verfügung stand. Zusätzlich gibt es einen Teil für die neueste 
Version. IMAGE 3D 2.6 bieten Ihnen zwar nur ein paar Funktio- 
nen mehr, hat sich aber in Sachen Menü stark verändert. Aber 
dazu mehr am Ende der Anleitung. 

Vor dem Laden von IMAGE 3D sollten Sie Ihre CGA-Karte 
aktivieren oder einen CGA-Emulator laden, falls Sie mit einer 
HERCULES- oder kompatiblen Karte arbeiten. 

IMAGE 3D laden Sie indem Sie IMAGE eingeben und anschlie- 
Bend die <ENTER>-Taste betätigen. 

Nach einiger Ladezeit erscheint eine Meldung des Autors auf 
dem Bildschirm und sobald die <ENTER>-Taste gedrückt worden 
ist erscheint das MAIN MENU (Hauptmenü). Das Hauptmenü 
von IMAGE 3D werde ich Ihnen am Ende der Anleitung erklären. 
Zuerst nur das Wichtigste: 

An der Spitze der Funktionen im Hauptmenü sehen Sie einen 
Begriff namens IMAGE. Diese Funktion führt zu den Menüs, die 
Ihnen das Zeichnen ermöglichen. Gewählt wird diese Funktion 
durch das Bewegen des Pfeiles (mit den Cursortasten oder falls 
Sie eine Genius-Maus besitzen mit der Maus, es sei denn, Sie 
haben den Treiber und GMENU nicht geladen). Richten Sie den 
Pfeil auf die Funktion IMAGE und drücken Sie die <ENTER>- 
Taste. Kurz darauf erscheinen im oberen Teil des Bildschirmes 
einige Dateinamen. Es handelt sich um die Namen der schon 
erstellten Zeichnungen. Im unteren Teil sehen Sie eine Meldung 
und den Cursor. Jetzt können Sie entweder einen der oben 
genannten Namen eintippen, um sich die Zeichnungen anzuse- 
hen oder Sie geben einen von Ihnen ausgedachten Namen ein 
und drücken die <ENTER--Taste um eine neue Datei zu erstellen. 
Ich schlage vor, daß Sie zuerst eine eigene Datei wählen, damit 
die anderen durch das Probieren nicht beschädigt werden. 
Geben Sie einfach PROBE 1 (der Dateiname wird bei IMAGE 3D 
immer ohne die Dateinamenerweiterung 3DM eingegeben) und 
drücken die <ENTER--Taste. Kurze Zeit später ändert sich der 
Bildschirminhalt: 

Inder oberen, rechten Ecke sehen Sie den aktuellen Zeichenmo- 
dus. Zur Zeitheißtes LEFT-RIGHT, d.h. Sie zeichnen Linien von 
der Y-Achse zu der Z-Achse. 

Die beiden anderen sind: 


Y FRONT-BACK = vonXnachZ 
TOP-BOTTOM 


von Xnach Y 


Sie können den Modus mit der <«HOME>-Taste ändern, aber nur, 
wenn die Funktion DRAW oder die Funktion MOVE PEN aktiv ist. 
Siebrauchen nurdie <HOME:>-Tastezudrückenundschon sehen 
Sie in der rechten, oberen Ecke einen anderen Begriff. Sollte es 
sich nicht um den gewünschten Modus handeln, so drücken Sie 
bitte erneut die <HOME:>»-Taste und der nächste folgt. 

Eine 2D-Zeichnung erstellen Sie, wenn der Modus TOP-BOT- 
TOM aktiv ist. 


ISIVIFANGIEI 


1. Teil 


An.derrechten Seite sehen Sie die Funktionen, die ich Ihnen bald 
erklären werde und rechts unten wird angezeigt, wie Sie sich im 
Raum beim Zeichnen oder beim Bewegen des Stiftes bewegen. 
Zusätzlich wird angezeigt, welche Linie Sie gerade gezeichnet 
haben (LINE zahl). Die Zahl drückt aus, um welche Linie es sich 
handelt. 

Die restliche Fläche ist für Ihre Zeichnung bestimmt. 

Sie verlassen eine Funktion mit der <«ESC>-Taste! 


DRAW MENU 


DRAW => Es ist die eigentliche Zeichnungsfunktion. Sie 

| benutzen die Cursortasten, um die Linien zu 
zeichnen. Wenn eine Linie die richtige Lage 
oder Länge hat, drücken Sie die <ENTER»- 
Taste, damit die Linie auf dem Bildschirm 
bleibt und Sie können die nächste Linie zeich- 
nen. 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie den Stift 

frei im Raum bewegen und ihn auf die Stelle 

setzen, wo die nächste Linie anfangen soll. 

Dazu müssen Sie aber zuerst die Funktion 

DRAW mit der <«ESC»-Taste verlassen. 

Sicherlich haben Sieschon bemerkt, daßbeim 

Zeichnen der kleine Kreis (der „Zeichencur- 

sor“) dort wo er mit einer schon vorhandenen 

Linie in Berührung kommt, eine leere Stelle 

hinterläßt. Umdiese Stelle wieder zu „füllen“ ist 

esnichtnotwendig die beschädigte Linie nach- 
zuzeichnen. Die REDRAW-Funktion erledigt 
das für Sie. 

SAVE IMAGE => Speichert die aktuelle Datei auf Diskette oder 
Festplatte. Es istnicht nötig die Zeichnung zwi- 
schendurch zu speichern, aber besonders am 
Anfang macht man Fehler, die zu Verlusten 
führen können. Es schadet ja nicht, wenn man 
von Zeit zu Zeit mit dem Pfeil die Funktion 
SAVE IMAGE anklickt. 

Oft würde man gerne eine Zeichnung von ver- 
schiedenen Seiten oder Winkeln sehen. Mit 
XYZ VPhaben Sie die Möglichkeit, sich einen 

- Gegenstand auf dem Bildschirm von OBEN, 
UNTEN, VON ALLEN SEITEN und von allen 
Winkeln (0 bis 360°) anzusehen! Siebrauchen 
nur die Funktion XYZ VP zu wählen und schon 
erscheint ein „Kreuz“, das Ihnen das alles ge- 
stattet. An den Enden des Kreuzes sind fol- 
gende Buchstaben zu erkennen: 


MOVE PEN => 


REDRAW => 


XYZVP=> 


L — left = LINKS 
R- right = RECHTS 
F- frnıt = VORNE 
B- back = HINTEN 
T- top = OBEN 


Das Kreuz drehen/bewegen Sie mit den vier 
Cursortasten. Sobald die richtige Stellung 
bestimmt worden ist, drücken Sie die <EN- 
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UNITS => 


“ 


TER>-Taste und Sie kommen wieder in das 
MAIN MENU und Sie sehen die Zeichnung 
auseinem anderen Winkel. Das Kreuz wird mit 
den Cursortasten <LINKS> und «RECHTS» 
gedreht und mit den Tasten <HOCH> und 
«RUNTER: können Sie das Kreuz so verstel- 
len, daß die Zeichnung von oben oder unten 
gesehen werden kann. 

Möchten Sie die Zeichnung aus einem be- 
stimmten Winkel betrachten, so können Sie 
die Bewegungen des Kreuzes so verstellen, 
daß jeweils umein, zehn oder 50 Gradgedreht 
wird. Dazu dient die Funktion UNITS (AXES 
UNIT). 

Manchmal kann man eine Linie nicht an die 
Stelle „bringen“, an der man sie gerne haben 
würde. Die Bewegungen derLinie sindeinfach 
zu grob bzw. zu groß. Mit der Funktion UNITS 
können Sie das sowohl bei Linien sowie beim 
Kreuz (XYZ VP) ändern. 

Sie haben folgende Auswahlmöglichkeiten: 
LINE UNIT 

AXES UNIT 

DRAW MENU 

Für das gerade eben genannte Beispiel ist der 


Befehl LINE UNIT zuständig. Sie erhalten 


Zahlen von 1 bis500. Inder obersten Zeile des 
Bildschirmes gibt ihnen die Meldung Current 
Drawing Unit: zahl an, welche „Genauigkeit“ 


ENLARGE => 


SMALL => 


LARGE => 


RESET = 





zur Zeit eingestellt ist. Ist Ihnen diese zu fein 
oder zu grob, so können Sie die nächst hö- 
here/niedrigere Zahl mit dem Pfeil wählen und 
mit der <ENTER>-Taste kommen Sie in da 
Hauptmenü. - 
Nicht selten möchte man einen Teil einer 
Zeichnung vergrößernumnochgenauerzeich- 
nen zu können. Sobald Sie die Funktion EN- 
LARGE aktiviert haben, erscheint das EN- 
LARGE-Hauptmenü mit vier Befehlen: 
SMALL, LARGE, RESET und PREVIOUS 
Der Bildschirm wird in neun kleine Kästchen 
aufgeteilt. Jetztkann die Zahl, die für das Käst- 
chen mit dem gewünschten Teil der Zeich- 
nung steht, gewählt werden und der Inhalt des 
Kästchens wird auf den ganzen Bildschirm 
vergrößert und kann mit allen Funktionen von 
IMAGE 3D bearbeitet werden. Durch die Wahl 
des Befehls ENLARGE MENU kommen Sie 
wieder in das ENLARGE-Hauptmenü. Wird 
PREVIOUS gewählt, so bleibt alles beim „al- 
ten“, d.h. das Bild wird nicht vergrößert und es 
erscheint sofort das DRAW MENU. 

Auch hier wird die Zeichnung vergrößert, je- 
doch mitdem Unterschied, daß der Bildschirm 
in fünf Teile aufgeteilt wird. Sie steuern alles 
wie beim Befehl SMALL. 

Nehmen wir an, Sie haben einen Teil einer 
Zeichnung vergrößert und einige kleine Ande- 


Disketten- und Dateiverwaltung — 
intelligent und sicher 


+ Disk Fox archiviert Ihre Disketten 
softwaregeschützt 


+ Disk Fox findet jedes File sofort 


+ Disk Fox macht Schluß mit der 
Dateiensucherei 


Das Disk-Fox-Set enthält: 

die Archivierungssoftware, einen Satz 
Diskettenlabels, einen Spezialstift und eine 
Aufbewahrungsbox für das komplette Set. 


Preis: DM 98,— 
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Diebesten PD- und Shareware-Programme! 
Anzeige J ede Disk für nur 10,- DM! 


Bestell-Nr. PD1020 1 Bestell-Nr. PD1038 Bestell-Nr. PD1033 

„BAUFINANZ“ Deutsch. Dieses 1 „GHOSTHUNTER“ Deutsch. Böse Mächte „ETIKETTENVER“ Deutsch. Etikettenverwaltung für 
Programm ermöglicht dieBerechnung übernehmen die Regierung der Erde. Gelingt es Endlospostkarten, Aufkleberfür Päckchen und Pakete, Firmenaufkleber, 
eines Baufinanzierungsplanes unter ihnen, in das Zentrum der Aliens einzudringen und Karteikarten usw. 

Berücksichtigung der -steuerlichen diegestohlenen Schätzezurückzuholen?EinAction- Für Epson und kompatible Drucker. 

Aspekte.Berücksichtigtwerden Darlehen Spiel für CGA-kompatible Grafikkarten. „LIST“ Deutsche Anleitung. Der Super-Dateien-Lister erleichtert 
mitkonstanter Annuität(Normaltalloder „QUADRATO“ Deutsch. Ein lustiges Strategiespiel und beschleunigt das Studieren von Textdateien beliebiger Länge 
Bausparkasse), die sogenannte für Schnelldenker (CGA-Karte). (Prüfversion). 

Hypothekentilgungsversicherungsowie „FUSSBALL“ Deutsch. Für die Sportfreunde 

die Bausparkasse mit Vorfinanzierung befindetsichaufderDiskettenochein interessanter 

durch Darlehen. Fußballmanager, mit zahlreichen Optionen. 





Bestell-Nr. PD1012 

„BALICROSS‘‘ DEMO (95 % OK)einesuniverselleinzusetzenden 
Bestell-Nr. PD1013 Werkzeugs zur Analyse, Dokumentation, Entwicklung und 
‚NEGATIV VER“ Deutsch. Bestell-Nr. PD1031 Fehlersuche im Bereich derBASIC- -Programmierung unterBASIC, 


Negativ-VerwaltungV 2.0zur „T/BUCH“ Deutsch. Das Programm T/BUCHführung ist eine [ BASICA, GWBASIC. 
Verwaltung von Fotonegativen anwenderfreundliche Möglichkeit, diemitderfinanzmäßigenErfassung 
| oder Dias. Einfach und der Betriebsabläufe verbundenen Arbeiten auf einfache Weise und 
übersichtlich mit guter ohne große Anforderungen an die Hardware zu automatisieren (für Bestell-Nr. PD1032 
Menüführung und vielen GEM/3). „FIRMAPLUS“ Deutsch. Prüfversion! Mit98 Prozent 
Optionen. Funktionvom Original. Firmenverwaltungleichtgemacht, 
mitden Funktionen: Artikelverwaltung, Adreßverwaltung, 
Vorgangsverwaltung, Buchhaltung, Textverwaltung, 
Bestell-Nr. PD1037 Hilfsfunktionen und Informationen. 


„PFERDERENNEN“ Deutsch. Ein lustiges 
Glücksspiel für die ganze Familie(1 bis4Spieler). Es 
Bestell-Nr. PD1040 handelt sich dabei um die fantastische Simulation 
„VOKABEL“ Deutsch. Das Programm soll Ihnen einer Renn- und Wettatmosphäre auf der HORSE- Bestell-Nr. PD1018 
helfen, Vokabeln anderer Sprachen (Englisch, NIRWANA-Rennstrecke. Der Spieler hat.die Aufgabe, „LOTO SYSTEM“ Deutsch. Auch dieses 
Französisch, Spanisch und Italienisch) schneller zu entweder aufs richtige Pferdzusetzen, das richtige zu Programm ist für Lotteriespieler, diesmal 
lernenundauchschreibenzukönnen. Vokabeldiskette kaufen oder das richtige Dopingserum auszuwählen. jedoch für das beliebte Spiel Lotto, gedacht. 
mit ca. 4000 Wörtern Wortschatz kann beim Autor Der Spielspaß wird durch lustige Anmerkungen und Mit dem Programm können 64 verschiedene 
angefordert werden (Prüfversion). ansprechende Grafiken zusätzlich noch gesteigert. verkürzte Vollsystemeunddieneuenamtlichen 
Das Programm arbeitet nur mit der EGA-Grafikkarte. VEW-Systeme mit-Mindestgewinngarantie 
Die registrierte Version wird mit TURBO Basic- erstellt und ausgegeben werden. Die 
Sourcecode ausgeliefert und ermöglicht zudem bis verschiedenen Systemartenwie, System ohne 
ae Bankzahlen“, „System mit Bankzahlen“, 
Bestell-Nr. PD1014 Spezialsysteme und die amtlichen „VEW- 
„ADVEKO“ Deutsche Adressenverwaltung / Systeme“ sindmöglich (Shareware-Version, 
KaperdcHe mit Rundschreibemöglichkeit (alle stark eingeschränkt). 

n). 


Bestell-Nr. PD1026 
„PROFIBUCH“ Deutsch. Eine nahe} 
et Sa ande und Bestell-Nr. PD1011 

einunternehmer, die nichtzurrichtigen Buchführun Angie, 
Bestell-Nr. PD1034 RHIchkiscul DiessiiüganmerrEtnRE Eee „D“ D BACK (FATBACK) - Vereinfachte und 
„TERMIN“ Deutsch. Das Programm hat Art und Weise den Gewinn und Verlust. berechnet die flexibilisierteKommandostruktur, welcheverschiedene 
die Aufgabe, sowohl langfristige, über Umsatzsteuer und verwaltet die Investitionen. Neben Harddisks unterstützt. 
Monate und Jahre hinausgehende Termine, den Standardfunktionen (Buchen Editieren Kontenlisten „D 1“ D PROTECT Disk P rotection = 
als auch kurzfristige Termine, die monats- drucken usw.) verwaltet das Programm auch Schutzprogramm vor Trojan Horse (Viren) 
weise anfallen, zu verwalten und in Form Abschreibungen. Auch der Kontenrahmen kann vom „FM“ File Manager. 
eines Monatskalenders auszudrucken Anwender beliebig festgelegt werden. Das Programm „FS“ FLU SHOT (Virenschutzprogramm) 
besitzt eine vorbildliche Benutzerführung und „FIST“ FILE STUF zeigt geschützte Filee an. 
eingabefreundlicheBildschirmmasken. Voraussetzung en Virenspürprogramm für Trojan 
für den Betrieb ist ein Speicher von mind. 512 KByte 


m DEL« File Delete Utility. 
ek a much „SCAN“ DrucktalleASCliZeicheneines Programms. 


„VACCINE“ Virenkiller für infiziertes 
Bestell-Nr. PD1016 COMMAND.COM 

„FB COPY“ Deutsch. Ein schnelles ' 

Diskettenkopierprogrammfür Standard-DOS-Disketten 

bis 360 KByte, nach dem einmaligen Einlesen der Bestell-Nr. PD1028 a > 

OriginaldiskettekönnenbeliebigvieleKopien gezogen „SPS-SIMULAT“ Deutsch. Simulation einer 

werden. Besondere Features: Zwei Disketten in einem a Steuerung. 

Kopiervorgang wahlweise mit. und ohne Verify/ „PT“ Mini Textverarbeitung für Turbo-Pascal. 

Formatieren, kopierenauchnachaufundvonFestplatte 

möglich. Der Clou: Um die etwas stumpfsinnige 


Arbeitaufzulockern, erscheintzujedemKopiervorgan Bestell-Nr. PD1027 
ein Deuct Witz! Das Prod stammt Ken En „PCSCHREIB“ Deutsch. Endlichschnell im Zehnfin Kae Schreibmaschine 


AutorwieTRANSLATORundverfügtübereineähnliche Schreiben oder den Computer bedienen, das ist der Wunsch vieler PC-Anwender. 

Benutzeroberfläche. Spitze! ins 512 KByte Ram Mit PC-SCHREIB kommt man diesem Ziel näher, denn über zahlreiche Lektionen 

notwendig.) wird man Schritt für Schritt in das Zehnfingersystem eingeführt. Ein tolles 
Programm mit einer wirklich guten Benutzeroberfläche. 





Für Bestellungen verwenden $ie die Bestellkarte in der Heftmitte. 


Verlag Erwin Simon DISG-EDV-REPORT, Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
D-7900 Ulm, Telefon 07 31 / 3 76 39, Telefax 07 31 / 4.01 80 65 
Telefon aus: Österreich 06 / 07 31 / 3 76 39 
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Diebesten PD- und Shareware-Programme! 
J ede Disk für nur 10,— DM! Anzeige 


Bestell-Nr. PD1029 

„DINT“ DISPLAY INTERRUPS. Zeigt die 
Interrupsadresse an. 

„DEMON“ Deutsch. Diskettenmonitor Demon istein 
leistungsstarker Diskettenmonitor, der den wahlfreien 
Zugriff auf sämtliche Bereiche eines Datenträgers- 
ermöglicht. Er erlaubt unter anderem: das Lesen und 
Schreiben von Sektoren; Veränderungen in dezimaler, 
hexadezimaler und binärer Form; Kopieren und Füllen 
von markierten Blöcken; Entschlüsselung der Angaben 
imInhaltsverzeichnis; ÄnderungeninderFAT; grafische 
Darstellung der Belegung, Entschlüsselung des BIOS- 
Parameter-Blocks; Zugriftaufdie Laufwerks-Parameter- 
Tabelle u.v.m. 






































Bestell-Nr. PD1036 
„DOS-GUIDE“ Deutsch. EinspeicherresidentesDOS- 
Handbuch für alle Fälle. Das lästige Nachschlagen in 
Handbüchern ist vorbei, per Tastendruck stehen alle 
a: Informationen zur Verfügung. 
„ FET“ Deutsch. „Was für ein Tag“, so nennt 
sich ein Abenteuerspiel von Eva Witt. Da das Spiel 
immer nur eine begrenzte Zahl von Eingaben zuläßt, 
eignet es sich besonders für Einsteiger. 
„HIP-HOP“ Deutsch. Ein Strategiespiel für jeden, 
dem alle primitiven Ballerspiele zu einfallslos sind, 
Schach aber zu komplex ist! 



















Bestell-Nr. PD1039 

1 „GFADESK“ DeutscheDemoeiner Adreßverwaltung, 
Textverarbeitung, Serienbrieferstellung V 1.4. 
„ANTIV“ Deutsch. Wer kennt sie nicht, die bösartigen 
Viren, die ganze Datenbestände vernichten. Dieses 
Programm überwacht mittels Checksumme Ihre 
Festplatte. Veränderungen innerhalb von COM oder 
EXE-Files werden nach dem Booten automatisch 
EEE PEBESERNEBEOSEIRONERIERAE 

tilities. 




















Bestell-Nr. PD1015 
„WORDPERFECT“ Deutsch. 
Interessante Tools füralleWord Perfect- 
Anwender (Version 5.0). Die Diskette 
enthälteinealternativeMenüsteuerung 
als Macro, Initialen in Grafikboxen, 
paarweise Suchen und Ersetzen von 
Attributen, alternative Tastatur und 
Floskelexpandierung, diverse 
Hilfsbildschirme, MLA-Zitierschema, 
ee ne 
afel. 















Bestell-Nr. PD1035 

„PCW“ Deutsch. Wer kennt nicht 
das renommierte Textprogramm PC- 
] Write. Mit PCW bekommt dieses 
I Programm nunendlich eine moderne 
1 Benutzeroberfläche, die Textprogramm 
und Druckprogramm miteinander 
1 verbindet. 

| „DISKOPI“ Deutsch. Disketten- 
| kopierprogramm, welches Komplette 
| Disketten in den Speicher lädt und 
beliebig oft kopiert. 



































Bestell-Nr. PD1030 
„BUNNY V2“ Deutsch. Programmschutz. Schütztausführbare Programme 
vor unbefugter Nutzung durch: Paßwortschutz, Installationsschutz und 
Codediskettenschutz. 

„PUB-DOM“ Deutsch. Hilfsprogramm für WORD V. 4.0 Textbausteine 
formatieren, Druckformatvorlage, Steuerungsprogramm undPrüfprogramm. 
Lohnen für Magister- und Diplomarbeiten. 















Bestell-Nr. PD1019 
„ADV-CREATOR“ Deutsch. Mit 
diesem Grafik Adventure Creator lassen 
sich auf einfachste Weise 
AbenteuerspielefürdenPCentwickeln. 
Das Programm ist weitgehend 
kompatibel zu den bekannten 
professionellen Programmen QUILL 
oderGAC, sodaßaucheinelbersetzung 
von Spielen denkbar ist (CGA- oder 
EGA-Grafikkarte). 


















































Bestell-Nr. PD1041 
„DRINKOMAT“ Deutsch. Drinkomat berechnet Ihre BAK 
(Blutalkoholkonzentration) nach Formeln und Basiswerten, die auch 
in der deutschen Rechtsmedizin verwendet werden. 

„PC TEXT 4“ 6 Dateien für NEC 866 P/866LL /. 
„RESIBAS“ Deutsch. Speicherresidente Datenbank. 

„TWIN“ Zur Unterstützung des LC 866 + stehen zwei Treiber zur 
Verfügung: NEC L 866 Portrait und Landscape. 


ı Bestell-Nr. PD1017 
1 „TOTO SYSTEM“ Deutsch. Sie 
4 können68verschiedene verkürzte 
1 Vollversionen und die amtlichen 
1 VEW-SystememitGewinngarantie 
i bzw.miterhöhten Gewinnchancen 
i erstellen und ausgeben lassen. 
4 SpeichernundAuswertenmöglich. 



















Spiele und Grafiken 


Achtung! Die Serien EGA-Games und VGA-Games werden ab sofort 
auf 360-KB-Disketten geliefert. 


Bestell-Nr. EGA -Games 1- nur DM 50,- 
Gefüllt mit super Spielen und Grafiken für die EGA-Karte 
(Diskettenpaket). 


Bestell-Nr. VGA -Games 1 - nur DM 30,- 
Gefüllt mit super VGA-Games und VGA -Grafiken (Diskettenpaket). 












Für Bestellungen verwenden $ie die Bestellkarte in der Heftmitte. 
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rungen vorgenommen und nun würden Sie 
gerne die ganze Zeichnung auf dem Bild- 
schirm haben, um weiter „grob“ zu arbeiten. In 
diesem Fallbenutzen Sie den Befehl RESET. 
Sie kommen, ohne daß etwas verändert wird, 
in das DRAW MENU. 

Es gibt im DRAW MENU noch eine Funktion, die in jedem Menü 
zu finden ist: MENUS. Mit dieser Funktion können Sie von einem 
Menü in ein anderes „wandern“, um eine Funktion zu benutzen, 
die z. B. nicht im DRAW MENU zur Verfügung steht. Sie erhalten 
immer vier Menüs zur Auswahl: 

MAINMENU EDITMENU DRAWMENU VIEWMENU 


VIEW MENU 


Im VIEW MENU sind Funktionen zu finden, die sich mit der 

Darstellung von Zeichnungen auf dem Bildschirm befassen. Und 

nun die Funktionen und deren Befehle. 

PLAN VIEW => Eine Zeichnung wird von verschiedenen 
Blickpunkten gleichzeitig gezeigt. Dabei wird 
der Bildschirm in vier gleich große Fenster 


PREVIOUS => 


aufgeteilt: 
Fenster liniksoben = Ansicht von OBEN 
Fenster rechtsoben = 3D-Darstellung 
Fenster recht unten = Ansicht von VORNE 


Ansicht von der RECHTEN SEITE 
Wenn die Funktion PLAN VIEW aktiv ist, 
besteht die Möglichkeit, daß Sie mit Hilfe der 
Funktion MENUS z.B. indas DRAW MENU 
gelangen unddortdie Funktion DRAWwählen, 
um mit dem Stift im oberen, rechten Fenster 
zu zeichnen. Sollten Sie dabei den Stift über 
den RahmendesFensters hinausbewegen, 
so wird das Programm abgebrochen, ohne 
daß Ihre Daten gespeichert werden. 

Um PLAN VIEW zu verlassen, muß die 

Funktion FULL SCREEN gewählt werden! 

FULL SCREEN => Die Zeichnung wird auf dem ganzen Bild- 

schirm dargestellt und dabei leicht vergrö- 
Bert. Das Menü und der Rahmenbleibenbis 
zum Betätigen einer beliebigen Taste ver- 
schwunden. 
Mit Hilfe der SCALE-Funktion kann eine 
Zeichnung oder ein Ausschnitt einer Zeich- 
nung vergrößert oder verkleinert werden 
oder auch nur in der Höhe, Länge oder 
Breite verkleinert/vergrößertwerden. Alserstes 
erscheint ein Menü, dasdenNamen SCALE 
TYPE trägt. Hier wird ausgesucht, was/wie 
die/der Zeichnung/Ausschnitt verändert 
werden soll. Dabei gilt folgendes: 

Alle Seiten werden gleichermaßen verändert 

Es wird nur die Höhe verändert 

Es wird nur die Breite verändert 

Es wird nur die Länge verändert 

Sobald ausgesucht worden istwie die Zeich- 
nung verändert werden soll, erscheint das 
SCALE MENU mit fünf Befehlen und fünf 
Zahlen. Wollen Sie eine Zeichnung oder 
eine Seite einer Zeichnung verkleinern, so 
benutzen Sie den Befehl SMALL und falls 
vergrößertwerden soll, so benutzen Sie den 
Befehl LARGE. Als nächstes sollte dann der 


Fenster links unten 


SCALE => 


ALL SIDES 
HEIGHT 
WIDTH 
LENGTH 


Befehl FACTOR besprochen werden, leider ist 
FACTOR kein Befehl, sondern nur eine Bezeich- 
nung der sich darunter befindlichen Zahlen. Wird 
die Zahl 50 gewählt, so wird die Zeichnung bzw. der 
Ausschnitt in großen „Schritten“ verändert und bei 
der Zahl 99 in kleineren „Schritten“. Die restlichen 
Zahlen werden benötigt, falls es sehr genau wer- 
den soll. Ganz unten in den letzten Zeilen wird 
angezeigt, welcher FACTOR zur Zeit aktiv ist und 
mit dem Befehl SCALE TYPE kommen Sie in das 
Menü, wo man wählt, was verändert werden soll. 
Der letzte Befehl im SCALE MENU dient zur Rück- 
kehr in das VIEW MENU. 


MOVE => Meistens zeichnet man etwas, ohne zu überlegen, 
ob man an der richtigen Stelle angefangen hat. 
Später erst merkt man, daß die Zeichnung ein 
kleines Stück nach rechts oder links verschoben 
werden sollte. In solchen Fällen sollte man von der 
Funktion MOVE Gebrauch machen. Sie können 
die Zeichnung oder einen vergrößerten Ausschnitt 
einer Zeichnung frei im 3D-Raum bewegen. Fol- 
gende Befehle stehen Ihnen zur Verfügung: 
LEFT = Die Zeichnung wird nach LINKS verschoben 
RIGHT = Die Zeichnung wirdnach RECHTS verschoben 
FORWARD = Die Zeichnung wird VORWÄRTS bewegt 
BACKWARD = Die Zeichnung wird RÜCKWÄRTS bewegt 
DOWN = Die Zeichnung wird nach UNTEN verschoben 
UP = Die Zeichnung wird nach OBEN verschoben 


Zusätzlich sind noch einige Zahlen vorhanden, mit 
denen bestimmt wird, in wie großen Abständen die 
Zeichnung oder der Ausschnitt verschoben wird. 
Wählt man die 1 so wird die Arbeit bis auf Millimeter 
genau geleistet. 

Bei der Wahl von 1000 verschiebt sich die Zeich- 
nung um ca. 2 cm auf einem 12-Zoll-Monitor. Die 
Länge steigt selbstverständlich mit der Größe des 
Monitors. 

Ist der Zeichnungsmodus FRONT-BACK aktiv und 
Sie versuchen eine Zeichnung nach unten zu ver- 
schieben, so wird zwar die Zeichnung verschoben, 
Sie sehen es aber nicht. Sichtbar wird es erst, wenn 
Sie den Zeichnungsmodus wechseln und/oder mit 
der Funktion XYZ VP die/dem Zeichnung/Gegen- 
stand rotieren/drehen. 

STATUS => Bei STATUS handelt es sich um eine Art Informa- 
tionsblatt. Es wird eine kleine Seite auf den Bild- 
schirm geblendet, aus der folgendes zu erfahren 
ist: 

Current Drawing: nennt die aktuelle Zeichnung 

Rotation Angle: nennt in Grad wie weit das Kreuz gedreht wurde 

Tip Angle: nennt in Gard wie weit das Kreuz geneigt wurde 

Perspective: istnurein Demo. In der Version 1.5 sowohl CGA als 

auch EGÄ ist diese Funktion nicht vorhanden. 

Total Lines In Drawing: sagt Ihnen wie viele Linien für die aktuelle 

Zeichnung verwendet worden sind. 


Zu diesen Informationen wirdauchnochdas Datum 
und die Uhrzeit angezeigt. Stimmt diese mit dem 
Aktuellen nicht überein, so muß es mit den MS/PC- 
DOS-Befehlen DATE und TIME korrigiert werden. 
Dazu müssen Sie aber erstmal IMAGE 3D verlas- 
sen. Sobald Sie eine Taste betätigen verschwindet 
die Information und Sie können weiterarbeiten. 
(Fortsetzung folgt) 











Die besten PD- und Shareware-Programme! 
Jede Disk für nur 10,- DM! 


PD300 
PD301 
PD302 
PD303 
PD304 
PD305 
PD306 
PD307 
PD308 
PD309 
PD310 
PD311 
PD312 
PD313 


: PD314 


PD315 


- PD316 


PD317 


- PD318 


PD319 
PD320 
PD321 
PD322 
PD323 
PD324 
PD325 
PD326 


 PD327 


PD3238 
PD329 
PD330 
PD331 
PD332 
PD333 
PD334 
PD335 
PD336 
PD337 
PD333 
PD339 
PD340 
PD341 
PD342 
PD343 
PD345 
PD346 
PD347 
PD348 
PD349 
PD350 
PD351 
PD352 
PD353 
PD354 
PD355 
PD356 


+ Pianom. 5 + 
PMCaT V.4.2 
WP 5.0 Art 
Getart 3.0 

Pal Vers.2.0 
Windows Util. 
Drucker Util.l + 
Text Util.l 

DOS Util.l 

DOS Util.2 


 Progr.Util’s 


Archiv Util 1 
Bloodhound 
Dog V.2.05b 
RBBS 17.1c 
RBBS 17.1c 
RBBS 17.1c 
RBBS 17.1c 
RBBS 17.1c 

+ ARC V.6.0 + 
+ PK 361 + 

+ PAK V.1.6 + 
PKZIP V.0.9 
QFiler V.3.1G 
Still River Shell 
Point&Shot V.2.0 
DX v.2.09 
HDM Il 
Checkup V.3.0 
Praxis I 
Hydroflow 
Hydronet 
Compushow 
PC-Write Macr. 
Polymaps 2.0 


Painters Apprentice: 


PC-Draft-CAD 
Type Studio 
PFS:FP Art 1 
PFS:FP Art 2 
PFS:FP Fonts] 
PFS:FP Fonts? 
PC-Write Font 
PC-Scheduler 
Label CMT 
Util Galore 


Abstract&Loran Loc. 


Front End 


+ Elfring Soft-Font’s 


+ Soft-Font’s 
++ Stone 

++ Publisher’s 
STLTR1 
STLTR2 
StClip 

Word Perfect 1 


Pianoman spielt +++ Barock +++ von Nancy Moran! 
Komfortables Superdisketten- & Filekatalogprogramm! 
Eine Diskette voll mit Art-Files für Word Perfect! 

Liest und zeigt Printmaster-Grafiken a.d. Bildschirm! 
Ergänzung zu Sidekick o. als eigenständiges Programm! 
Viele verschiedene Utilities für MS-Window! 

Viele Druckerutilities: Spool, Mprint, Docmas u.v.m.! 
Text-Lese- & Suchprogramm z.B.: TTFind, Allfile, TF22 etc.! 
Voll mit Util’s f: DOS z.B.: Boot, Daybat, Addapth etc.! 
Voll mit Util’s f. DOS z.B.: Grabber, Keyboard u.v.m.! 
Programmierer Util’s z.B.: Hercdump, QBmouse u.v.m.! 
Diskette vollgepackt mit den neuesten Arc-Utilities! 

Ein Super-Tool zum Überprüfen von Programmen! 

Ein sehr guter und schneller Disk-Optimizer! 

Nr. 1 ++++ Mächtiges Mailboxprogramm in der ++++ 
Nr. 2 ++++ neuesten Version mit allen Möglich- ++++ 
Nr. 3 ++++ keiten! Mit einer sehr umfang- ++++ 

Nr. 4 ++++ reichen Dokumentation! ++++ 

Nr. 5 ++++ RBBS-Utilitydiskette!!! ++++ 

Neueste Version, sehr schnell, Support f. Directories! 

+ Super Arc- und Entarcprogramm! + 

Der beste & schnellste Packer <> Entpacker (50-90%)! 
Phil Katz’ neuestes Programm zum Arcen + Entarcen! 
Filemanag.: Drop-Down Menüs, Maus u. Support für PKZIP! 
V.2.58, DOS-Menüsystem m. vielen neuen Funktionen! 
DOS-Menü + Filemanag. m. Passwort; Floppy -DIR+DOS 4.0! 
Umfangreicher Filemanager, auch f. ARC- u. dBase Files! 
V.2.10, bekanntes Harddiskmenü, kompatibel m. IBM PS/2 u.v.m.! 
Antivirusprogramm, sehr beliebt in Uni’s, Rechenzentren! 
Das Programm für Schachspieler: Eröffnungen u.v.m.! 
Vers.1.2 Tool zum Entwerfen für Hydraulik-Systeme! 
Version 3.0 Analyse Tool für Hydraulik-Systeme! 

V.7.Oa; liest/zeigt GIF & RLE-Files, Info-Bat, HGC-VGA! 
Version 1.0; 100 Macrobefehle für PC-Write 3.0 !! 
Komplettes Geo-Info-System, Ausgabe an Drucker! 
Super-Grafikzeichenprogramm, Mouse u. EGA/VGA! 
Cad-Utility-Zeichenprogr.Files kompat. GEM u. WPG!! 
Font Generation: Ventura Publisher/Postscript-Printer 

++ Viele Clip-Art-Files für den First-Publisher! >>++ 

++ Ergibt entpackt ca. 4 Disketten!!! ++ 

++ Verschiedene Schrift-Fonts für den First->>> ++ 

++ Publisher! Ergibt entpackt ca. 4 Disketten!!! ++ 

Font Selector und Page Maker Import Filter! 
Produktionskontrollverzeichnis mit vielen Eigenschaften! 
Menügeführtes Etikettendruckprogramm f. versch. Labels! 
Utilities z.B.: DIRPRN, PERPRN, XTRPRN, Colore, Docform... 
Etikettier- u. Katalogprogr., Navigationshilfe! 
DOS-Programmier-Utilities für HD-Menüerstellung ect. 

& Utilities für den Laserdrucker! + 

für HPLJ II,5 Fonts für Laserdrucker! + 

Stone-Letter’s für den Ventura-Publisher! 

Desktop Utilities, versch. Util’s.: Desktop Publishing! ++ 
++ Digitalisierte ornate capital Letters f- VP! ++ 


-++ Digitalisierte ornate capital Letters f. VP! ++ 


+ 24 clip-art icons & 26 dekorat. medaillons f. VP! + 
+ Diskette voll mit Utilities für Word Perfect! + 


Bestellungen und Anfragen: 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT : Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 


D-7900 Ulm, Telefon (0731) 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 
Telefon aus: Österreich 060-731-3 76 39 - Schweiz 0049-731-3 76 39 
Für Bestellungen verwenden Sie die inliegende Bestell-Postkarte. 
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Neue Versionen von 
TopSpeed Modula-2 V.2 
TopSpeed G Vers. 1.03 


A+L AG beginnt in der dritten Mai-Wochemit der Auslieferung der neuen 
Version und der preisgünstigen Updates von TopSpeed Modula-2. Die 
Version 2.0 ist neu in drei verschiedenen Varianten lieferbar: Die 
Standard Edition enthält das Compiler-Paket mit komfortablem Editor, 
integriertem Compiler, automatischem Makeundder gesamtenBibliothek; 
ebenfalls zur Standard Edition gehört neu der bekannte Debugger VID 
zum Lieferumfang. In der Extended Editionwerden neben dem Quellcode 
aller Bibliotheksmodule auch die vollständige Schnittstelle zu microsoft 
Windows, ein Assembler, ein Profiler und weitere nützliche Werkzeuge 
zur professionellen Programmerstellung ausgeliefert. Besonders 
erwähnenswert ist, daß mit der Extended Edition voll das neue DLL- 
Konzept — Dynamic Link Libraries — genutzt werden kann, welches sehr 
viel leistungsfähiger ist als konventionelle Overlay-Techniken. Und 
schließlichgibtesnochdie 0S/2 Editionmitdemselben Funktionsumfang 
wie die Extended Edition, die jedoch ausführbare Programme für 05/2 


erzeugt und anstelle des Windows Interface die Anbindung an den 


Presentation Manager aufweist. Die gleiche Paketaufteilung giltübrigens 
auch für TopSpeed C in der neuen Version 1.03, deren Auslieferung vor 
kurzem angelaufen ist. Wer gleichzeitig die OS/2 und die Extended 
Edition von Modula-2 oder C erwirbt, erhält die Extended Edition zum 
Preis der Standard Edition. 


Kontakt: 
A+L AG, Däderiz 61, CH- 2540 Grenchen 


Telefon (065) 52 03 11 


Schnittstelle zwischen 
DTP und EBV 


‚Auf der diesjährigen CeBit stellte Aldus den PageMaker in der Version 
4.0 vor. Neben den vielen typographischen Neuerungen des führenden 
Layout-Programms bietet der neue PageMaker ‚mit dem 
Farbseparationsprogramm Aldus PrePrint und der Schnittstelle OPI 
(Open Prepress Interface) neue Möglichkeiten der Vierfarbausgabe an. 
Uber das neue Interface von Aldus werden alle Informationen über die 


Position und Größe eines TIFF-Farbbildes in die PostScript-Datei: 


abgespeichert und können dann von einem EBV-System eingelesen 
werden. Damit werden die Vorteile des DTP direkt mit denen der 
professionellen Elektronischen Bildverarbeitung (EBV) vereint: Sowerden 


über das Open PrePress Interface DTP-Systeme direkt an EBV-Systeme 


angebunden. | 


Der Vorteil dieser neuen Schnittstelle liegt auf der Hand: Der Personal 


Computer für sich allein erfüllt aufgrund der technischen Limitierung 
der zur Zeit erhältlichen Software-, Scanner- und Outputsysteme noch 
keine professionellen Qualitätsanforderungen für die Bildverarbeitung. 
Da zudem das manuelle Einstrippen von Farbfotos in ein DTP-Layout 
vergleichsweise teuer ist, bringt OPI dem Anwender eine Reihe von 
kosten- und zeitsparenden Vorteilen. Montagefehler werden 





ausgeschlossen, da alle Angaben für das EBV-System bereits im DTP- 
Layout festgelegt werden. | 

Die Anwendung von OPI ist denkbar einfach: Die einzuscannenden 
Fotos werden im EBV-System hochauflösend digitalisiert und 
abgespeichert. Von diesen Bildern werden niedrig aufgelöste Dateien im 
TIF-Format erstellt und z. B. über den Hell Script-Master an den DTP- 
Arbeitsplatz mit Aldus PageMaker weitergegeben. Dort kann nun mit 
den TIFF-Farbbildern gearbeitet werden-siekönnen nach Bedarf in der 
Größe verändert, frei auf der Seite des Dokumentes plaziert und beliebig 
beschnitten werden. Nach der Fertigstellung des Layouts werden dann 
nur die Informationen über Stand, Größe und Ausschnitt der Bilder als 
OPI-Kommentare an das EBV-System zurückgegeben. Die TIFF-Bilder 
selber müssen dabei nicht mehr übertragen werden. Aldus PageMaker 
und OPI haben so die konsequente Weiterentwicklung der Desktop 
Publishing-Philosophie für die Farbausgabe ermöglicht. 


Kontakt: 
Aldus Software GmbH, Hans-Henny-Jahnn-Weg 9 


D-2000 Hamburg 76, Telefon (040) 22 71 92-0 





NUR DM 34,90 - Best.-Nr. K445 


Leistungsmerkmale, an denen niemand 
vorbeikommit ... 


— Programm voll gesteuert über Pulldown-Menüs 

— Integrierte Adreßverwaltung für Kunden und 
Lieferanten 

— komfortable Eingabe der Artikel 

— Informationen über die Lagerdatei immer aktuell 

— Datensatzänderung nach Falscheingabe 

— problemloses Anpassen an jede Lagerkonfiguration 
durch eigene Maskenerstellung 

— Sonderfunktionen wie Lager- und Nachbestellisten 
ausdrucken — kein umständliches Suchen mehr 

_ Weiterverarbeitung der Lager- und Adreßdaten 
durch das Programm LagTOOLS 


Fordern Sie unsere Informationen an. 
Eine Demoversion erhalten Sie für DM 10,- (wird bei 
Kauf angerechnet). 


Weitere Infos und Bestellungen 
(mit Postkarte im Heft) bei: 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT 
D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
Tel. 07 31/3776 39, Telefax 07 31/4 01 80 65 
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re ee und -messen 
23. 24.6.1990 Computermarkt 14.10.1990 3. Bremer Computer- und Videobörse 


3180 Wolfsburg- ee eo Bremen, Bürgerzentrum Neue Vahr > 
Hotel Hoffmann- Haus, . 02 & /61 25 27 -. Te.ba2z1 3a A 
29.6.-1.7.1990 HamRadio | nn 4.11.1990 1. Hamburger Computer- 
Internationale Amateurunkausstallung u  —.. 
mit Bodenseetreffen, Flednichsnaten, Messegelände und Videobörse nn 
M | | 2102 Hamburg, Eümerhaus 
7.-9.9. 1990 Computer- & rm. en | Wilhelmsburg, Tel. 040 / 7 52 30 0 
Wuppertal, Stadthale_—Dn  ———8.-11.11.1990 Hobby + Elektronik 
19.- 22.9.1990 Telematica | Ausstellung für Elektronik und Comp 


5. Int. Messe für Telekomunikation Stuttgart. MO egelande Milecnag 


mit Fachkongreß m 25. 11. 1990 Münchner Elektronik-Börse 
Stuttgart, Killesberg, Messegelände . München, Salvator-Keller nn 


20.- 22.9.1990 Computer- & Bürotage Tel.089/504050 
UOWOSBUN: ae un achotpark 27.- 29.11.1990 CEC-Congress 


25. - 30. 9. 1990 Orgatec | Eidelstädter 


























Köln, Messegelände nn mm _ | _ ____.. Achtung, Veranstalter! 
. _____ Senden Sie Ihre aktuellen Termine an den Verlag. Wir werden sie 
27.- 29.9. 1990 Computertage Süd-West [_.....an dieser Stelle veröffentlichen. 





Anzeige 





Natürlich können Sie den DISC-EDV-REPORT auch abonnieren. Das Abonnement kostet für sechs Ausgaben DM 70,- inkl. Porto 
und Verpackung. Sie erhalten regelmäßig Ihre Zeitschrift und natürlich die dazugehörige Software. Das Abo verlängert sich jeweils 
um weitere sechs Ausgaben, wenn Sie nicht spätestens vier Wochen vor Ablauf gekündigt haben. Zahlungsweise: Sie können das 
Abo direkt bei Ihrer Bestellung per Scheck bezahlen. Ansonsten senden wir Ihnen die erste Ausgabe per Nachnahme zu und ziehen 
so die Gebühren für jeweils ein halbes Jahr ein. Wenn Sie den DISC-EDV-REPORT beziehen möchten, können Sie diese Seite mit 
„Screen Print“ ausdrucken oder unsere Antwortkarte ausgefüllt an uns senden. Bitte Absender, Datum und Unterschrift nicht 
vergessen. 





Jetzt —r D-E-R ABO-PLUS 


Für alle, die sich für Ihren Computer mehr Software wünschen, haben wir dieses Abonnement eingeführt. Sie erhalten zusätzlich zu 
jeder Ausgabe des DISC-EDV-REPORT eine extra Diskette vollgepackt mit Spielen, Anwendersoftware und Utilitis. Die Programme 
sind durchwegs professionell und eine Bereicherung für jede Softwaresammlung. Das Abonnement kostet für sechs Ausgaben (ein 
halbes Jahr) DM 110,-inkl. Porto und Verpackung. Der Bezug kann jederzeit ohne Angabe von Gründen gekündigt werden. Das Abo 
verlängert sich jeweils um weitere sechs Ausgaben, wenn Sie nicht spätestens vier Wochen vor Ablauf gekündigt haben. 
Zahlungsweise: Sie können das Abo direktbei Ihrer Bestellung per Scheck bezahlen. Ansonsten senden wir Ihnen die erste Ausgabe 
per Nachnahme zu und ziehen so die Gebühren für ein halbes Jahr ein. Wenn Sie den DISC-EDV-REPORT beziehen möchten, 

können Sie diese Seite mit „Screen Print“ ausdrucken oder unsere Antwortkarte ausgefüllt an uns senden. Bitte Absender, Datum 
und Unterschrift nicht vergessen. 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte! 
Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT - Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 


= DISC-EDV-REPORT | D-79%00 Ulm, Telefon (0731) 376 39, Telefax 0731-401 80 65 
Ta Telefon aus: Österreich 060-731-376 39 - Schweiz 0049-731-3 76 39 
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Mathe- 
Lernprogramm 
für Kinder 





Dieses Programm ist ein Spiel zum Training des Kopfrechnens im Zahlenraum bis 100. 
Es wurde im Hinblick auf den folgenden Einsatzbereich konzipiert: 


In Klasse 5 Mathematik erlebt man immer wieder, daß einige Schüler immer noch nicht das Rechnen im 
Zahlenraum bis 100 sicher beherrschen, ein größerer Teil noch zu langsam ist. 


Die vielen klassischen Kopfrechenspiele, die man dann im Unterricht einsetzt, haben oft den Nachteil, daß die 
bereits sicheren Schüler die Ergebnisse schnell haben, das Spiel also immer gewinnen. Die unsicheren Schüler 
dagegen sind in der Regeldie Verlierer, sie werden eher frustriert als zur Behebung ihrer Lerndefizite motiviert. 
Hier bietet das vorliegende Programm die Möglichkeit zu differenziertem und individuellem Unterricht: 


— Durch seinen hohen Motivationscharakter werden in der Regel sehr viele Aufgaben gerechnet. 

— Jeder Schüler arbeitet auf seinem Schwierigkeits-/Geschwindigkeitslevel. 

— Niemand blamiert sich vor Klasse und Lehrer. 

— Defizite können selbständig, im differenzierten Unterricht oder nachmittags, abgebaut werden. 

— Die Schüler sind nicht auf Mutter, Bruder oder Freund angewiesen, die mit ihnen üben. 

— Für den Lehrer ist dieses Programm eine zusätzliche Methode, die ihm für dieses leidige Thema zur Verfügung 
steht. 


Wir machten die Erfahrung, daß dieses Programm Schülern sehr viel Spaß macht und sie wesentlich mehr 
Aufgaben rechnen als bei den klassischen Methoden (200 bis 500 Aufgaben pro Übung!), was dadurch sehr 
effektiv und schnell zu guten Kopfrechenleistungen führte. 


Hardware-Voraussetzungen für dieses Programm: 

Dieses Programm läuft auf IBM-PC’s (oder Kompatiblen) unter MS-DOS. Esbenötigteine IBM-Farbgrafikkarte 
(CGA) mit der Auflösung 320 x 200 Punkte oder eine dazu kompatible Karte (wie zum Beispiel AGA-Karte, 
EGA-Karte...). 


:$ Du bet indest dich auf dam Fri 








Die besten PD- und Shwareware-Programme! 


Jede Disk für nur 10,- DM! 


PD399 
PD400 
PD401 
PD402 
PD403 
-PD404 
PD405 
PD406 
PD407 
PD408 
PD409 
PD410 


PD411 
PD412 
PD413 
PD414 
PD415 
PD416 
PD417 
PD418 
PD419 
PD420 
PD421 


PD422+ 
PD423+ 


PD424 
PD425 
PD426 


PD427 
PD428 
PD429 


PD430+ 
PD431+ 


PD432 
PD433 
PD434 
PD435 
PD436 
PD437 
PD438 
PD439 
PD440 
PD441 
PD442 
PD443 
PD444 
PD445 
PD446 


PD447 


PD448 
PD449 
PD450 


BRADFORD FONTS 
SAULE V.1.81 
ARTCON V.1.4 


VGA CAD UTILITYS No. ?: 
BACKUP MAESTRO V.2.07: 


EIS BBS V.1.l; 
FRACTINT V.7.0; 
PEN PAL V.1.0]; 
DOS-EZ V.1.0; 
PIBCAT V.17; 
FILE-MAN V.3.2; 
TWODISKS V.3.1]; 


SWAP UTILITYS: 
SOFTSET V.2.0; 
LOCHAR V.12 & AT50; 
WINDE V.2.0b: 
FR-MAPS VOLUME I; 
KWIKGRAF V.10; 
MANDELBROT MAGIC 
LABEL MASTER V.-4.0: 
P-SCREEN V.1.0: 
4PRINT V.3.10:; 
DFÜ-UTILITY’S: 


A2Z V.4.0 No. ]; 
A2Z V.4.0. No. 2; 


QFE V.4.02; 
WAMPUM V.3.3; 
FINGERPAINT V.2.0; 


LQ V.2.33; 
PMS LABEL V.1.7; 
M.R.R.S. V.12, 


MICROFIRM TOOLKIT 
MICROFIRM No. 2; 


SCOUT V.3.2; 

QEDIT UTILITYS; 
DIRECTOR V.1.0; 
DIRECTORY SCANNER 
ARCHIV UTIL 3: 

TEXT UTIL 2: 

DRUCK UTIL 3: 

DOS UTIL 3: 
BUSINESS/ELECTRIC: 
BUSINESS/STUDENTEN: 
MR LABEL; 

FP-MAPS VOLUME 2, 
EZ-CRYPT-LITE: 
LHARC UTILITIES: 
YEARCAL V.0.09T: 


- DSTUFF V 4.0: 


Sharc V.8.78: 
DOS UTIL 4: 


FRAKTAL KALEIDOSKOP 
Bestellungen und Anfragen: 


Anzeige! 


Zusätzliche Fonts für BRADFORD benötigt 
User Log Editor für die Supermailbox BBSXpress! 


- Clip Art Convert.: PRINTMASTER, u. PFS: FIRST PUBL: ect. 


5 neue Utilitys für das Superprg. VGA CAD! 

Gutes Backup-PRG. f.d.HD! Menuegesteuert! 

Ein neues Mailboxprg. Sehr leicht zu installieren!!! 
Mandelbrot Generat. sehr schnell, auf allen Farbmodi 
Adressenprg. mit integriertem Textprogramm!! 

Viele gute Utilitys für den PC. Man sollte es haben! 

Super Filelister zeigt Inhalt v. Subdirectorys!!! 
Disk & Filemanag. m. Macros, Dir-Tree, Labeldruckpreg. 
Excellent.Directory & Comparison-Updateutility!! 


4 Programme, die den Speicherbedarf reduzieren!!! 

Enthält 2 SUPERTOOLS: TAG-ALONG und GLUE-STICK!! 
LOCHAR kleiner, sehr effektiver Fonteditor!!! 

Texteditor total Mausgesteuert! a mouse lovers dream! 

Landkarten für den PFS: FIRST PUBLISHER!!! 

Grafikprg. f. CHARTS, PICTOGRAMS, HISTOGRAMS usw.! 
V.3.0, Mandelbrot (FRACTAL) Set, CGA, EGA/VGA-MODUS 
Adressen & Labelprogramm sowie Datenbank!! 

Entwerfen Sie Ihre eigenen Screens & S-Bibliotheken! 

ASCH Druck f. HP LASERJET & HP DESKIJET, LASER MASTER 
BIMODEM, CT, GROUPKEY, HOTKEY-Z, JMODEM, POWERN! 


Ein excellentes Datenbank-Programm. Report-Generaton» 


Direct.Editor f. d. Datenfernübertragungs-Prg.: QMODEM SST 
Allerneueste Version: WindowlInterface, Helpmenues uvm.! 
Das sehr gute Mal- & Zeichenprogr. in neuer Vers.! 


Residentes Printer Font Programm für alle Zeichensätze!! 
Label-Grafik-Programm für Printmaster-GRAFIK!!! 
Residente Hilfstexte f. Progr. m. Hypertext-FUNKTION 


V.2.05; Kollektion von 28 UNIX-gleichen Util’s 
um die umständlichen DOS-Kommandos zu ersetzen!!! 


Pop-Up File-Directory & Dosmanager d. Extraklasse!! 
Verwandelt QEDIT in TEXTVERARB. mit Desktop-Funkt.! 
Directory Tree & File Manager.Kompat. mit DOS 4.0! 
V.3.30, Manager für Files und Subdirectorys! 

Arc-, Zip Utilities und Shell, Nuke ect.! 

A-Filter, Adranlav, Asciref, Siyce, Speller und Thotpln! 
APrint, Macspit, Mangler, OH-Drat, Textout, Paste ect.! 
Anthems, Copydir, Fixvp, Keyspeed, Qbwind, Remove, SB ect.! 
Utilities für Geschäft und Elektronik! 
Utilities für Geschäftsleute & Studenten! 

Version 3.0, sehr gutes Labeldruckprogramm! 

Ländergrafik f. First Publisher: Euiropa, Asien ect.! 
Spitzenprogramm zur Datenverschlüsselung! 

Viele Util’s, die die Arbeit m.A. 379 vereinfachen! 

Progr. z. Drucken v. Jahreskalendern in 21 (!!!) Sprachen! 
Super File-, Directory- & Arc-Zip- Info-Manager! 

Der beste Arcmanager mit allen Schikanen! 
Calrpt, Chkfsiz, CT-Cur, Display, DO-Once, Flash, Free ect.! 
V.2 N: Schöne Fraktalbilder f. die EGA-Karte! 


‘Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT : Daimlerstraße 24 Postfach 3566 
D-7900 Ulm, Telefon (0731) 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 
‘Telefon aus: Österreich 060-731-3 76 39 - Schweiz 0049-731-6 76 39 


Für Bestellungen verwenden Sie die inliegende Bestellpostkarte. 





ZENSURA 


ZENSURA soll Lehrern aller Schularten (auch gymnasiale 
Oberstufe) die Verwaltung der Noten erleichtern. Die Software 
läuft auf allen IBM-PC-kompatiblen Rechnern unter dem 
Betriebssystem MS-DOS und setzt einen Arbeitsspeicher mit 
mindestens 512 KB voraus. 

Mit ZENSURA wird das herkömmliche Notenbuch überflüssig, 
denn das Programm führt Buch über alle Schülerleistungen 
(Noten gegebenenfalls mit Notentendenzen bzw. Punkte samt 
Datum, Gewichtung und Bemerkung). Es gibt sogar zu jedem 
Schüler einen elektronischen „Notizzettel“, auf dem wichtige 
Anmerkungen notiert werden können. Nun mag der Einwand 
kommen, daß manjainder Schule nichtimmereinentragbaren 
Computer zur Hand hat. Kein Problem: ZENSURA druckt 
jederzeitein ausführliches NotenbuchodereinekurzeNotenliste 
im DIN-A4-Format aus. Die rein mündlichen Noten (nicht 
Stegreifarbeiten = Extemporalien) können so in der Schule 
erfaßt und zu Hause in den Computer übertragen werden. 
Die schriftlichen Leistungender SchülergelangenmitZENSURA 
normalerweise anders ins elektronische Notenbuch. Nach der 
unvermeidlichen Korrektur der Arbeiten unterstützt ZENSURA 
den Lehrer schon in der Phase der Testbewertung. Zwei 
unterschiedliche Methoden der Testbewertung sind dazu 
vorgesehen: die Bewertung mit Rohpunkten und variablen 
Notenschlüsseln oder die Bewertungmitgewichteten Einzelnoten. 
ZENSURA überträgt die so gebildeten Noten automatisch in 
das elektronische Notenbuch und druckt alle notwendigen 
Statistiken aus. Damit wird umständliches Notentippen fast 
überflüssig. ! 

ZENSURA verhält sich als elektronisches Notenbuch oder bei 
der Testbewertungähnlichwieein Tabellenkalkulationsprogramm, 
denn jede Eingabe veranlaßt es zu einer ausgiebigen 
Datenüberprüfung und Neuberechnung aller Notenschnitte. 
Durch eine optimierte Programmierung wurde dafür gesorgt, 
daß diese „Hintergrundprozesse“ nur unmerklich Rechenzeit 
beanspruchen. 

ZENSURA nimmt jedem Lehrer auch Routinearbeiten wie 
Zeugnisnotenbildung ab, erwartetjedoch seine pädagogischen 
Entscheidungen in Grenzfällen. Der pädagogische 
ErmessungsspielraumkannbeiZENSURA_ingestelltwerden. 
ZENSURAarbeitetuntereinereinheitlichen Benutzeroberfläche 


mit Scrollfenstern, Überschriftsbereich, Arbeitsbereich, Infozeile 
über die wichtigsten Tasten und einer Hinweiszeile. Zu jedem 
Eingabefeld steht mit der Funktionstaste Fi eine gezielte 
Online-Hilfe zur Verfügung. Bemerkenswert ist auch, daß das 
Programm über eine ASCII-Schnittstelle zum Datenaustausch 
mit Datenbanken (z. B. DBASE) verfügt. Es wird ein kleines 
DBASE-Programm mitgeliefert, das ZENSURA-Dateien in 
DBASE-Dateien konvertiert und umgekehrt. 

Alle Verbesserungen werden in einer vom Softwarehersteller 
selbst betriebenen Mailbox (089-156791/24/7-8N1/SYSOP) 
dokumentiert. 


Geplante Verbesserungen 

Zum neuen Schuljahr 90/91 kommt ZENSURA 2.0 mit vielen 

Verbesserungen heraus. Der neue Preis für ZENSURA wird 

bei ca. DM 150,-liegen. Ein Update von ZENSURA 1.x auf 2.0 

wird etwa DM 50,- kosten. 

* Direkte Datenübernahme aus dem bayerischen 
Schulverwaltungsprogramm 

* Eventuell direktes Lesen von DBASE-Dateien (.DBF) 

%* Taschenrechner 

* Dritte Testbewertungsmethode mit bis zu neun 
selbstdefinierbaren Fehlerschlüsseln (geeignet für 
Sprachlehrer) 

* Parametereinstellung vom Programm aus 

* Erinnerung an ungesicherte Dateien 

* Speichern von Bewertungsdaten 

* Eventuell Verwaltung von Rohpunktzahlen einzelner 
Aufgaben 

* Eventuell Drucken eines Schulaufgabenkopfes mit allen 
wichtigen Ergebnissen 

* Scrollboxen zeigen an, ob man nach oben und/oder unten 
scrollen kann 
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Einsatzbereich dieses Programms: 


Dieses Programm simuliert das bekannte, 
allwöchentlich stattfindende Lotto-Spiel. Schnelle 
Algorithmen erlauben dabei 1000 Ziehungen in je 
zwei bis zehn Sekunden (je nach Rechnerge- 
schwindigkeit). 


AuchdasSystem-LottoistimplementiertundStatistiken 
über die gezogenen Zahlen. 


Die Gewinnquoten können geändert werden. 


Im Analyseteilwirdzunächstdie Anzahlallermöglichen 
Lotto-Ergebnisse erarbeitet, was auf den Binomial- 
‚Koeffizienten führt. 


Nacheinfachen Aussagen zuLaplace-Experimenten 
werden dieGewinnchancendes 
Lotto-Spielsgenauer untersucht. 


Als Einsatzgebiet ist an die 
Klassen 9 bis 12 Mathematik 
Wahrscheinlichkeitstheorie 
gedacht. 


Das Programm ist Menü- 
gesteuertunderklärtsich selbst. 

Umfassende Hilfen und Erklä- 

rungen stehen im Analyseteil dem Schüler zur 
Verfügung. Sie passen sich jeweils dem Wissens-/ 
Bearbeitungsstand des Schülers an. 





Das Programm kann als Ausgangspunkt für weitere 
Untersuchungen dienen: 


— So werden nicht alle im Programm benutzten = 
angegebenen Größen hergeleitet. Z. B. ließe sich 
noch die Wahrscheinlichkeit für fünf Richtige mit 
Zusatzzahl analysieren. 

(6/13 983 816 = 0,000 043 %) 


—- Oder die Wahrscheinlichkeit für keinen Gewinn. 
(13 723 192/13 983 816) = 98,136 %) 


TTO 


— Interessantistauch die Analyse der Gewinne beim 
System-Lotto. Hat man dort einen Treffer, so führt 
das in der Regel zu mehreren Gewinnen i in ver- 
schiedenen Klassen 
(mit A = Anzahl der angekreuzten Zahlen 7.. 13 

G = Anzahl der getroffenen eigenen Zahlen 


=). gi 
Anzahl der G A-G 
Gewinne mit . 
X en = X 6x 


— Die Anderung der Gewinnquoten drängt sehr stark 


auf eine Untersuchung des 
Erwartungswertes für den durch- 
schnittlichen Gewinn/Verlust. 


—- Der Vergleich der Simulations- 
ergebnisse mit den theoretischen 
VorhersagenführtdirektaufFragen 
wie Streuung, Abweichungenvom 
Erwartungswert, Tschebyscheff- 
Ungleichung und Gesetz der gro- 
Ben Zahlen. 


Hardware-Voraussetzungen für dieses Programm: 
Dieses Programm läuft auf IBM-PC’s (oder Kom- 
patiblen) unter MS-DOS. 
















ivate Kleinanzeige im C-F 


Coupon f 


DISC-EDV-REPORT vI10 I 
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A p g kostenlose Kleinanzeigen aufgeben können, finden Sie 
b 29.6. 1990 isterneu im Zeitschrftenhandel-— lietänni en 
Aberall dort wo es Compufeizeiischrifien bt. . hier das vollständige Rubrikenverzeichnis sowie zwei 
p en Coupons abgedruckt. In diese Coupons müssen Sie 
nn dann nur noch Ihren Text, Adresse und Rubriknummer 
ee Pen allein ____eintragen und an den Computer-Flohmarkt, Postfach 
66, D- 7133 Maulbronn, einsenden. 


944 PCs und Kompatible om: Bis auf a Briefporto i ist das alles völlig kostenlos 
144 Drucker und PIoBEaz = für Sie. nn 


71 Monitore I Ihre Anzeigen ren dann im September/Okto- 
M __ber-Heft, Erstverkaufstag 31. 8. 1990, wenn Ihre Klein- 
62 F loppys und Harddisks. en bis zum > 7. 1990 im Verlag eintreffen. 
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Programmentwicklung 
mit QuickBASIC 4.5 


Eine wichtige Arbeitshilfe für alle, die mit QuickBASIC 4.5 
programmieren — Einsteiger ebenso wie fortgeschrittene 
Anwender. Nach einer allgemeinen Einführung wird eine 
Benutzeroberfläche erstellt. Dazu: Erstellung einer 
Textverarbeitung, einer Dateiverwaltung, eines universellen 
Startprogramms und eines Programms zur Druckausgabe 
von Modulen. Alle Programmbeispiele auch auf Diskette. 


Turbo Pascal Power Tools 


Eine wertvolle Arbeitshilfe für alle, die auf ihrem PC mit 
Turbo Pascal programmieren. Hier finden Sie - neben viel 
Hintergrundwissen zur Turbo-Pascal-Programmierung - 
eine geballte Sammlung von Tools, Modulen und Utilities, 
die sich direkt in die eigenen Programme einbinden lassen. 
So können auch anspruchsvolle Programmlösungen ohne 
unnötigen Zeitaufwand erstellt werden. Die im Buch 
vorgestellten Tools liegen auf Diskette einsatzfertig bei. 





AutoDesk finimator Quick Start 
Der Einstieg in 20 Schritten 


Selber eindrucksvolle Animationen auf dem PC erstellen — 
dabei hilft der leistungsstarke AutoDesk Animator. Quick 
Start zeigt in kürzester Zeit, was das Programm alles drauf 
hat - und wie man es ohne lange Einarbeitung zielsicher 
nutzt. 20 kurze, durchstrukturierte Lektionen bringen das 
nötige Basiswissen für Kaufentscheidung und sicheren 
Start. 


Word für Windows Praxis 


Ein Buch für alle, die regelmäßig mit Word unter Windows 
Texte bearbeiten und gestalten..Das Buch bietet eine Fülle 
konkreter Anwendungsmöglichkeiten für den privaten und 
geschäftlichen Bereich; mit Musterlösungen, die sich 
unmittelbar nutzen lassen. DieBeispielewerden dokumentiert 
und liegen einsatzfertig auf Diskette bei. 










Kontakt: 


SYBEX-Verlag GmbH 
Postfach 300961 

D-4000 Düsseldorf 30 

Telefon (02 11) 6 18 02-0 






Schluß mit dem Gepiepse! 


Geben Sie Ihrem PC die Möglichkeit, raumfüllend Musik zu 
erzeugen! 


Entdecken Sie die neue Dimension in der Computerunter- 
haltung und verschaffen Sie sich Zugang zueinerwachsenden 
Zahl von Softwaretiteln, die diese Soundkarte voll unterstützen. 


Die ADLib-Soundkarte kann gleichzeitigbis zuelf verschiedene 
Instrumente naturgetreu wiedergeben. Mitdem als zusätzliche 
Option .erhältlichen „Instrument Maker“ lassen sich alle 
denkbaren Instrumente erzeugen, angefangen vom Klavier 
und elektrischer Gitarre bis hin zu Bongos und Xylophon. 


Zusammenmitder ADLib-Soundkarte erhalten Sie das ADLib- 
Musikboxprogramm, das eine Auswahl an 25 originellen und 
bekannten Titeln enthält. Wählen Sie einen Titel aus, lehnen 
Sie sich zurück und genießen Sie. 


Alle Informationen auf einen Blick. 


* Hardwarevoraussetzungen: IBM PC, XT, AT oder kompa- 
tibler Rechner, 256 KB RAM, DOS ab Version 2.0, CGA, 
EGA, Hercules. 


* Gleichzeitige Wiedergabe von bis zu elf verschiedenen 
Instrumenten. 


* FM Synthese und White Noise Generator. 


* Regelbarer Ausgang mit 6,3-mm-Buchse und Adapter für 
3,5 mm. Dadurch ohne Probleme Anschluß von Aktiv- 
boxen, Stereoanlage oder Kopfhörer. 


* Die ADLib-Soundkarte wird komplett mitdem ADLib-Musik- 
boxprogramm und Stereokopfhörern geliefert. 


Titel: ADLib-Soundkarte mit Juke Box 
Bestellnr.: K 1297. 
Preis: DM 398,- 


Weitere Infos und Bestellungen 
(mit Postkarte im Heft): 


D.E.R. Softwareversand Andreas Hirtz 
D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24, 

Tel. 07 31/481806 

Telefax 07 31 / 4 01 80-65 
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Eine Herausforderung 


Bestell-Nr. K 420 
DM 29,90 


Eine Voll-Demo bekommen Sie für DM 5,-! 






ESCAPE FROM MAZE-CASTLE 


Leistungsmerkmale: Escape from Maze-castleist ein Geschicklichkeitsspiel, beidem auch schnelles Kombinieren gefragt 
ist. Das Spiel lebt von der Grafik, und aus diesem Grund werden die beiden gängigsten Grafikkarten (EGA und CGA) 
unterstützt. Als Besonderheit wird auch ein Sondermodus der CGA-Karte unterstützt, der eine Auflösung von 640x200 
Punkten in 16 Farben erlaubt. Für den Fall, daß es mit dem Sondermodus Probleme gibt, stehen die üblichen Auflösungen 
der CGA-Karte zur Verfügung. Das Spiel wird mit 30 Level geliefert. Sie können jedoch beliebig viele Level selbst mit 


jedem Texteditor erstellen. 


Das Spiel 
Unsere Aufgabe besteht darin,ein Männchen -wir nennen es einfach Erwin-auseinem Schloß zu führen. Aber Achtung! 


Um aus diesem Schloß zu entkommen, bedarf es viel Geschick. Zum einen sind da die vielen versperrten Türen, zu denen 
es erst die Schlüssel zu finden gilt, zum andern lauern viele tödliche Gefahren auf Erwin. Es gibt verborgene Falltüren, 
Totenköpfe, die man nicht berühren sollte, und unzählige Geheimtüren. Doch das wäre ja noch nicht so schlimm, wenn 
da nicht das Wasser wäre. Unbarmherzig wird jeder nach einiger Zeit geflutet. Dasbringt Erwin ganz schön in Streß. Aber 
ich kann Sie beruhigen. Jeder Level ist zu schaffen, auch wenn es oft auf den ersten Blick nicht so aussieht. Injedem Raum . 
befindet sich übrigens mindestens eine Uhr. Diese kann mit dem blauen Schlüssel (bzw. Hammer) aktiviert werden. 
Dadurch wird das Wasser für 30 Sekunden. gestoppt. Betätigen Sie jedoch die Uhr nicht zu früh! Sie verkürzen sonst die 


Zeit bis zum Ansteigen des Wasserpegels. 


Bestell-Nr. K450 NUR DM 29,90 
Eine Demo-Version erhalten Sie für DM 5,- 


x : - Verlag Erwin Simon 
FE DISC-EDV-REPORT 


: 5, : Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
Bestellungen und Anfragen (mit Postkarte im Heft) bei: a  D-7900 Ulm 








Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte! 
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Ab 1. Juli 1990 wird die Comsys Deutschland GmbH für 
westdeutsche Teilnehmer ein Voice-Computersystem zur 
Verfügung stellen, dasesermöglicht, mit DDR-Firmen wesentlich 
komfortabler und schneller telefonisch in Kontakt zu treten. 
Comsys Deutschland ist eine Tochtergesellschaft der Gomsys 
Internationalaus Utrecht und der Multi Line Telekommunikation 
GmbH aus Köln. 

Diezugrundeliegende Ideeistebensoeinfach wie genial. Bedingt 
durch die von Holland in die DDR noch nicht voll ausgelasteten 
Telefonkapazitäten ist es, mit Hilfe der modernen Technik eines 
Voice-Computers, möglich, schnellereine Verbindung mitDDR- 
Teilnehmern herzustellen. 

Der Teilnehmer wählt den Voice-Computer in Holland an und 
gibt ihm den Auftrag, eine bestimmte Telefonnummer in der 
DDR anzurufen. Der Voice-Computer wählt jetzt auf zwei bis 
vier Telefonleitungen, je nach Dringlichkeitsstufe, diesen 
Teilnehmeran. Sobald die Verbindung mitdem Telefonteilnehmer 
hergestellt ist, ruft der Voice-Computer den westdeutschen 
Auftraggeberzurück undkoppeltdiebeiden Gesprächezusammen. 
AußerdembietetderV/oice-ComputereineReihevonkomfortablen 
Zusatzmöglichkeiten für das automatisierte Telefonieren mit 
der DDR. Es ist zum Beispiel möglich, einen zeitversetzten 
Nachrichtenauftrag an den Voice-Computer zu geben, den 
dieser vollautomatisch an einen DDR-Teilnehmer versendet. 


Auch Rundrufaktionen wie zum Beispiel an einen Vertreterstab 


inder DDR sind automatisch mitdem Voice-Gomputer möglich. 
Ebenfalls schon Realität: Feststehende Nutzerkreise können mit 
einem kleinen Zusatzgerät Dialogezwischen dem Voice-Gomputer 
und den DDR-Teilnehmern führen und eventuelle Nachrichten, 
die automatisch versandt wurden, direkt wieder beantworten. 
In naher Zukunft wird die Firma Comsys auch einen Telefax- 
Versand über den Voice-Computer anbieten. Durch ein, von der 
Firma geplantes, eigenständiges Fax-Netz in der DDR wird es 
möglich sein, in etwa zehn Städten ab September Telefax von 


Westdeutschland aus über den Voice-Gomputer in die DDRzu 


befördern. 


„Das rote Telefon 
indieDDR“ 


DieFirmaComsys Internationalin Utrechtistin Europa Marktführer 
im Bereich der Technik von Voice-Computern. Bereits seit zwei 
Jahren betreibt die deutsche Lufthansa ein Frachtsuchsystem 
übereinen Voice-Computerder FirmaComsys. Weitere deutsche 
Großfirmensindin Entscheidungsphase zum Einsatz von Voice- 
Computer-Systemen. 

Im Januar 1990 wurde die CGomsys Deutschland gegründet, um 
eine bessere Kundenbetreuung und Kundennähe zu erreichen. 
Die für die DDR eingesetzte Technik ist in den Niederlanden 
vielfach bewährt und erprobt. Dort wird das Voice-Computer- 
system bereitsin vielfältiger Form-von „Partyline“ und Telefonsex 
bis hin zu einem sehr anspruchsvollen Kursabfragesystem der 
europäischen Optionsbörse (EOE) in Amsterdam - eingesetzt. 


- Die Kosten des „roten Telefons“ in die DDR sind moderat. Die 


Grundgebühr für die Nutzung des Voice-Computers beträgt 
5 Mark für ein Telefongespräch. Für Vielfachnutzer werden 
jedoch Rabatte bis zu 50 Prozent eingeräumt, so daß je nach 
Dringlichkeit des Anrufs Gebühren zwischen 1,25 Mark und 20 
Mark pro Gesprächentstehen. Hinzukommendie Postgebühren, 
die für ein Gespräch von Holland in die DDR 1 Mark pro Minute 
betragen. Aufgrund der eingesetzten Technik fallen bei Direkt- _ 
gesprächen doppelte Gebühren an, da jeweils zwei Leitungen, 
eine Leitung des Voice-Computers zum DDR-Teilnehmer und 
eine Leitung des Voice-Computers zum Auftraggeber in 
Westdeutschland, geschaltet werden. Dadurch steigen die 
Gebühren auf 2 Mark pro Minute. Dies dürfte jedoch für viele 
Unternehmen ein untergeordneter Gesichtspunkt sein, da es 
durch den Einsatz dieses modernen Systems endlich möglich 
sein wird, annähernd normale Kommunikationsmöglichkeiten 
mit der DDR zu erreichen. Das Voice-Computersystem befindet 
sich derzeit für den bundesdeutschen Raum im Test und ist ab 
1. Juli 1990 für die Offentlichkeit geöffnet. 
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DEMO-SERVICE 





Wie immer haben Sie auch in dieser Ausgabe die Möglichkeit, nach dem Lesen eines interessanten Berichts 
zu dem beschriebenen Software-Produkt eine DEMO-Version zu bekommen. Zu allen Berichten, welche am 


Ende mit diesem Zeichen 





gekennzeichnet sind, haben wir eine DEMO für Sie auf Lager. Wir verlangen für jede Diskette (manche Demos 
bestehen auch auszweioder mehr Disketten) nureine Versandpauschale vom DM 10,—. BeiNachnahmesendungen 


plus DM 2,- 


Demos anfordern bei: Verlag ErwinSimon, DISC-EDV-REPORT, Daimlerstraße 24 » Posttach 3566, 
D-7900 Ulm, Telefon 07 31/376 38, Telefax 07 31/4 018065 


AT12MHZ1MRAM/20HD DM 1798, — 











Inh. W. Fischer 
Neutorstraße 22-24 
7900 ULM/DONAU 


Tel. 07 31/61 85 06 
Fax 07 31/61 85 76 
BTX 07 31/61 87 76 














FARBBANDER für (fast) alleDrucker und Schreibmaschinen 
z.B. STARLC 10 DM 10,00 
NEC P6+/P7+ DM 13,50 
EPSON LQ 500. .850 DM 10,50 
Weitere Bänder auf Anfrage. 


COMPUTER-ETIKETTEN, z.B. 
400 St.89 x 36 mm | DM 7,50 
4000 St. 89 x 36 mm DM 50,00. 
100 St.70 x 7O mm DM 6,00 
100 St.dto., leuchtor. DM 12,50 
120 St.Videoetiketten DM 7,00 
240 St.Kassettenetiketten DM 12,50 
Viele weitere Größen, Packungen und Farben lieferbar. 
Bitte Musterbogen anfordern. 


SOFTWARE, z. B. 

STAR-WARITER 5.0 DM 900,- 
STAR-PLANER 2.0 DM 630,- 
STAR-MANAGER 2.0 DM 180,- 
DEMO-Diskette DM 10,- 


WALTER KUHN » EDV-Zubehör, Hessenstraße 7 
6340 Dillenburg 2, Tel./BTX 02771/32688 . 








Private 
Kleinanzeigen 


im 
DISC-EDV-REPORT 





Jede private Kleinanzeige pauschal 
DM 15,- Bearbeitungsgebühr. 


Verlägt Erwin Simon 
—— DISC-EDV-REPORT 
Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 
D-7900 Ulm 
Telefon 07 31/3 76 38 
Telefax 07 31/401 80 65 
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Die Vorgeschichte dieses Abenteuers möchte ich in kurze Worte fassen: 


Sie spielen eine Art Zauberlehrling, dem die Aufgabe erteilt ist, seine Welt 
vor dem Untergang zu bewahren. Soweit die Vorgeschichte, es ist ein 
bekanntes Strickmuster. 


Den Reiz des Spieles machen die magischen Fähigkeiten Ihres Helden 
aus. Schon bald hat man eine Flöte in seinem Besitz, mit deren Hilfe die 
Zauberfertigkeiten ausgeübt werden. Jeder Zauberspruch besteht aus 
einer Reihenfolge von vier Tönen. Es gilt, die zur Lösung des Spieles 
nötigen Tonfolgen zu erfahren und anwenden zu lernen. 


Hat man dies heraus und die ersten Zaubertöne beisammen, kann man 
sich daranmachen das Land zu erforschen und Probleme mit Hilfe der 
Magie zu lösen. 


Die Handlung selber erscheint zu Beginn ein wenig langweilig, besonders 
wenn man mit dem Lernen nicht vorankommt. Hat man aber einmal den 
Bogen raus, entpuppt sich das Game als sehr abwechslungsreich und 
originell. 


Vor allem im Bereich der Grafik hatLucasfilm ein Meisterwerk geschaffen, 
läßt man das sehr schlechte Scrolling beim Bildwechsel außer Betracht. 


Mir gefällt das Spiel und die Aufmachung sehr gut. An einen Hit wie 
z. B. Indiana Jones kommt es aber nicht heran. 








ER 
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KHK Software-Privat Line 


Privat Line ist eine Serie von Programmen, die in der 
Hauptsache für den Privatanwender gedacht sind. Man 
findet in dieser Serie einige sehr nützliche Programme, 
dieden Computerbenutzerbeiseiner Arbeitunterstützen. 
In der Serie sind auch Programme enthalten, die dem 
professionellen Benutzer teilweise unsinnig oder nutzlos 
vorkommen können, bedenkt man aber, daß ein immer 
: größer werdender Teil der Computeranwender den 
Rechner auch (teilweise sogar nur) privat nutzt, füllt 
diese Serie einen Teil der vorhandenen Marktlücke. Dies 
istfürunsder Grund, Ihnennachfolgendeinige PR 
vorzustellen. 


Ablage/Kartei mit Etikettendruck 


Das Programmermöglichtschnellesund unkompliziertes 

Auffinden der im Karteisystem abgelegten Vorgänge. 

Sie können damit jeden beliebigen Vorgang erfassen, 

und zwar nach Ordnungsnummer oder nach einer Reihe 

von Schlüsselbegriffen. Ist der Vorgang erfaßt, kann er 

jederzeit wiedergefunden werden. Es reicht auch, nur 

einen beliebigen Begriff aus dem Satz einzugeben - die 

Suchfunktion findet den entsprechenden Datensatz. Das 

Programm ordnet Ihre Vorgänge wie auf Karteikarten, 

legt diese ab und sucht sie wieder heraus. Mit 

angeschlossenem Drucker können Sie Etiketten mit den 

wichtigsten Infos zum Vorgang oder ganze 

Karteikartenlisten ausdrucken. 

— Karteiaufbau mit sechs verschiedenen re 

— Erfassungeineszehnzeiligen Vermerkesfür die Ablage 

— Verwaltung von einem oder von mehreren Beiträgen 
unter einer Ablage- oder Karteinummer 

- diverse Index-Suchmöglichkeiten im Erfassungs- 
programm 

— Etikettendruck für die Ablage 

—- Suchprogramm nach Stichworten oder nach beliebigen 
Begriffen (mit selektivem Druck) 


Abrechnung private Krankenversicherung 
Erfassen Sie die Leistungen, die Sie in Anspruch nehmen 
können. Sie erhalten eine Übersicht über das, was Sie bei 
Ihrer Versicherung eingereicht haben. Sie können besser 
entscheiden, ob eine Rückerstattung günstiger ist... 
Vertragsstamm mit 
— Leistungen 
Bearbeitung mit 
- rollender Erfassung derzubeanspruchendenLeistungen 
— Erfassungsprotokoll 
— Druck der Abrechnung, und zwar wahlweise mit/ohne 
Gegenüberstellung der Leistungen bzw. der Beitrags- 
rückerstattung 


— Tarifen — Ansprüchen 


Auswertung Skatturnier 

Die Organisation eines Skatturniers wird erleichtert. Sie 
speichern zunächst eine oder mehrere Veranstaltungen 
und die dabei anfallenden Daten. Während des Turniers 


begleiten Sie dieSpielrundenmitdem Programm, verteilen 
Tische, registrieren Ergebnisse. Die Bewertung können 
Sienach Gesamtpunkten odernach Tischen (K.o.-System) 
vornehmen. Pro Turnier können Sie einzelne Ergebnis- 
blätterodereine Gesamtliste ausdrucken.-DasProgramm 
eignet sich auch für andere Spiele... 


Baufinanzierung 

Dieses KHK-Modul hilft bei der Erstellung und dem 

Vergleich von Baufinanzierungen. Aufgrund der steuer- 

lichen Angaben zum Bauherrn, der verfügbaren Mittel 

und der Angaben zum geplanten Hausbau oder -kauf 
erarbeitet das Programm eine komplette Finanzierung. 

Siekönnensoverschiedene Finanzierungen durchspielen. 

— Ermittlung des Finanzierungsbedarfes: Dabei werden 
alle Kostenwie Grundstückskosten, Anschaffungskosten, 
Nebenkosten und Grundsteuer berücksichtigt. Die 
Eigenmittel wie Bargeld, Bausparguthaben, Spargut- 
haben oder Lebensversicherung werden ebenfalls ein- 
bezogen. 

—Es wird ein Plan erstellt, der die jährliche Belastung 
genau zeigt. Dabei werden Steuervorteile, Einnahmen 
aus Vermietung des Objektes und Abschreibung voll 
berücksichtigt. 


Datentransfer (KHK-LINK) 


KHK-LINKistein Kommunikationsprogrammzurlokalen 

Rechnerkopplung von PC zu PC. Daten können bequem 
zwischen PC’s mit unterschiedlichen Diskettenformaten 
übertragen werden (300 bis 38.400 Baud). Sie Können auf 
beidenangeschlossenen Rechnernu.a.Dateienauswählen, 
löschen und in andere Unterverzeichnisse wechseln. Auf 
beiden MonitorensehenSie dasjeweilsaktuelle Verzeichnis 
übersichtlich nebeneinander. Verdrahtungspläne für den 
Selbstbau des Nullmodem-KabelsfindenSieimHandbuch. 


DOS für Anfänger (Lernprogramm) 

Wenn Sie als Einsteiger mit Ihrem PC gleich arbeiten 

wollen, ohne sich lange in das Betriebssystem DOS 

einzuarbeiten, können Sie sich mit dieser KHK-Lern- 

software mit den wichtigsten Befehlen vertraut machen. 

Sie lernen 

— die Grundbegriffe SOFTWARE und HARDWARE 
kennen, 

— das Betriebssystem DOS kennen, 

— Dateien SUCHEN, KOPIEREN, DRUCKEN, + 
LÖSCHEN, UMBENENNEN, 

— Disketten FORMATIEREN. 


DOS für Fortgeschrittene (Lernprogramm) 
Wenn Sie bereits über Kenntnisse des Betriebssystems 
DOS verfügen und diese vertiefen wollen, lernen Sie mit 
dieser KHK-Lernsoftware 


-.den Bildschirm leeren (CLS$S), 


— die Festplatte benutzen, 
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— die Pfadangaben bestimmen, 

- die Diskette/Festplatte prüfen, 

— das Systemdatum und die Systemzeit setzen, 

— das Bereitschaftszeichen PROMPT bestimmen 


sowiedieDateien AUTOEXEC.BATundCONFIG.SYS 


kennen. 

. Das bedeutet für beide Lernprogramme: 
— Wegfall des DOS-Handbuches 

— nutzbar für Geschäft und privat 

- individueller Lerneinstieg 

— Lernfortschritt selbst bestimmen 

— lernen ohne Streß und Stundenplan 


Grammatiktrainer Englisch 
(Lernprogramm)* 

Dieses Lernprogramm ergänzt den KHK-Baustein 
Vokabeltrainer Englisch. Es hilft Ihnen, Ihre Englisch- 
kenntnisse zu vervollkommenen. Es umfaßt: 

— Grammatikregeln im Info-Fenster 

— alle wichtigen unregelmäßigen Verben 

— Redewendungen und „Phrasal Verbs“ 

— Abfrage von Grammatikregeln (individuellerweiterbar) 


— häufigere Abfrage falscher Antworten 
- individuelle Fehlerstatistik 


Kfz-Kosten-Verwaltung 


Einfacheundübersichtliche VerwaltungundKostenanalyse 
von Kraftfahrzeugen. Dabei ist es unerheblich, ob es sich 
um ein oder mehrere Kfz handelt. Dadurch wird dieses 
Programm für Privatpersonen sowie fürkleine undmittlere 
Firmen interessant, die eine genaue Kostenanalyse und 
Verteilung benötigen. 
— variable Anzahl von Kraftfahrzeugen 
— mehrere Eingaben der Kostenbelege pro Tag und Kfz 
möglich 
- flexible Auswertung (z. B. Monatsauswertung 
eines Kfz) 
-übersichtliche Ausgabe der Auswertung auf Bildschirm 
oder Drucker 







Kontakt: 
KHK Software, Ulrich Frenz, Aspacher Straße 86, 
D-7150 Backnang, Telefon (0 71 91) 842 31 






Uniform 


Ein universelles Bildschirmformatierungssystem 


Komfortable Benutzeroberflächen in professionellen 
Anwenderprogrammen oder auch im Bereich systemnaher 
ProgrammierungsindheutzutageschlichtwegeinMußgeworden. 
Das Layout hat sowohl im Farbmodus als auch im Mono- 
chrommodus gewissen Mindestanforderungen in punkto 
Bedienkomfort, Übersichtlichkeit und Ergonomie zugenügen. 


Doch die Programmierung von Masken, Menüs, Fenstern und 
dergleichen setzt einen hohen Kenntnisstand des Softwareent- 
wicklers voraus und ist relativ zeitintensiv, zumal solche zeit- 
kritischen Routinen unbedingt im schnellen Assemblercoding 
realisiert sein sollten. 

Der Einsatz geeigneter Hilfsmittelfür die Bildschirmgestaltung 
und -steuerung scheint ratsam. Der Programmierer kann sich 
auf die eigentliche Problemstellung konzentrieren und erspart 
sich letztendlich eine Menge Kopfzerbrechen, Zeit und damit 
vor allem Geld. 


Warum UniForm 

Die Suche nach einem geeigneten Werkzeug im dichten 
Dschungelder PC-Softwareangebotspaletteerweistsichmitunter 
als recht schwierig. Nach dem von der Softwareindustrie ins 
Lebengerufenen Motto „Jedem Compilerseine eigene Toolbox“ 
wird der Interessent schließlich fündig werden. Doch welchen 
Aufpreis neben den nicht unerheblichen Anschaffungskosten 
bezahlterdafür?Indenallermeisten Fällenbietendie Toolboxen 
eine Unmenge von Funktionen für die Bildschirmgestaltung, 
dieineinem dicken Handbuch mehr oder (leider meist) weniger 
gutdokumentiertsind. Die Hantierungistoftrechtumständlich, 
das eigentliche Ziel der Zeitersparnis ist in Frage gestellt. 
Neben der unüberschaubaren Funktionsvielfalt ist der Einsatz 
der erworbenen Routinen meist auf einen ganz speziellen 
Compiler begrenzt. Im besten Fall wird vielleicht ein zweiter, 


imallerbestenFalleindritter Compiler unterstützt. Der Umstieg 
aufeinen anderen Compiler der gleichen Programmiersprache 
oder gar ein Wechsel derselben wird mit großer Wahrschein- 
lichkeit die Anschaffung einer neuen Toolbox mit allen oben 
erwähnten Begleitumständen notwendig machen. Sicher ein . 
wenig zufriedenstellender Zustand, mit dem man leben kann 
aber nicht unbedingt leben muß. 

UniFormalsuniverselles Bildschirmformatierungssystemschafft 
hier Abhilfe, macht definitiv Schluß mit der Toolboxenvielfalt. 
UniFormbieteteinekomplette LösungderBildschirmsteuerung 
von der Formatgenerierung bis hin zum Formateinsatz. 

Die Formatgenerierung erfolgt interaktiv und menügesteuert. 
Der Formateinsatz wird durch Aufruf nur eines einzigen 
Unterprogrammesrealisiert. Dabeispielteskeine Rolle, ob Sie 
beispielsweisemiteinemaltenaberbewährten Basic-Interpreter 
oder einem zeitgemäßeren C-Compiler arbeiten. 

UniForm unterstützt alle gängigen Compiler und Interpreter, 
istaufallen derzeitvorhandenen Bildschirmstandardsablauffähig 
und unterstützt selbstverständlich Maus und Drucker. 

Die Version 2.0 von UniForm unterstützt folgende Compiler 
bzw. Interpreter: 


— Microsoft C — Turbo Prolog 

— Microsoft Quick C — Microsoft Assembler 
- Turbo C — Turbo Assembler 

— Lattice C — Microsoft Basic 

— Microsoft Pascal — Microsoft Quick Basic 
— Turbo Pascal — GW Basic 

— Microsoft Fortran — MS Basic Interpreter 
— Microsoft Cobol — Basica 

— Level II Cobol — Turbo Basic 

— Personal Cobol — Clipper 87 

- Professional Cobol - dBASE HF 


— VS Cobol 
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Fight 
Simulator 4.0 
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Abenteuer-Spiele 


dheBaasteı 0... 0.0. kosı I 11.1.3495 DM 
The Bard’s Tale I HELL Il K1028 i 1.978,93 DM 
HBerosQuest 0,12 °. .n._ 13494 DM 
Hillsfar | K1125 89,-- DM 
IndanaJones . Ki) 2, »-. DM 
Kings Quest Zune Pack (1 3) K1142 84,95 DM 
Rins Guck " z 119,95 DM 
Leisure Suit Larry I | | .K1148 | 64,95 DM 
Leisure Suit Larry II nn K1149 ae 89m DM 
Leisure Suit Larry III | K1150 134,95 DM 
LeagayofAnins 2... Kill n TE IB405 DM 
Manhunter I | May; 64,90 DM 
‚Manhintell 0... K1158 | | 99,95 DM 
Maniac Mansion K1159 | 79,95 DM 
MurdrnYonco 2. K1171 H ı. 83495 DM. 
Police Quest I K1189 64,95 DM 
Police Quesil K1190 84,95 DM: 
Prophecy K1193 84,95 DM 
Space Quest I | K1231 64,95 DM 
Space Quest II K1232 74,95 DM 
Spaabuestli 0. K1233 a Ä 109,95 DM 
Times of Lore K1268 89,00 DM 
Ultima Trilogy (13) I. ul nn 79,95 DM 
Weird Dreams | K1287 89,-- DM 
Zak McKracken m on nn K1296 | | 89,-- DM 





Spiele: Spiele:Spiele: Spiele: Spiele: Spiele: Spiele: Spiele: Spiele: 


_ Asterix Operation Hinkelstein K1019 | | 84,95 DM 
„Beverly Hills eu K1034 84,95 DM 
HRIDERONELE.. u 0. K4038 | u.a 82 DM 
Budokan | i K1045 89,-- DM 
EBASIvWEST Kill Ä | .. 89,-- DM 
Falcon F-16 EGA K1091 119,95 DM 
Football Manager II - Paket . ..,831102 | Ä .. 34.95 DM 
Hawaiian Odyssey Denen Adv. K1121 54,95 DM 
Lesben ....ı 0... .k&192 . N 89,-- DM 
Star Treck V K1238 N | 99,-- DM 
Test Drivei- TnbeDuel  .. ...,K1254 | 84,95 DM 


The Cycles - Ka | 84,95 DM 





-_ Für Bestellungen verwenden Sie bitte die Postkarte in der Heftmitte. 
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Spielen Sie regelmäßig 
Computerspiele? 


Waren Sie auch schon mal von einem gekauften Spiel 
enttäuscht? 

Wollten Sie auch schon ein Spiel am liebsten wieder 
umtauschen? 

Benötigen Sie regelmäßig die neuesten Infos zu neuen 
Spielen? 

Was? Auflösungen und Tips zu Spielen brauchen Sie auch? 
Wenn Sie diese Fragen mit ja! beantworten können, dann 
sollten Sie sich schnell über den neuen Spieleclub Ulm 
informieren. 


* Keine Aufnahmegebühr, kein Clubbeitrag 


* Clubrabatt auf Spiele 


Kostenlose Infos telefonisch oder schriftlich mit Stichwort 
„Spieleclub“ erfragen! 


Weitere Infos und Bestellungen 
(mit Postkarte im Heft) 


Verlag Erwin Simon 

Ä D.E.R. Softwareversand A. Hirtz 
n DISC-EDV-REPORT| D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24 
en 2.2 Telefon 07 31 / 48 18 06 
Telefax 07 31/4 01 80-65 





Die Softwarezeitschrift 
auf Diskette 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Und so wird’s gemacht 

Oberstes Zielbeider Entwicklung von UniForm warneben.der 
universellen Programmschnittstelle die Forderung nach einem 
Höchstmaß an Benutzerfreundlichkeit. Die Umsetzung dieser 
Forderung spiegelt sich in einem denkbar einfachen 
Ablaufschema wider. 


Zunächst wird im interaktiven, menügesteuerten Modus das | 


Format editiert. Der Formatgenerator erstellt die Formatdatei 
unddie Adressierungshilfe im Dialektdesgewünschen Compilers 
bzw. Interpreters. In die Programmsource ist die 
AdressierungshilfeperINCLUDE-Anweisungzuübernehmen 
und das entsprechende UniForm-Schnittstellenprogramm per 
CALL aufzurufen. Das Schnittstellenmodul ist ins Programm 
einzubinden, die Programmausführung erfolgt wie gehabt. 
Fenster, Pulldowns, Popups oder sonstiges Maskeneinerlei 
sind in Windeseile ins Benutzerprogramm integriert. Durch 
den Minimalaufwand ist das eigentliche Ziel der Zeitersparnis 
nicht mehr gefährdet. | 


Ein simples Beispiel | 

Der Formateinsatz in UniForm wird durch Aufruf nur eines 
einzigen Unterprogrammes realisiert. Das Unterprogramm 
übernimmtsämtliche beieinerFormatverarbeitunganfallenden 
Aufgaben wie Ausgabeformatierung, Bildschirmausgabe, 


Druckausgabe, Cursorsteuerung, Maussteuerung, Eingabe- 
formatierung und liefert den Returncode der gedrückten 
Funktionstaste oder -tastenkombination nach Rücksprung ins 
Hauptprogramm. 

Im Beispiel (in Turbo Basic Dialekt) wird das Format “einkauf” 
bearbeitetbisdie Funktionstaste F10 (Returncode 110) gedrückt 
wird. Das Ende der Verarbeitung wird im Format “ende” 
angezeigt. 


Die Bildschirmformate wurden mit dem UniForm-Format- 
generator im interaktiven Modus erzeugt. 

$INCLUDE’”ufba03.inc” Std-Include für Turbo Basic 
$INCLUDE’einkauf.inc” Adressierungshilfe einkauf 


FKZ% =2 Format neu ausgeben 
FMT$ = “EINKAUF” Formatname 
WHILE RET% <> 110 Programmende bei F10 


CALL UNIF (FKZ% ,, FMT$, PRODUKTNAMES$, RET%, 
SM% , Daten$) 


FKZ% =3 Felder neu ausgeben 
CALL DB-VERARBEITUNG 

. WEND 
FKZ% =2 Format neu ausgeben 
FMT$ = “ENDE” Formatname 


CALL UNIF (FKZ% , FMT$, PRODUKTNAME$, RET%) 
END 


Das Formatlayout könnte in etwa so aussehen: 


| YARENEINKAUF 









Artikel 

Preis 
Artikelnummer 
Menge 
Datum 





Sichern 
Verwerfe 


Internes für Insider 


Der Insider mag sich vielleicht fragen, wie denn die universelle 
Programmschnittstelle realisiert wurde. Weiß er doch, daß im 
geheimnisvollen Innenleben eines jeden Compilers oder 
Interpreters unterschiedlichstes Coding durchlaufen wird und 
von Normierung — wenn überhaupt — nur geträumt werden 
darf. Nun — Insider wissen natürlich auch, daß in der 
Assemblerprogrammierung nur Wunder etwas länger dauern, 
Unmögliches aber sofort erledigt wird (UniForm wurde in 
Turbo Assembler realisiert). 

Es würde an dieser Stelle zu weit führen, auf sämtliche 
Eventualitäten einzugehen, doch seien die markantesten 
Unterschiede der verschiedenen Compiler und Interpreter in 
denSchnittstellenzur Maschinensprache stichpunktartiggenannt. 
@® Stackaufbau bei Unterprogrammaufruf 

® Stackrestaurierung bei Rücksprung 

@® Unterschiedliche Segmentierung 

® Datenhaltung in unterschiedlichen Segmenten 





@ Feldausrichtung innerhalb Feldstrukturen 

@® Internes Speicherformat von Gleitpunktzahlen 

@® GenerellesSpeicherformatbeinumerischen Feldern (Cobol) 
Unter Berücksichtigung oben genannter Kenngrößen, unter- 
schiedlicher Speichermodelle und den generellen Verzicht auf 
Stacksegmente (einige Compiler/Interpreterfordern BIN/COM- 
Format) wurdedie universelle Programmschnittstelle letztendlich 
möglich. ; 

Das modulare Programmkonzept erlaubt jederzeit die 
Schnittstellenanpassung an neue Compiler oder Interpreter- 
sprachen. 


Kontakt: Josef Ebnet, Passauer Straße 2, D-8000 München, 
Telefon (089) 7 60 41 79 
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All Dogs go to Heaven. Das Spiel zum 
Film,derindendeutschenKinosim Frühjahr 
unterdem Titel,Charly-AlleHundekommen 
in den Himmel“ angelaufen ist. Diese 
faszinierende Zeichentrickanimation ist 
besonders für Kinder zwischen 4 und 12 
Jahren geeignet. Neunverschiedene Spiel- 
teile sind in der Story integriert, so z.B. 
spannende Labyrinth-, Reaktions- und 
Logikteile. Preis: DM 84,95 


BALANCE . PLANE 





. Balance of the Planet. In dieser Umwelt- 
simulation haben Sie als Hoheitskommissar 
der Vereinten Nationen die Aufgabe, für 
dasökologische Gleichgewichtder Erde zu 
sorgen. Lösen Sie Umweltprobleme und 
behalten Sie dabei auch die wirtschaftliche 
Situation der Welt im Auge. Hier ist wieder 
einmal Ihr ganzer strategischer Einsatz 
gefordert! Preis: DM 119,95 





Circuit Edge. Schlüpfen Sie in die Rolle 


des Privatdetektivs Marid Audran, dersich 


in einem islamischen Ghetto auf die Suche 
nach dem fehlenden Notizbuch seines 
Klienten macht! Entdecken Sie auf Ihrem 
Weg eine Reihe grausamer Verbrechen. 
Sie werden erfahren, daß sich dahinter 
eine mächtige Verschwörung verbirgt, die 
den Zweck hat, die Struktur und Macht- 
verhältnisse des Ghettos zu verändern. 
Diesesgilteszuverhindern. Einaufregendes 
Abenteuer erwartet Sie! Preis: DM 99,95 





Indiana Jones dt. K 1127 DM 89,- 
UFO K 1273 DM 119, 
Hero’s Quest (Sierra) K 1122 DM 134,95 
Flight Simulator 4.0 K 1100 DM 149,— 
‚Goldrush (Sierra) K 1306 DM 64,95 
Skyfox Il K 1228 DM 34,95 
Arcticfox K 1016 DM 34,95 
KULT K 1239 DM 74,95 
POPULOUS K 1307 DM 89,- 
SIM CITY K 1226 DM 79,95 
Indianapolis 500 K 1310 DM 89,- 
Eye of Hourus K 1086 DM 99,95 
XENON Il K 1293 DM 84,95 
Dragon’s Lair K 1311 DM 149,— 
HARD DRIVIN K 1312 DM 89,95 
Their Finest Hour K 1265 DM 99,- 
Code Name ICEMAN (Sierra) K 1313 DM 134,95 
A-10 TANK KILLER K 1314 DM 119,95 
DRAKKHEN K 1076 DM 99,- 
Conquest of Camelot (Sierra) x DM 134,95 
TRACON - Fluglotsensimulator K 1316 DM 109,95 


NEU! DEMO-SERVICE 


Sie können von uns zu jedem Spiel eine Slide-Show mitoriginal Grafiken und 
Kurzbeschreibung erhalten. | 

Jede Slide-Show erhalten Sie bei uns für DM 10,-. Einfach Titel des 
gewünschten Spieles und Ihre Grafikkarte angeben. 


Adlib Sound Diskette 


Eine Diskette voll mit Sounds, Musikstücken und Rhythmen für die AdLib- 
Soundkarte. | 
Jetzt bei uns für DM 20,- erhältlich. 


Bestell-Nr.: AdLib01 





Lieferbedingungen: | | 

Lieferungen ins Ausland sind nur gegen Vorkasse möglich. Die Zahlung 
erfolgt in der jeweiligen Landeswährung. 

Zahlungsbedingungen: Vorkasse (Scheck, bar) oder Nachnahme (+ 2 DM 
Nachnahmegebühr) 

Bestellungen unter DM 100,- + DM 5,- (BRD) und DM 10,- (Ausland) 
Versandkosten. 


Für Bestellungen und Infos verwenden Sie die Postkarte in der 
Heftmitte Ä 


D.E.R Softwareversand A. Hirtz 
Daimlerstraße 24, D-7900 Ulm 
Telefon (07 31) 48 18 06 
Telefax (07 31) 4 01 80-65 














Buchfuhrung ohne Bilanz mit QBU 3.0 


OBU 3.0 ist eine Softwarelösugn für die Buchführung 
ohne Bilanz (Einnahmeüberschußrechnung) nach 
8 4,3 EStG. 


Das Programm ist bedienerfreundlich und logisch 
aufgebaut. Dadurch fällt die Handhabung nicht sehr 
schwer. Füreinbreites Anwendungsspektrum sorgen 
die zahlreichen Funktionen und Parametereinstel- 
lungen. Inbegriffen ist die Erfassung von gewinn- und 
steuerneutralen Buchungen. 


Leistungsumfang: 


%* Kontenverwaltung 

%* Belegverwaltung 

%* AfA-Verwaltung 

* betriebswirtschaftliche Auswertung 

% Kontenübersicht 

%* Kontoauszüge 

% Buchungsjournal 

* Einnahmeüberschußrechnung 

* Umsatzsteuervoranmeldung 

%* Bearbeitung mehrerer Wirtschaftsjahre 
%* Buchungstexte über Funktionstasten 
%* fünf Steuersätze über Steuerschlüssel 
%* Monats-, Quartals- und Jahreswerte 
%* Datensicherung 

%* Datenrücksicherung 

%* Datenreorganisation 

%* Kontenwerte brutto und netto 

%* integrierte Hilfefunktion 

%* integrierter Taschenrechner 


Konto Bezeichnung APr 


| 
Fi Hilfe | F2 





Monto: 1188 Kasse 


Fi Hilfe 





>> Kuntlenüberricht +4 

Apr — Jun Jan - Dez 
PKU 
Geschäftsausstattung 


.“.u“% 


Forderungskonto 
Privatanteile 
Privatentnahsen 
Warensinkauf 14% VSt 
Warsneinkauf 74 VSt 


“ 
-“ eb bb un u 


i 


gkosten 
Verbe- und Reisekosten 
Ielefon 


sssooosannossosans 
BERSRERSEBERERSSE 
oslossslfochkans 


2=-Drucken 


Wiertschaftesahr: 1959 





Die Kontenübersicht: Die Kontenwerte werden auf dem Bildschirm oder 
Drucker ausgegeben. . 


>> Buchungen 44 


Zeitungsinserat 
Warenverkauf 

Gelätransfer Kasse — Bank 
Privatentnahme 
Privatantsil 38 x KFZ 
Perzona Icoaputer 


Saldo: 98,88 
(ENTER) (Bilät) (Bild) (a) (vr) «Einfg) (Entf) (Posi) (Ende) (ESC) 


Virt-chaftsiahr: 1959 





Die Buchungsvermaltung: Belege werden in Sekundenschnelle erfaßt, ge- 
ändert oder gelöscht. Selektiermöglichkeit für Konten und Buchungstexte. 





SPRACHKENNUNG_____ 


Zureinfachsten undschnellsten Kommunikationsform 
zählt die Sprache. Die Übermittlung einer Nachricht 
als Zeichen (Schrift) oder als Bild ist wesentlich 
langsamer und komplizierter. Deshalb ist es am 
einfachsten, wenn der Computer das gesprochene 
Wortversteht. Der (Zukunfts-)Traumist, demComputer 
einen Text zu diktieren und der fertige Brief kommt 
aus dem Drucker. Und das Ganze soll sprecher- 
unabhängigsein. Verschiedene Forschungsgruppen 
beschäftigen sich damit, einentsprechendes System 
zu entwickeln. Wie gesagt, noch ein Traum. 


Voice-Controller 


Kein Traum. Diese Spracherkennungssystem ist die 
Lösung für die Kommunikation zwischen Mensch 
und Computer. Tastatureingaben werden erheblich 
reduziert, darum ist es auch eine Erleichterung für 
Behinderte. Die Einsatzmöglichkeiten sind sehr 
vielseitg, wiez.B.für Textverarbeitung, Datenbanken, 
Tabellenkalkulation, Kommunikation, CAD/CAM, 
Desktop Publishing usw. 








Praxis 

Ein gesprochenes Wort ruft ein Makro auf, und 
dieses Makro wird ausgeführt. So einfach läßt sich 
der VOICE-CONTROLLERbeschreiben. DasSystem 
‚ist sprecherabhängig, Wörter, die erkannt werden 
sollen, müssen trainiert werden. Je öfter ein Wort 
trainiertwird, desto höheristdie Erkennungsrate. Ein 
dreimaliges Training der einzelnen Wörter erzielt 
‚schoneine hoheErken- 
nungsrate. Gleich- 
lautende Wörter wie 
„MEIER“ und „FEIER“ 
sollten vermieden 
werden. Ein vernünftiges 
System wie VOICE- 
CONTROLLER 
zeichnetsich durcheine 
hohe Bedienungs- 
freundlichkeit aus. 
VOICE-CONTROLLER 
arbeitetspeicherresident 
(belegt65 KB). Dadurch 
können Sie jederzeit 
über eine Hot-Key- 
Funktion das „Voice 
Controller User Menu“ 
aufrufen, und neue Makros editieren sowie neue 
Wörter trainieren. Es können auch Sondertasten 
editiert werden. Makros können sehr kurz oder fast 
unendlich lang sein. Makros können Makros aufrufen, 
innerhalb eines solchen kann eine Pausenfunktion 
gesetzt werden, so daß das Makro nach einer 
vorgegebenen zeitlichen Verzögerung fortgesetzt 
wird. Pro Makro-Datei können 256 Makros auf 
insgesamt 16 Ebenen (16*16 = 256) gespeichert 
werden. Pro Template-(Stimmschablonen)Datei 
können 64 Wörter gespeichert werden. Ein Makro 
kannweitere Makro-oder Template-Dateien aufrufen. 
Daher können Sie für jede Ihrer Anwendungen eine 
odermehrere Makro-bzw. Template-Dateienerstellen. 


Und mehr 


VOICE-CONTROLLER schaltet störende 
Hintergrundgeräusche „aus“, z. B. in Werkshallen. 
Das zuletzt gesprochene Wort können Sie über 
einen Kopfhörer/ext. Lautsprecher wieder abhören. 
STEWART’s SPECTRUM erstellt ein Diagramm 
Ihrer Stimme aufdem Monitor. SokönnenSiesehen, 
obder VOICE-CONTROLLERkorrektinstalliertwurde 
und einwandfrei arbeitet. Mit der Option „TEST 
RECOGNITION“ können Sie überprüfen, wie gut 
das System Ihre Stimme erkennt. Das Programm 
VCEPRINT kannden Inhaltder Makro- und Template- 





Dateien über den Drucker ausgeben. Mit dem 
Programm VCTRAIN kann ein anderer Anwender 
das System neu, in „eigene“ Templates, trainieren. 
HELP-Funktionen sind abrufbar. 


Digitiser 

Das System kann Sprache und Musik digitalisieren 
und als Datei speichern. Ein externer Eingangfürein 
Radio oder Recorder ist 
auf der Karte vorhanden. 
Die Ausgabe kann über 
Kopfhörer oder externen 
Lautsprecher (Aktivbox) 
erfolgen. Die Qualität ist 
jeweils von dem ver- 
wendeten Mikrophon und 
Lautsprecher abhängig. 
Mitdiesem Systemhaben 
Sie die Möglichkeit, 
gesprochene Nachrichten 
oder Fehlermeldungenin 
ein Makro, eine Batch- 
Fileoderinein Programm 
einzubinden. Programme, 
Programm-Demos und 
Spiele können Sie jetzt 
mit Sprache und Musik untermalen. 


Weitere Fea tures 


OSCI ist ein Oszilloskop-Programm. Es bringt Ihre 
Stimme oder Musik als wellenförmiges Display auf 
den Monitor. Auf Tastendruck läßt sich das Display 


" „einfrieren“. DELAY läßt Sprache oder Musik als 


Echo erklingen. Dieses Programm ist „just for fun“. 


Anmerkungen 


VOICE-CONTROLLER arbeitet mit IBM PC/XT/AT, 
PS/2 Modell 25/30 und kompatiblen Rechnern, PC/ 
MS-DOS 2.10 und höher. Mit anderen speicher- 
residenten Programmen (hauptsächlich „Exoten‘“) 
können evtl. Kompatibilitätsprobleme auftauchen. 
MS-WINDOWS wird (noch) nicht unterstützt. 
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Die Kommunikationssoftware von midas mit Recall- „Option 


Zur Infobase präsentiert das Frankfurter Softwarehaus midas Micro- 
Datensysteme GmbH das Softwareprogramm Datenexpreß in der 
Version 3.3. Das Datenfernübertragungsprogramm (DFÜ) eignet sich 
für den schnellen Datenaustausch, z. B. von Außendienststellen in die 
Zentrale, und für die Ferndiagnose. 


Von besonderer Bedeutung ist: in der neuen Version, die ab Juli 
lieferbar sein wird, die sogenannte Rückrufoption (Recall). Das 
Rückrufprinzip stellt die höchste Stufe der Zugangskontrolle dar. Der 
Anrufer (aktive Seite) identifiziert sich gegenüber dem Empfänger 
(passive Seite) durch ein spezielles Codewort. Der Empfänger baut 
dann seinerseits die Verbindung wieder auf, wobei über das Recall- 
Codewort aus der Telefonliste die Rückrufnummer ermittelt wird. 
Beim Rückruf schaltet der Anrufer bei der Verarbeitung kurzfristig in 
den Empfangsmodus, um den Rückruf abzuwarten, und führt dann 
aktiv die Abarbeitung weiter durch. 


Als Sonderform des Rückrufs ist eine „Joker“-Godewortvergabe 
möglich, um auch variable Rückrufe zuzulassen. Als Rückrufnummer 
wird dann eine vom Anrufer übergebene Telefonnummer verwendet. 


FürdieneueVersion des Datenexpreß wird ebenfallseinEmpfangsmodul 
mit minimiertem Speicherbedarf (ca. 60k) verfügbar sein, das speziell 
bei dem Hintergrundbetrieb mit größeren Applikationen zum Einstieg 
kommen kann. 


Aufgrund des hohen Qualitätsstandards und seiner enormen 
Leistungsfähigkeit ist die Software auch für den Großeinsatz in 
Unternehmen geeignet. 

Datenexpreß läuft auch auf allen PC’s des Industriestandards und 
benötigt mindestens 512 KB RAM. Das Programm allein kostet DM 
1600,- zzgl. 14 Prozent MwSt. 


.%* Datentransfer 
— vollautomatisch 
— bedienerlos 
— Uhrzeit gesteuert 
— im Hintergrund 


* Ferndiagnose 
— Diagnose zur Laufzeit der eingesetzten Anwendung 
— Fehleranalyse 
— Fehlerkorrektur 


Aufgrund dieser Eigenschaft ist der Datenexpreß im Handling völlig 
unkompliziert. Das ausführliche Handbuchgibtzudemeinenschnellen 
und guten Überblick über alle wichtigen Funktionen. 


Dialogkommunikation 


Voraussetzung für den Einsatz des Datenexpreß im Unternehmen ist, 
daß Sender und Empfänger beide über Datenexpreß verfügen, ein PC 
undeine entsprechende Kommunikationseinrichtung, z.B. bestehend 
aus Modem oder Akustikkoppler, vorhanden ist. Als Übertragungs- 
medium wird das Telefonnetz der Deutschen Bundespost genutzt. Da 


der Datenexpreß im Dialog funktioniert, kann die Zentrale nicht nur 
Daten empfangen, sondern auch Rückmeldungen geben. Ist die 
Software installiert und betriebsbereit, kann sie alle anfallenden Daten 
wie: 

* Auftragsdaten 

* Umsätze 

%* Fertigungsdaten 

%* Lagerbestände 

* Materialflußdaten 

* Adreßdaten 

* Kassenbestände 

* Meßdaten 


problemlos übertragen. Jede Zentrale mitz. B. einem stationären oder 
mobilen Außennetz, dabei.kann es sich auch um Verkaufsbüros, 
Niederlassungen, Zweigstellen oder sogar um Personen handeln, wie 
im Falleder Außendienstmitarbeiter mit portablem PC, hatmitHilfeder 
schnellen Datenkommunikation der Software stets einentagesaktuellen 
Überblick. 


Informationen für den strategischen Einsatz 


Die Datenabfrage kann zudem vom Zentralcomputer täglich entweder 
vollautomatisch, d. h. die Datenübertragung erfolgt bedienerlos-mit 
automatischem Transfer nach Start des Datenexpreß, oder zu einer 
genau vereinbarten Uhrzeit. So könnten z. B. jeden Tag um 17.30 Uhr 
die Auftragsverkaufsdaten aller Filialen in der Zentrale vorliegen, je 
nach den Anforderungen und gewünschten Merkmalen. Der Vorteil 
liegt sicherlich zum einen in der Wirtschaftlichkeit des Programmes. 
Die Effizienz des Datenexpreß kann mitanderen Kommunikationsformen 
zu diesem Preis nicht erreicht werden. Zum anderen vor allem im 


strategischen Bereich: Die Zentrale gewinnt einen perfekten Überblick 


über regionale bzw. Gesamtentwicklung und ist damit jederzeit in der 
Lage, eventuellen Fehlentwicklungen präventiv entgegenzuwirken. 
Mit Datenexpreß werden „Informationen“ zum wirklichen 
Produktionsfaktor im Unternehmen. 


Mailbox-Betrieb 


Mittels der „Macro-Struktur“ der Software können zudem die 
Möglichkeiten des automatischen Betriebesauchfür Datex-P-Benutzung 
angewandt werden. So läßt sich der Zugang zu einer Benutzer- bzw. 
einem Mailbox-Fach vollautomatisch herstellen sowie Holen und 
Ablegen von Dateien. 


Die midas GmbH Frankfurt bietet neben der reinen Software auch auf 
Wunsch eine entsprechende Gesamtkommunikationslösung an. 





Kontakt: midas, Micro-Datensysteme GmbH 
Friesenstraße 26, D-6000 Frankfurt/M. 60 
Telefon (069) 42 08 08-0 
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Fahren Sie Ihren PC 
mitBackup-Automatic 









| 


Als PC-Benutzer wisssen Sie wie unproduktiv und zeitaufwendig 
das Festplatten-Backup ist oder wie problematisch es werden 
kann, wenn man es vergißt oder aus Zeitmangel unterläßt. 


Die Lösung: DL BOX 


FESTPLATTENSICHERUNG 









@ 2 Minuten Installation 
@ unbeaufsichtigtes, vollständiges und 

stufenweises Backup im Hintergrund 
@ automatisiert vollständig den Backup-Prozeß 
@ einfache und problemlose Art und Weise 

Ihre Festplatte auf dem aktuellsten Stand zu sichern 
@ benötigt nur 14 K Memory 


@ sichert nur, was Sie wirklich wollen 
@ ist netzwerkfähig m 
@ incl. DEUTSCHEM Handbuch nur x 


IT, 






















Microelectronic GmbH 
Auguste-Viktoria-Str. 63, 1000 Berlin 33 
Telefon: 030/825 10 01 Fax: 030/826 40 18 









Dies beweisen 7/0 Millionen verkaufte Disketten im Jahre 1989! 


Profidisketten für Diskettenprofis. 





Händlernachweis 
anfordern bei: 


Sentinel computer Products europe n. V. & Co. 
Verkaufsbüro Deutschland KG 

Carnaper Str. 67 

D - 5600 Wuppertal 2 


Tel.:0202/501055 FAX 02 02/50 29 89 
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Eine Wirtschaftssimulalien. Bewirtschaflen Sie 
einen Bauernhof 
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